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Furchlbare Niederlage. 


Die Japauer rücken auf der ganzen 
Linie vor. — Grauſiges Men— 
ſchenſchlachten. — Ueber 30,000 
Maun ſoll Knuropatkin verloren 
haben. 
Ickio, 15. DA. (7 Uhr Abends:) 

Feldmarfhall Oyama jehäßt die rı uſ⸗ 

ſiſche Verluſte —* 30,000 Mann. Die 

Kämpfe dauern fort, doch jind die Ruf 

jen auf dem Riücfzuge. General Kuro— 

patfin hat augenfcheinlich eine vernich- 
iende Niederlage erlitten. 

General Dfu Deridtet, daß vier Of- 
fiziere getöbtet wurden und 31 ver: 
wundet, in den Kämpfen am 10., 11. 
und 12. Ditober. Zmet werden ber: 
mißt. 

St. 


amtliche 
welche heute 


Tet. Nicht 
Schlachtfeld 
e Morgen eintrafen, lauten 
mehr ermuthigend. Es hat keine 
Flucht ftattgefund en, die Auffen find 
nur zwanzig Meilen weit zurückgewi— 
chen. General Kuropatkin hat dem 
Vordringen der Japaner am Shathe- 
Fluß Einhalt geboten. Er iit über den 
lub a gegangen und hat an deſſen nörd— 
lichem Ufer, von der Bahn im Weſten 
bis rad Benfianpube im Diten, jeine 
Truppen vertheili. 


Petersburg, 15. 
Berichte vom 


Okt. Die ſchweren 
Bun npfe geftern den ganzen 
Tag —— Berichte vom Kriegs— 
ſchauplatz deuten an, daß alle drei Ar— 
meekorps bedeutende Gewinne gema? 
haben. General Oku eroberte noch 10 
Kanonen, ſomit inögejammt nal rend 
der Schladt 35. Die Kämpfe in der 
Umgegend von Benfi hu find no im 
Gange. Bon der angeblich abgejchnit- 
tenen ruſſiſchen Abtheilung wird in der 
Depeſche nichts erwähnt. 
Das rechte ——— 
geſtern, ſobald die nach Chiatao ge— 
ſandt en Verſtärkungen dort eingetrof— 
fen waren, bei Wohingtſun auf dem 
linken Ufer des Iaitje dennariff auf 
den e. , der bereits bei Sonnenauf= 
gang den Rückzug eingeleitet hatte. 

Die Yer folgung wurde bon dieſemAr— 
meeiorps auf der ganzen X Linie um elf 
Uhr aufenommen; 
por hatte der linte Ylügel den Lienhu⸗ 
atin-Berg beſetzt und Morgens die 
Hauptarmee Kaoſhantun und die Ge— 
birgshöhen im Norden. Auch die Hö— 
hen von Hi ifoa waren in der vorherge- 
henden N dacht in Een Belt der Japas 
ner übergegange 

Die nuptarmee bat feit geſtern 
Moraen die Gebirgshöhen nördlich 
u einer Linie von Tungihantom bis 

Kuchiakuchiatzu be ſetzt und ſetzt ihren 

narſch gegen den Feind fort. 

Das linke Heer hat geſtern Vormit 

tag die Gebirgskette nordöſtlich von 
Huͤanghuatien und die Höhen ſüdlich 
bon Shahopuo erflürnt; der Feind 
floh in wilder Flucht. Zehn Kanonen 
wurden erobert. Ein Batterie- Anger; 
wurde erfolgreich Zurückgeſchlagen. 

Mukden, 168. Oct. Einer der blu⸗ 
tigſten Auftritte des furchtbaren Kam— 
pfes zwiſchen dem Shati-Fluß und 
Hentai in den letz zten drei Tagen ſpielte 
ſich im Dorf —588 ila, weſtlich von 
der Bahn, und auf den benachbarten 

Höhenzügen, öſtlich von der Bahn, ab. 
Die Japaner waren unter fchre£lichem 
Verluft aus ihren Stellungen - vertrie⸗ 
ben worden, am 13. Oktober richteten 
ſie jedoch ein ſo mörderiſches Artillerie— 
Feuer auf das Dorf, daß die Ruſſen 
gezwungen waren, dieſes zu räumen. 
Die Bahn behielten fie aber im Belik. 
Am gle * Abend gab der ruſſiſche 
Be efchls ;haber den Befehl, das Dorf 
wieder zu nehmen. Das Regiment 
Zaraist marſchirte, ohne einen Schuß 
abzufeuern, unter vem Schutz der Dun— 
kelheit dorthin, und überrafchte die Ja= 
paner im Sälaf. Mehrere Bataillone 
wurden mit dem Bajonet todtgeitochen, 
piele Soldaten während fie fchliefen. 
Eine Anzahl rettete fich in Die Mais 
fchober, aber die Ruffen drangen ein, 
und zerriſſen buchſtäblich ihre Leiber 
mit den Baionetten. Die Ruſſen roll— 
ten ſich dann in die Decken der Japa— 
ner, und legten ſich ſchlafen. 

Am nächſten Morgen wurde das Re— 
giment durch die Kanonen der Japa— 
ner wieder aus dem Dorf vertrieben; es 
machte auf Befehl Kuropatkins einen 
neuen Verſuch, das ſtrategiſch wichtige 
Dorf zu nehmen, das Feuer aus den 
japaniſchen Verhauen war aber ein ſo 
mörderiſches, daß von keiner Kompag— 
nie mehr als ein paar Mann zurück— 
kehrten. Ein Offizier kam mit blut— 
überſtrömtem Geſicht auf einen Gene— 
ral zu, welcher ihn wüthend anſchrie: 
Wo iſt Ihre Kompagnie?“ „Dies iſt 
alles, was davon übrig iſt. Es war 
das reine Schlachthaus.“ 

Der Artilleriekampf am Mittwoch 
war der furchtbarſte im ganzen Krieg. 
Die Japaner hatten vorzügliche Siel— 
lungen, und ihre Leute waren ausge— 
zeichnet treffficher. Sie befchoffen bei- 
fpielöweife mit 200 Kanonen erft einen 
Runkt, und dann ganz plößlich einen 
anderen. Ginige ber ruffifchen Reai- 
menier wurden budftäblih in Stüde 
aejchofien. Die Beihiehung wurde am 
Shlimmiten um fünf Uhr Nachmit- 
tags, al3 die Yapaner den linten ruffi- 
fchen Flünel au durchbrechen verf:tchten. 

(Berfpätet.). Eine der zuffifchen 
Abtbeilungen hat den Zumin-Paß er: 


15. 


wurd den 


Tokio, 


Bort 


begann 


Mitternacht. 


in der Nacht zu- 


obert und bamit ı einen bireften Meg 
nach dem rechten Flügel der japani- 
Ichen Hauptitelungen bei Yentat, mel= 
det ein Gerücht. Dann wäre Kuropat- 
find Plan erfolgreich und er hätte die 
„sapaner im Rüden und in ber Geite. 
Sie wären gezwungen, ih voXı Shaf- 
he⸗Fluß zurückzuziehen, oder ſie liefen 
Gefahr, vom Heere abgeſchnitten und 
vernichtet zu werden. 

St. Petersburg, 15. Okt. Laut 
Spezialdepeſchen wurde General Ku— 
ropatkin, als er ſelbſt die furchtbaren 
Kämpfe am Mittwoch undDonnerſtag 
um den Beſitz des Tempel-Hügels lei— 
tete, Gegenſtand der japaniſchen Be— 
—7 ung und er ſah ſich genöthigt, ei— 
lends Schutz zu ſuchen. Vor Beginn 
der Schlach hat er abermals verfügt, 
daß Generalleutnant Sakharoff, und 
falls dieſer falle, GeneralleutnantBil— 
derburg ſein Nachfolger werden ſolle, 
falls er getöbtet oder fampfu:fähig 
werde. 

Ueberall in Südrußland werden 
Iruppen ausaehoben, und der Bahnbe- 
trieb tft bort ſchwer — weil viel 
Roll mate vital nah Sibirien gejandt | 
wird. Trotzdem werden hüchftene 35,- 
000 — onatlich nach dem Kriegs— 
ſchaupl atze aefandt werben fünnen. 

London, 15. Dt. Laut Depejche 
einer Zeitungsagentur aus Tokio hat 
das Hauptheer des linken Armeekorps 
nach ichweren Kämpfen aeitern Abend 
Shahopu theilmeife bejeßt. Das ruf- 
ſiſche Dear er mußte fich auf die Ge- 
birasitrede der Bahn zurüdziehen und 
die bei Benfibu ſtehenden Ruſſen flüch— 
* en in nordöſtlicher Richtung. Die 

paner zwangen geſtern Abend drei 
Hole Tungen feindlicher Reſerve under 
perjönlichen Befehl von General K 
ropatfin zum Kampf, und dieſer Mur» 
de heute Morgen wieder ar ifgenommen. 
Dem Ausgang deſſelben mißt man 
hier große Wichtigkeit bei. 

Aus dem ruſſiſchen Hauptquartier, 
über Mukden, 15. Okt. Die Japaner 
begannen am Dienſtag den Vormarſch 
auf der ganzen Linie, wobei der furcht— 
barſte Kampf ſich auf der äußerſten 
Rechten der Ruſſen entſpann; derſelbe 
drehte ſich um den Beſitz von Hau 
Paß Re, Iumin:PBaß, und dauerte bi3 
($3 gelang den Ruffen, 
Tumin-Baß unter furchtbaren Opfern 
an Men ıfchenleben zu erobern. Ein mis 
thender Anariff der Japaner erfolate 
auf die Gtellung des Megimentes 
Iomsf zu Boliafaufi, noch näher zum 
Taitje- Fluß. 

Das Regiment wurde furchtbar zu— 
ſammengehcuen. Das Regiment Tam⸗ 
boff vermochte ſich aus einer ſcheinbar 
hoffnungsloſen Lage zu retten und in 
Sicherheit zu bringen. Die Ruſſen 
vertheibigten alle ihre Stellungen, au— 
ßer denen am Schili-Fluß, Dienſtag 
mit wahrem Heldenmuth. Am Mitt— 
woch erneuerten die Japaner ihre An— 
a riffe. 

Zuerſt beſchoſſen ſie die ruſſiſchen 
Stellungen mit ſchwerem Geſchütz, 


| und dan ließen fie die Infanterie vor- 


gehen. Mittags besann der ruffifche 


5 


| 
| 


rechte Flügel fich zurüdzuziehen, aber | 


die Hauptabtheilung und der Tinte 
slügel hielten Stand, und die An: 
griffe der Japaner murden dann 
Ihmächer. Bei Sonnenuntergang ber= 
tummten die Kanonen ganz. 

Heute haben die Japaner ihre An 
griffe erneuert, und die Schlacht iſt 
mit mechjelndem Grfola in vollem 
Gange, in der “auptfache aber zum 


Vortheil der Japaner, da die Ruffen 


beſtändig zurückweichen. 

Die ruſſiſchen Verwundeten 
nach Harbin geſandt. 

Söul, Korea, 15. Okt. General Ha— 
zegawa, der Nachfolger des General— 
leutnants Haraguchi, der dem Kaiſer 
aufgedrungene japaniſche militäriſche 
Rathgeber, hielt geſtern Abend unter 
Böllerſchüſſen, und begleitet von den 
höchſten Würdenträgern, ſeinen Ein— 
zug. Auf der einen Seite der Straße 
war japaniſches Militär aufgezogen, 
auf der anderen koreaniſches. 

Waſhington, 15. Okt. Die japani- 
ſche Geſandtſchaft hat von ihrer Re 
gierung heute zwei Depeſchen empfan— 
gen, wonach das Vorgehen der Jape— 
ner befriedigende Fortſchritte macht 
und die Ruſſen auf das rechte Ufer des 
Shai-Fluſſes gedrängt wurden. Da— 
mit ſei der ruſſiſche Angriffsplan ver— 
nichtet worden. Die Japaner haben 
allein die Leichen von 2000 ruſſiſchen 
Gefallenen beerdigt. 

St. Petersburg, 15. Okt. Das be— 
ängſtigende Schweigen der Behörden 
über die Vorgänge auf dem Kriegs— 
ſchauplatz ſeit über 24 Stunden und 
ſeit der Ankündigung von Kuropat— 
kins Abſicht, zum Angriff überzuge— 
hen, hat einen gewaltigen Eindruck 


werden 


| 


\ 
! 


auf alle Kreife der Bevölkerung ges | 


madt. Sn Hoffreifen ift man er 
ftaunt über das Mißlingen des Iinfen 
lügels, mit dem Kuropatfin feinen 
Hauptfchlag führen wollte. Er batte 
auf jenem Flügel zwei und ein halbes 
Armeeforps und außerdem ein und 
ein halbes Armeekorps in der Reſerve. 
Dieſer Truppenmacht ſoll ſich eine 
fluchtähnliche Verwirrung bemächtigt 
haben, und die einzige Frage, welche 
hier noch geſtellt wird, betrifft die 
Größe der Niederlage. General Ku— 
ropatkin ſoll im Zentrum und auf dem 
rechten Flügel nur drei Armeekorps 
unter einem General gehabt haben. 
Man hält die japaniſche Flankenbewe— 
gung nach Weſten hin für eine ernſte 
Bedrohung der ruſſiſchen Verbindung 
im Rücken. — Der Generalſtab erklärt 
dieſe Geſchichten für unſinnig, kann 
ſie aber nicht durch anderslautende 
Auskunft widerlegen. 


| 


Chicago, Samitag, den 15. Oktober 1904. —5 Uhr:-Ausgabe. 


MWafhington, 15. Dft. General: 
poftmeifter Wynne berietb heute mit 
Staatsjefretär Han mit Bezug auf die 
Deffnung der Poftfäde auf dem Kreu= 
zer Cincinnati durch ruffifche Beamte, 
und ein gleiches Vorfommniß mit 
amerikaniſchen Poſtſachen auf dem 
britiſchen Dampfer Calchas. In St. 
Petersburg werden jedenfalls Vorſtel— 
lungen gemacht werden. 

St. Petersburg, 15. Of. Der 
„Rusfe SIopo“ meldet ihr Korrejpon- 

ent, daß faft eine ganze Brigade der 
britien Divifion von General Bilden- 
burgs Hauptarmee aufgerieben wurde, 
und bon den Jchwer bedvrängten benad)- 

harten Mbtheilungen feine Hilfe be- 
fommen fonnte. 

General Zaroubajeffs Korps erlitt 
ebenfall3 furchtbare Verlufte vor dem 
Riüdzuge am 10. Oftober. Die Rejerpe 
griff zu fpät ein. Der General jelbit 
hatte gerade eine Hütte verlaffen, als 
eine Bombe darin plabte. 


Sturmes⸗Vorboten. 


Tanger, Marokko, 15. Okt. Die Re— 
gierung hat den Geſandtſchaften heute 
mitgetheilt, daß ſie vom 1. November | 
an den Handel in den Küftenftäbten | 
mit Weizen, Gerjte und Brodftoffen | 
verbieten werde. Dadurch werden bie | 
in den Händen von Ausländern be: 
findlihde Küftenfchiffahtt und Der 
Handel außerordentlih gejchädigt, 
auch dürfte das Verbot eine Hunger3- 
noth unter den Stämmen ziwifchen 
Ianger und YFez zur Folge haben, weil 
die Ernte fehlgefchlagen ift. Hiefige 
Europäer erwarten den Ausbrud ei= 
nes Aufitandes unter Führung bon 
Raifuli, melcher im letten Mai den 
Ameritaner Perdicari® und feinen 
Stieffohn Barley raubte. Die Euro- 
päer außerhalb TQIangers find mit 
Schutzwachen verſehen. 

Si Ins as Eurioind Ztele. 

London, 15. Aug. Die St. James 
Dazette meldet heute Abend, Lord 
Milner, der bisherige Dderfommijfär 
von Güdafrifa, werde an Lord Eur= 
zons Stelle Vizekönig von Indien 
werden, da dieſer wegen der Krankheit 
ſeiner Frau zurücktreten wolle. Lord 
Curzon beſtreitet das. Uebrigens mag 
Milner auch Generalkommiſſär für 
Egypten werden, Cromers Nachfol— 
ger. Dieſer ſoll den Pariſer Bois 
ſchafterpoſten erhalten. 

efſumn in ßolad 


Gravesend, England, 15. Okt. Der 
Bundeskreuzer Des Moines iſt heute 
von hier zum Beſuch nach Antwerpen 
abgefahren. 

iune Lehre des Krieges 


Berlin, 15. Okt. Die Ernennung 
des Hauptmanns Franz zum Inſpek— 
tor der Küſtenartillerie und Unterſee— 
Minen durch den Kaiſer wird hier 
aufgefaßt als einZeichen, daß der An— 
lage von Unterſee-Minen infolge der 
Erfahrungen im ruſſiſch-japaniſchen 
Kriege weit mehr Beachtung geſchenkt 
werden ſoll, als dies bisher geſchah. 

AUMarhol ſhe irchen nauſtt 

Rom, 15. Okt. Der Vapſt gab heu— 
te ſeiner Befriedigung über Erzbiſchof 
Farleys (New York) Maßnahmen 
mit Bezug auf die Kirchenmuſik Aus— 
druck, und der Hoffnung, daß bald 
überall in den Ver. Staaten die ka— 
tholiſchen Gemeinden ſich wieder ganz 
der gregorianiſchen Muſik zuwenden 
werden. 

—— 


Inland. 


Schlimme Auklage. 
Manila, 15. Okt. Gegen Major 
Carrington, Befehlshaber der Filipi— 
no-Späher, ſind in fünf Fällen An— 
klagen wegen Fälſchung von Zah— 
lungsanweiſungen und der Selbſtbe— 
reicherung um 81500 auf dieſe Weiſe 
erhoben worden. Der Major hatte 
die Aufſicht über die Filipinos auf 
der St. Louiſer Ausſtellung, erhielt 
Befehl, zurückzukehren, und wurde, 
als er heute hier eintraf, verhaftet. 
Wirthéverbaände verſchmolzen. 
St. Louis, 15. Okt. Der National— 
verband der Spirituoſenhändler hat 
heute beſchloſſen, ſich mit den Knights 
of the Royal Arch und den Knights of 
Fidelity, zwei gleichen Vereinigungen, 
unter m Namen National Liquor 
League zu verſchmelzen. E. L. Jor— 
dan von Waſhington wurde zum Prä— 
ſidenten, und R. J. Halle von Chicago 
zum Sekretär des neuen Verbandes ge— 
wählt 
irci Hanoniere getödiet. 


Boiton, 15. Oft. Ber Schiegübun- 
aen des 89. Regiments, Küftenartille- 
tie, zu Fort Banks plaßte heute ein 
Mörfer, und Sergeant Hepins und bie 
Kanoniere Keiley und Higgins wurden 
getödtet; Sergeant TFoley und fieben 
Gemeine wurden verlegt, einer, Tom» 
linfon, tödtlich. 


(Meitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ichön 
bente Abend und Sonntag, morgen fteigende Luft⸗ 
wärme. Friiher Südmind. 

Illinois: Im Allgemeinen jhön beute Abend und 
Sonntag; morgen wärmer, im iweftlicen Theil ion 
heute Abend. Südmwind. 

Indiana: Schön beute Abend. und Sonntag, mer: 
gen wärmer. WVeränderfier Wind. 

Nieder-Mihigan: Schön beute Abend und Sonn: 
tag, wärmer im nördlichen Theil. Friiher Südwind. 

Wiskonfin: Theilweiie bewölft bente Abend und 
Sonntag. Friiher Südmind. 

In Chicago Ätellte fi der Temperaturftand don 
act: en bis beute Mittag twie folgt: Abends 6 lihr 
” Grad, Nachts 12 Uhr 52 Grad, Morgens 6 Ube 

Grad, Mittags PR Uhr So Grad. 


| 


| 


2Bar nidht Dabei, 


Midsael Kuhn entgeht der Gefahr, unfchu!- 
dir verurtheilt zu werden, 


Sm Kriminalgeriht murde heute, ı 
unter dem Borfit des Richters Me- 
Emwen, ein junger Menfh Namens 
Michael Kuhn unter der Anklage des 
Straßenraubes progelfirt. Eine Mod: 
rin fagte aus, daß fie in Kufn einen 
bon bier jungen Strolchen wieder er- 
fenne, die vor einigen Wochen auf ber 
Kreuzung von Lale und Green Str. 
über einen Landmann Namens Sohn 
Hanjon hergefallen find und benjel- 
ben unter Mikhandlungen um eine 
Summe Geldes und eine goldene Uhr 
beraubt haben. Kuhn jelber, durch ge= 
mwohnheitsmäßigen Optiumgenuß halb 
blödfinnig geworden, hatte zu jeiner 
Vertheidigung nichts rechtes zu Tagen, 
und er wäre vielleicht verurtheilt mor=- 
den, wenn nicht ziwei jtädtifche Detef- 
tives ihm zu Hilfe gefommen wären. 
Diejelben erklärten unter ‘Sid, Kuhn 
fünne an dem fraglichen Raubüberfall 
nicht betheiligt gemwefen fein, denn fie 
| hätten ihn um die Zeit, zu welcher der 
Raubüberfall fih abgefpielt hat, mit 
| einem Frauenzimmer an der Ede von 
ı Adams und Haljted Straße ſtehen ſe— 
hen. Auch das fragliche Frauenzim— 
mer wurde als Entlaſtungszeugin bei— 
oebracht, und e3 traf fi} qut, «1% Diele 
über den Raubüberfall Näheres mit- 
theilen und die wirklichen Verüber des- 
felben namhaft machen fonnte. Auf 
diefe wird nun von derPolizet gefahn- 
det, den Kuhn aber hat der Richter i.: 
Freiheit ſetzen laſſen. 

Patrick Collins und Ralph Dockery, 
zwei blutjunge Burſchen, ſind am 20. 
Auguſt ſchuldig befunden worden, mit 
bewaffneter Hand einen Raubüberfall 
auf den Billetagenten in der Hoch— 
bahnſtation an Kedzie Ave., nahe Van 
Buren Str., ausgeführt zu haben. 
Zum abſchreckenden Beiſpiel für An— 
dere ſollen ſie ihrer That wegen zu le— 
benslänglicher Haft verurtheilt wer— 
den. Richter MeEwen hätte ihnen 
heute das Urtheil ſprechen ſollen, ſchob 
das aber bis zum Mittwoch hinaus, 
um abzuwarten, ob den Angeklagten 
nicht irgend ein Verwandter derſelben 
zu Hilfe kommt, der vielleicht ein gu— 
tes Wort für ſie einlegt. Collins und 
Dockery ſcheinen von aller Welt ver— 
laſſen zu ſein. Im Gefängniß hat ſich 
Niemand um ſie gekümmert, und da 
ſie mittellos ſind, haben ſie ſich auch 
keinen Vertheidiger zu verſchaffen ver— 
mocht. 

Richter Chetlain bewilligte heute 
das Habeas Corpus-Geſuch, welches 
im Intereſſe der ſpiritiſtiſchen Indu— 
ſtriellen Frau Mabel Jackman und de— 
ren Mitangeklagten Chas. Race und 
George Stillſon eingereicht worden 
war. Es heißt, daß die Jackman mit 
Hilfe von Race und Stillſon einen ge— 
wiſſen Dr. A. L. Cole um eine grö— 
ßere Summe Geldes geprellt hat; es 
ſcheint aber auch, daß es dem Dr. Cole 
weit mehr darum zu thun war, ſein 
Geld wiederzubekommen. als darum, 
daß die Genannten beſtrast werden. 
Er hat ſich nie als Zeuge zur Verhand— 
lung des Falles eingefunden, ſondern 
ſcheint darauf gerechnet zu haben, daß 
die Furcht vor der Prozeſſirung die 
Jackman veranlaſſen würde, ihm ſein 
Geld zurückzuerſtatten. Der Richter 
hat nun erklärt, daß das Kriminalge— 
richt nicht als Kollektionsagentur ge— 
braucht werden dürfe, ſelbſt dann nicht, 
falls die Staatsanwaltſchaft gegen ei— 
nen derartigen Mißbrauch nichts ein— 
zuwenden habe. 

Nachdem er zahlreiche Zeugen beige— 
bracht, die ſeinem Charakter das beſte 
Zeugniß ausſtellten, wurde heute H. C. 
W. Rich von Richter Chetlain für die 
Dauer von ſechs Monaten dem ſtädti— 
ſchen Arbeitshauſe überwieſen. 

Der Richter erklärte, daß er zwar 
die Ausſagen dieſer Charakterzeugen 
in Erwägung ziehen wolle, daß wu 
die Bemeisaufnahme über jeden Zwei⸗ 
fel erhaben ergeben habe, daß der An— 
geklagte in Beziehungen zu dem Ver— 
brecher-⸗Trio Charles Phelogn, Henry 
Wilkinſon und Wmin. Irwin ſtand. 
Dieſe Burſchen wurden mit ihm dem 
Richter vorgeführt und von dieſem zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verur— 


: theilt. 


Rich Hatte auf ſeine Prozeſſirung 
Durch eine Jury verzichtet, e8 auch un- 
terlajjen, in eigener Sade auf den 
geugenftand zu gehen und die Beichul- 
digung in Abrede zu Stellen, daß er 
den NRaubgefellen Austunft über die 
Lebensgemohnbeiten von Xohn N. 
Mueller, dem Schagmeifter der Holz: 
bearbeiter-Iinion, ertheilt habe. 

Sein Anwalt gab das foaar zu, be- 
bauptete aber, daß es beiläufig ge- 
fchab, ohne daß fein Klient geahnt 
habe, daß die Burfchen beabfichtigten, 
Mueller zu überfallen. 

Mueller wurde in der Nähe feiner 
in Cragin gelegenen Wohnung über: 
fallen und niedergefnallt. 

Zwei Kugeln trafen ihn in die rechte 
Schulter und in den Rüden. Als er 
zufammenbrad), zog er feinen Revolver 
und fhoß Wilkinfon an. Diefer und 
fein Rumpan entlamen zwar, wurden 
aber am nädjften Tage im Haufe Nr. 
54 Wells Straße verhaftet. Rich flüch- 
tete nach Kalifornien, mo er bom 
Detektive Lincoln Smith von der Bes 
zirkswache zu Cragin dingfeſt gemacht 
wurde. 

Vor Richter MeEwen fand heute die 
Verhandlung ſtatt in dem zu Gunſten 
bon Hermann Roeske anhängig gemach— 
ten Habeas Corpus-Verfahren. 

Roeske, der ſich zur Zeit im County⸗ 


gefangniß befindet, wurde befanntlich 
auf Grund feines Gejtändnifjes über- 
führt, fi” bemüht zu haben, feinem 
Bruder Emil, der dort mit den Raub- 
mördern Harry Ban Dyne, Peter Nie- 
dermeier und Gujtan Marr fchmad- 
tete, zur Ylucht behilflich zu fein. Er 
wurde zu Zuchthausjtrafe von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt. 

Sein Anmwalt verfoht den Stand- 
punkt, daß Roeske lich eines Verge- 
beng, nicht aber eines Verbrechens 
fchuldig gemacht habe und deshalb 
nicht geſetzlich zu Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt werden könne. Auch ſei die 
Anklageſchrift fehlerhaft aufgeſetzt. 

Richter MeEwen erklärte, daß er 
den Fall in Erwägung ziehen und am 
Dienſtag ſeine Entſcheidung abgeben 
werde. 

—ñ i — — 
Für oſtauw 


Am 15. November wird hier eine 
Anſtellungsprüfung für Solche ſtatt— 
finden, die als Briefträger oder Poſt— 
gehilfen in den Poſtdienſt einzutreten 
wünſchen. Der Sekretär der Zivil— 
dienſt-Behörde, Herr Peter Newton, 
gibt das heute — etwas ſpät — be— 
kannt und fügt hinzu, daß Anmel— 
dungen für die Prüfung ſpäteſtens bis 
übermorgen, am Montag, eingereicht 


werden müſſen. 
—e — —— 


Verdoppeln ihre Beiträge. 


Die „Ieachers’ Federation“ hat 
heute auf einen entjprechenden Antrag 
hin einhellig bejchlofien, daß die Mit- 
gliederbeiträge ihres Verbandes von 
$1 auf $2 das Nahr erhöht merden 
folfen. Da der Verband 3,500 Mit: 
alieder zählt, jo bedeutet diefer Be— 
fhluß eine Erhöhung des jährlichen 
Einfommens von T3,500 auf $7000 


für die Vereinigung. 
— — — — 


War nur ein Schreckſchuß. 


wärter. 


Stadtkämmerer MeGann, der neu— 
lich ſo unerbittlich auf Entlaſſung ſei— 
nes Aſſiſtenten Goſſelin beſtand, weil 
derſelbe einige Rechnungen außer der 
Reihe zur Zahlung angewieſen hatte, 
hat ſich wieder beruhigen laſſen und 
befürwortet die Wiederanſtellung des 
Herrn Goſſelin. Der Mayor wird die— 
ſem Wunſche entſprechen. 


Berſuchter Maſſeumord. 
E.ne Herberge für Streifbrecher mit Dynam't 
beſchädia!. 

Glaßport, Pa., 15. Okt. Heute 
Morgen wurde ein Verſuch gemacht, 
das Glaßport-Hotel, in welchem vier— 
zig Streikbrecher der hieſigen Stahl— 
werke wohnen, mit Dynamit in die 
Luft zu fprengen. Gine Mauer des 
Gebäudes fiel um, und mehrere der 
noch fchlafenden Arbeiter erlitten leich- 
te Berleßungen. 

6r: ou». Cornell geftorben 

Ithaka, N. Y., 15. DH. Der frü- 
here Gouverneur von New Hort, U. 
B. Cornell, ift Heute nach mehrmonat- 
lihem Leiden in feiner Wohnung bier- 
felbit an der Origbt’ [dien Krankheit 
gejtorben. Er war 72 Xabre alt und 
ein Sohn des Gründers der Cornell- 
Univerfität. Der Verstorbene begann 
feine Laufbahn al3 Telegraphiit und 
murde fchon 1868 einer der Direfto- 
ten der MWeitern Union Ielegraph Eo. 
Sm gleichen Jahre wurde er als PVize- 
gouverneursfandidat geichlagen. Spä- 
ter wurde er Sollhausverwalter in 
New York und Sprecher des Haufes. 
Yn den Kahren 1880 bis 1883 war er 
Gouverneur von New Vorf . 

Hidarf der Welt Lohn 

Iron, N. Y., 15. Oft. Mitten im 
Gejchäftsviertel machte John Creed 
von Waterpliet heute auf feinenfneip- 
fumpan Martin Lapendusfy einen 


‘ Mordverfuch, ala Laperdusty ihn zur 


Heimfahrt zu veranlaffen verfuchte, 
mit dem Revolver und beging dann 
| Selbjtmord. Lavendusty wurde ſchwer 
verletzt. 

veneral Sloenam-Verband 

New PYork, 15. Okt. Ueberlebende 
der ſchauerlichen Brandkataſtrophe 
g f dem „General Slocum“ haben 
heute Körperfchaftspapiere für einen 
Verein ermwirft, der fich die jährliche 
Gedenkfeier des Unalüds, die Unter- 
ftügung von Angehörigen von Opfern 
und die Verhinderung gleicher Vor— 
fommniffe zur Aufgabe gejeßt hat. 

Volite ſchee. 

Cambridge City, Ind., 15. Okt. 
Wm. Jennings Bryan hat heute eine 
Wahlreiſe durch Süd-Indianaga ange— 
treten. Heute Abend ſpricht er in 
Seymour und morgen wird er ſich in 
French Lick Syrings ausruhen. In 
Batesville wandte ſich Herr Bryan 
vornehmlich an die deutſchen Stimmge— 
ber. 

Selbſtmord beim Nabbi. 

Pittsburg, 15. Okt. Der 30jährige 
New Yorker Abraham Morris hat ſich 
in der Wohnung von Rabbi Newman 
in Homeſtead, wo er zu Beſuch weilte, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht tödtliche 
Meſſerwunden beigebracht. Der Rab— 
bi verweigert über den Vorfall alle 
Auskunft. 

Dampfernachrichten 


Anackommen. 

New VYork: New — von Southampton; 
Lorrcine bon Habre; Yucania ron Liverpool. 

Blymouth: Rbiladelphia von New Port. 

Bremen: Friedrich der Große von New York. 

Quernstown: Kampania don Rem Port. 

Liperpool: Splvania von Woften. 

gen. 

Dover: Dentihland nah New Yort (Boticpafter 
MeECormid von St. Petersburg und Gejandter Xad: 
jon don Athen an Pord). 

Liverpool: Michigan nah PBoiton. 

Shields: Mannheim, von Hanıburg, 


Ver, 
‚Merfeille: Algeria und Germania nad New York. 


Sa 


nah Rew 


Abendposi 


16. Zahrgang. — Ro. 


Gelejenite 


Deutiche Heitung 
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Ein Preisausfäreiben. 


Die Demokraten greifen dazu, um 
den Eifer ihrer Lente anzufachen. 


Die Charter: Bewegung. 


Beide Partei:O:ganifationen lafjen fi die- 
felbe 
eröff set die Kampızıre, bittet aber wegen 


angelegen fein. — Mayor Harrifon 


Uebermüdung num Entichuldigune. 


Um etwas mehr Zug in die politi- 
ſche Bewegung zu bringen, hatSchrift— 
führer Lahiff vom demokratiſchen 
County-Ausſchuß Geldpreiſe im Ge— 
ſammtbetrage von 8500 ausgeſetzt für 
diejenigen Drei ge a Wards, 
welche am nächſten Dienſtag die höch— 
ſten Regiſtrirungsergebniſſe aufzuwei— 
ſen haben werden. Die Preiſe, in 
Summen von 8250, bezw. 8150 und 
8100 getheilt, werden natürlich den 
betreffenden Wardorganiſationen der 
Partei ausgezahlt werden und ſollen 
von dieſen für Parteizwecke verwendet 
werden. Von dem Hauptpreis erhält 
8100 die Bezirksorganiſation, welche 
an der Spitze marſchiren wird. 

Im demokratiſchen Hauptquartier 
an der Waſhington Straße geht es 
jetzt überhaupt weit lebhafter zu, als 
in den letzten Wochen. Die „Vereini— 
gung junger Demokraten“, welche auf 
über 700 Mitglieder angewachſen iſt, 
hat ſich die Vorkehrungen für die 


große, am nächſten Donnerſtag im Au— 


| 
| 
| 


= 


| treffenden 


; und in Elgin geiprocen. 


ditorium ftattfindende Verfammlung 
übertragen lajfen, in welcher Herr 
Bourfe Codran aus New Mork fpre- 
hen wird. Die Beamten der Bereini- 
aung Find: Präfident, Chas. ©. For; 
Vize-Präſident, Albert S. Oliver; 
Schatmeifter, George 8. Beder; 
Schriftführer, Richard %. Collins. 

Seitens der deutſch-amerikaniſchen 
Parker-Liga werden Vorbereitungen 
für zwei deutſche Maſſen-Verſamm— 
lungen getroffen, welche in kommender 
Woche, wahrſcheinlich am Mittwoch 
Abend, in der Zentral- bezw. in der 
Lincoln-Turnhalle abgehalten werden 
ſollen. In der einen dieſer Verſamm— 
lungen wird Herr Sigmund Zeisler 
den Vorſitz führen, in der anderen 
Drainagekommiſſär Legner. Als 
Redner angekündigt werden Herr, 
Georg v. Skal, Dr. Max Simon und” 
Dr. Doeliinger, alle Drei aus Nem 
York. Wußer diefen Herren merden 
auch einige der deutfchen Kandidaten 
auf dem demofratifchen Wahlzettel, 
alfo Herr Joſeph Donnersberger, Ko— 
roner Traeger, Oskar Mayer uſw. 
ſowie die Kongreßabgeordneten der be— 
Vezirke (Quinn O'Brien 
und Mm. Prejton Harzifon) furze 
Anfpracen halten. 

Bon beiden großen Bartei-Organi- 
jationen wird eine fehr reae Maitation 
imSintereffe des neuen Stadt-Charters 
entfaltet, welcher für Chicago eriwirft 
werden joll. Herr Hugo ©. Groffer, 
der jtädtifche Statiftifer, Hat im Auf: 
trage des ftadträthlichen Chartzr-Aus- 
ſchuſſes, an ſämmtliche Geiſtlichen im 
Staate das briefliche Anſuchen gerich— 
tet, ſie möchten ſich der Angelegenheit 
von ihren Kanzeln aus annehmen. 
Sehr viele von den Herren haben be— 
reits geantwortet, daß ſie dem Ver— 
langen entſprechen werden, von den 
andern nimmt man an, daß ſie's thun 
werden, auch ohne geantwortet zu ha— 
ben. Am Mittwoch wird ſich Herr 
Groſſer nachDanville begeben, um dort 
im Intereſſe der Charter-Angelegen— 
heit vor dem Jahreskonvent des 
Staatsverbandes der Frauenklubs zu 
ſprechen. 

Im revublikaniſchen Staats-Haupt— 
quartier ſprachen heute zahlreiche Par— 
teiführer von außerhalb vor, haupt- 
ſächlich, um ihrer Verwunderung und 
ihrem Unwillen darüber Ausdruck zu 
geben, daß die Wahlagitation noch im— 
mer mit beängſtigender Lauheit betrie— 
ben wird. Im National-Hauptquar— 
tier war inzwiſchen Vorſitzer Tawney 
vom Redner-Ausſchuß mit der Aus— 
arbeitung der Liſte von namhaften 
Zungendreſchern beſchäftigt, welche 
man während der kommenden Wochen 
ſich in Illinois wird bethätigen laſ— 
ſen. 

Im demokratiſchen Staats-Haupt— 
quartier berichtete inzwiſchen der 
Staats-Senator Bacon aus Georgia 
über die merkwürdigen Zuſtände, wel— 
che ihm während der Kampagnetour 
aufgefallen ſind, die er durch denStaat 
Illinois macht. Es ſei unbeſtreitbar, 
ſagte er, daß die demokratiſchen Ver— 
ſammlungen von mehr Revpublikanern, 
reſp. Ex-Republikanern, beſucht wer— 
den, als von angeſtammten Demokra— 
ten. Er war im Zweifel darüber, ob 
man das als ein günſtiges oder als ein 
ungünſtiges Zeichen aufzufaſſen habe. 
Herr Bacon hat geſtern in Decatur 
Heute begab 
er fich von bier nach Galena. 

* * * 
Mayor Harriſon hat geſtern pro— 


Igrammgemäß vor der demokratiſchen 


Wahlverſammlung geſprochen, welche 
nach der Prima-Halle an der Ecke von 
35. Straße und Indiana Abenue ein— 
berufen worden war. Er hat ſich aber 
zugleich entſchuldigt, daß er ſehr müde 
ſei und ſich deshalb vorderhand kurz 
faſſen müſſe. Im Oſten, ſagte er, habe 
er auf demokratiſcher Seite überall die 
ausgeprãgteſte Siegeszuverſicht ange 


| 
| 


Tiroffen. Die dortigen Parteigenoflen 
rechneten feit darauf, nicht nur in New 
York, fondern auch inKonnektitut und 
in Nero Yerfey zu fiegen. An den De- 
mofraten bier im Weiten jei e8 nun. 
den Siea vollitändia zu machen, indem 
fte wie ein Mann aufitehen gegen ven 
Roofeveltismus, durch welchen die Re- 
bublit auf falfche und verderbliche 
Bahnen gelenkt werde. Vor vier Jab- 
ten hätte der jeither veritorbene repu= 
blikan iſche Parteileiter, Senator Han⸗ 
* in ſeinen Kampagnereden eine feine 

nterfchetdung gemacht ziwifchen den 
= und den böfen Irufts. Die qu= 
ten follten unterftüßt werben, hätte 
er gefaat, die fchlechten aber unterdrüdt 
und ausaerottet. 

Ssnziwifchen fcheine man in der Par 
tet Roofevelts anderen Sinnes getvor- 
den zu fein. Von einer Unterdrüdung 
der Irufts ob diefe num „Tchlecht“ 
oder „gut“ — fei nicht mehr die Rede, 
fondern man jpreche nur mehr von ei: 
ner „Truſtregulirung“. Dabei habe 
man Herrn Cortelyou, der als Mini— 
ſter für Handel und Gewerbe die „Re— 
gulirung“ hätte anbahnen ſollen, von 
ſeinem Poſten abberufen und mit der 
Kampagneleitung betraut. Dieſe Aus— 
wahl ſei doch unfraglich nur getroffen 
worden, weil Herr Cortelyou, kraft des 
Thatſachenmaterials, über welches der— 
ſelbe verfügt, der geeignetſte Mann ſei, 
den Truſtleitern die Piſtole auf die 
Bruſt zu ſetzen und dieſelben zu zwin— 
gen, zum Beiten des republitaniſchen 
Kampagnefonds „abzuladen“. Unter— 
ſtützung der Truſtwirthſchaft auf der 
einen, Pflege des Militarismus auf 
der anderen Seite, das ſei kurzgefaßt 
das verlockende Programm, mit wel— 
chem die republikaniſche Partei vor das 
Volk trete— die Zurückweiſung, welche 
ihr unter dieſen Umſtänden gebühre, 
könne garnicht ſtark genug ausfallen. 

Redner erwarte von den Parteigän⸗ 
gern auf demokratiſcherSeite, daß die— 
ſelben Alles aufbieten, um die Gegner 
der volksfeindlichen republikaniſchen 
Beſtrebungen zu bewegen, ſich amDien— 
ſtag regiſtriren zu laſſen, falls ſie das 
nicht bereits gethan haben. Von näch— 
ſter Woche an werde man ſich dann mit 
allen Kräften bemühen, die Wähler— 
ſchaft zum Dideand aufzurütteln. 
Ueber feinen Beſuch bei Präfident- 
ſchafts „Kandidat Parker ſagte der 
Mayor, er hätte zwar erwariet, in 
Herrn Parker einen Mann von gebie— 
tender Perſönlichteit zu finden, aber 
ſeine Erwartungen ſeien weit übertrof— 
fen worden. Herr Parker ſei ein ſo 
vollendeter Typus amerikaniſcher 
Mannheit, wie er(Harriſon) nur je die 
Ehre gehabt, einem gegenüberzuſtehen. 

Nach den Ausweiſen, welche der 
Wahlkommiſſion vorgelegt worden 
ſind, hat ſich die Zahl der regiſtrirten 
Inſaſſen von Herbergen in der erſten 
Ward in der Zeit vom 21. September 
bis zum 10. Oktober bedeutend ver— 
mindert, während in der 18. Ward in 
diefer Beziehung eine bedeutende Zu= 
mahme stattgefunden hat. In neun 
Herbergen an der W. Madifon Str. ijt 
in der angebenen Zeit die Zahl ber 
Schlafaänger von 1408 auf 1687 ge= 
ftiegen, in derjelben Zeit tft fie in vier— 
zehn Hecbergen der d. Ward von zus 
jammen 2738 auf 2305 zurüdgegan= 
gen. 

Der Lincoln Klub veranftaltet heute 
Abend in feinem | Vereinshaufe an dem 
Mafhinaton Boulevard, eine politifche 
Kundgebung im Nnterefje der republi- 
fanifchen Bartei. E3 wird dort, an der 
Ede von Frint Str. und Central Abe., 
eine Maflenverfammlung unter einem 
Zelt abgehalten. Als Hauptrebner ift 
Gouverneur Cumming3 von oma ans 
gezeiat, der innerhalb feiner Parteior= 
ganilation vergeblih Für Zollreform 
eingetreten iſt. 

Der kürzlich gegründete Klub deut— 
ſcher Republikaner der 29. Ward hält 
morgen Nachmittag, 3 Uhr in Heit— 
manns Halle, Straße md ©. 
Aſhland Abe. eine Verſammlung ab. 
Jeder deutſche Republikaner jener 
Ward, der dem Klub noch nicht ange— 
hört, iſt aufgefordert, ſich in der mor— 
eigen Verſammlung anzufchliehen. 

Die Mitglieder der „Liverymen and 
Undertafers’ Affociation of RorthChi— 
cago Late View“ nahmen in e;ner ae: 
ftern Abend abgehaltenen Verſamm— 
fung Beichlüffe zu Gunften der Kan= 
didatur von Kohn A.Linn an, dem re- 
publifaniihen Kandidaten für das 
Amt des Kreiägerichtsfchreiders. Herr 
Linn ift Mitglied des genannten Ber- 
bandes, deflen Präftdent Herr Chas. 
Burmeifter und deffen Sekretär M. 
Michaelis ift. 

Huf heute Abend find fünf demokra— 
tifche Verfammlunaen anberaumt, bie 
in der Gemeindehalle zu Desplaines, 
beziehentlich in ber $ ber %., der 17. 
und ver 31. Ward Hain 

Seitens ber H 
für die große Rundy jean 
he die Partei für ntag” 
Auditorium plant. * 
den fomohl Eugene ®, Debö, der Prö 
fidentfhafts-Kandidat der Partei, wie 
der Vize - Präfidentichafts + Kandidat 
Hanford fprechen. — Die Bolkäpartei= 
ler fündigen an, daß.aud ihr Präft- 
dentichafts - Kandidat, Herr Watjon, 
por Schluß der Kampagne noch einmal 
nah Chicago fommen und dann eben- 
fall3 im Auditorium auftreten imerbe, 


* Peter Julian Valle, 73 Jahre alt 
und 863 Wafhtenam Une. wohnhaft, 
einer der älteften bänifchen Anſiedler 
der Stadt Chicago, erwirlie heute ei: 
nen Heirathäfchein. Die Braut 
Wilhelmine Karoline Yohnjon 
fteht im 54, Lebensjahre, 
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Senta Wotfeburg. (Grfeirhlerl Die Arhei. 


Roman von —2 Dordazt. 


(2. Sortfehung.) 

Nach hartem, aber furzem Kampfe 
Schried er zurüd: „Ss ijt Alles ver= 
siehen, Diethelm, Dein Kind joll auf 
der Wolfsburg eine Heimath, in mir 
einen Beſchützer finden.“ 

Ungehend ging diefes Schreiben ab, 
doch die Reife ifi lang. Diethelm las 
nicht mehr die vexfühnenden Worte Des 
Bruders; er fornte das Bewußtjein, 
fein Kind geborgen zu mwiffen, nicht 
mehr mit binübernehmen; denn ber 
Zod rief ihn in der Ziwifchenzeit ab. 
Die ITodesnadhricht traf zu gieicher 
Zeit, da Marimilians Schreiben in 
Amerika ankam, 
ein. Mit Schmerz 
daß ſein — zu ſpät gekommen war. 
Ein Freund und Kollege Diethelms, 
derſelbe, der die Nachricht von ſeiner 
Erkrankung an Diethelms Brief ge— 


ſandt, hatte den Brief jedoch erbrochen 
und geleſen. Er befand ſich mit ſeiner 
Gattin ebenfall3 auf einer Gaſtſpiel⸗ 


reiſe und hatte ſich des verwaiſten Kin- 


des angenommen. Der ſchrieb nun, 


daß er das Mädchen ſicher nach der 


Wolfsburg geleiten würde, allerdings Bereininten Staaten. 


erjt in jechs Monaten, da er fo lange | MWoachtet den Nemen— Doan’3—und | 
Er babe 
es jeinem Freunde Diethelm verfpros | 


fein Kind auf der Hüdteife nad | 


zes. 


in Amerika verpflichtet ſei. 


chen, ſ 


— in feinen Schuß zu nehmen, 


und cr Hoffe, daß der Herr Graf mit | 


der Verzögerung einberftanden fein 


würde. 


rückgelaſſene Teſtament. 
ſtimmte darin ſeinen Bruder Maxi— 


milian, Grafen von und zu Wolfsburg 


zum Vormund ſeines Kindes und zum 
Verwalter ihres Vermögens. 


Empfang genommen und ſie ſorgfältig 
in ſeinen Schreibtiſch verſchlofſen, 
ohne ſie, 
ments, einer 
untergieben, 


genauen Prüfung zu 


erwünjcht. Er hatte fich an fein ein— 
james, zurüdgezogenes 
Wolfsburg zu tebr aemwöhnt, ais daß 


ihm eine VXenderung in feiner Zebens- 


veife, Die Unruhe, welche die Anweſen— ı Einrid 
ı mittelbarer Nähe des Kindes einzu- 


beit eines Kindes mit fie 
mußte, bejonders 
wäre Schon 
ihm Unbehagen verurjfadt. 
heutige 
ſter, die ihm durch 
einer paſſenden Dame eine 
Sorge vom Herzen genommen hatte, 
ließ ihn der Antunft 


dringen 


der Gedanke daran hatte 


Troßen Ermertung 
Menn die einfamen Räume von frohem 
Laden und Stinderjubeln 
gen 
kett⸗ Fußbod 
Raſen des Parkes eilen würden! 

Ueber das bis dahin ernſte Geſicht 
des Grafen flog es bei ſolcher Vorſtel— 
lung wie ein warmer, ſonniger Schein, 
der X nur zu 
ſch hwand 

Mit energi 
ſchütielte die 
alten Erinnerungen ab und fehrte in 
die Gegenwart zurüd. ür den Be 
fther eines jo weit ausgedehnten, 
Sn Majorats gibt es 

Sorgen und Geſchäfte, die einen gan— 
zen Mann erfordern. Graf Wolfs— 
burg erinnerte ſich jetzt, daß er 
ſeinem Oberförſter über neue 
anlagen, die ihm ſehr am Herzen lagen, 
hatte berathen wollen. Darum m 


chem Rud stand er auf, 


mit feiten Schritten zur T 

Er war ehr 
baut, und die Bewegungen 
kraftvoll und energisch. 
bart über den Lippen ließ ihn auf den 
eriten Bid jünger —— als er 
eigentlich war, doch ſeine Züge ſpra— 


hür hinaus. 


chen von männlicher Reife, feſtem Wil- 


len und Charakter. Das Kopfhaar, 
das er kurz geſchoren trug, lief in einer 


ſogenannten Landzunge in die hohe 


Stirn aus, die von dunklen Brauen 
beſchattelen Augen lagen tief 

Höhlen und hatten eine unergründ— 
liche, wechſelvolle Farbe; ſie blickten 
meiſt ſtreng und ernſt. 

Im Schloßhof angelangt, befahl er, 
ſein Pferd zu ſatteln, und ritt kurze 
Zeit darauf zum Thore hinaus. 
er nach mehreren Stunden heimkehrte, 
noch gunz 
nen und Anordnungen, 
arme Waiſe, 
neuen Heimat 
ſeinen Geſichtskreis treten ſollte, längſt 
aus ſeinen Gedanken und aus 
Intereſſe verbannt. 

If, Kapi 

E35 war Ende Mär 


Sanfte Lüfte mwehten von Süden 


ber und fündeten die Anfunft-des Len= | 


H 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
serfeßst deren nothwendi- 
ges OD I. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemiiche Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber |. 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe; 


ausmachen. Derfucht es | 


ſelbſt. 


beit fiel mir ſchwer und 
nicht ſchlafen. 


8 zek's 
fügt und äuch die Todesnachricht ge- —— 


verwaiſte Wolfsburgerin, 


mit Ausnahme de3 Tejtas | 
en Sahrhunderten 


Leben auf der 


erwünjcht qemwejen | 
ı diefe dienende Berfon, 
Grit die ı 
Anssprache mit feiner Schmes | 
Inausſichtſtellen 
ſchwere 
teln. 
der Kleinen 
gleichmüthiger, ja mit einer gewiſſen 
entgegenfehen. 
| eine 
mwiderflin= | 
„wenn Heine Füße über den Par | Umgebung upd Verhältniffe gewöhnt 
en oder den Jammtmweichen | 
| jtimmung bleiben: 


| Gräfin K 


bald wieder ver-⸗ 
| Rupert 


Zulunftsbilder und die | 
zurückhaltendes 
-Graf 
rei⸗ 
mancherlei 


mit | 
Moritz | 
| ren Werth näher zu prüfen, 
hm | 
er eilig Hut und Neitpeitfche und aing | 
| hört 
aroß und fräftiq ge= | 
waren | 
Der Schnurr= | 


in ihren | 


| beim Grafen Hartenitein, 
Als 


— Wochen 
nach dem Geſpräch des —————— 
von Wolfsburg mit ſeiner Schweſier. 


and-Sapolio * | 
Iennen lernen. Gräfik Karla hatte ihr 


deckt weder die) 


Chicagver lernen mit mit Vergnügen | 


das „Wie“, 


&3 ift fchmer, den Pflichten nachzu= 
fommen. 

Mit einem fortwährend fchmerzen- 
den Kreuz. 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doan's Nierenpillen erleichtern die 
Arbeit. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen 

Sie heilen jedes Nierenleiden. 

Hier tft ein Viljen Beweis dariiber. 

Trant Stodola, Zimmermann, 696 


| Meit 19. Straße, jagt: „Sch mar meh 


auf der Wolfsburg | tete Monate 


erfuhr Marimilian, | 


franf. 
heftige 
Die Ar: 


an Nierenleiden 
Die Krankheit verurjachte 
Kreuz: und Kopffcehmerzen. Die 
ih konnte 
von Doan's 
eine Schachtel 
Apotheke und 
verſuchte ſie. Sie heilten mich und ich 
bin jetzt wieder wohl. Ich empfehle ſie 
gern. 
arbeiten und auch ſchlafen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 


Ich las 
Nierenpillen und holte 


50 Cents. Foſter⸗-Milburn Co., Buffa-⸗ 


Io, NR. 9., alleinige Agenten für die 


nehmt nicht? anderes. 


Die Sonne jchien hell und glüd- 
verheißend, fie füßte die jchmellenden 


Anofpen wach, daß ſie aufſprangen 


Gleichzeitig ſchickte er die Pa— und ſich zu friſchen, grünen Blättern 


piere des Verſtorbenen, ſowie das zu⸗ 
Diethelm bes | 1, U 
; ten bverjtohlen 


entfalteten. Schneealöcdchen hoben ihre 
Köpfchen, und die erften Veilchen Iugs- 
unter ihren Blättern 
berbor. 

Der Frühling mar eingezogen und 


ı hatte Blätter und Blüthen gebradt. 


Marimilian hatte die Vapiere in |; Der Wolfsburg brachte er Diesmal 


die Xleine, 
den eins 
zigen Nachtömmling des alten, jeit 
erbangeleifenen e⸗ 
und der Linie, die mit 


eine ganz beſondere Blüthe: 


ſchlechtes 


Die Verzögerung der Ankunft des Marimilian erloſch. 


Kindes famı ihm in einer Hinsicht ſehr | 


Alles war zur Antunft diefes Kin 


des vorbereitet, zwei helle, luftige Zint= | 
dem daneben liegenden | 
| gälten jtieg aus. 


mer, außer 
ihrer Wärterin, hergerichtet worden. 
Siwar hatte Gräfin Karla gegen die 
Kinrihtung, die Wärterin in fo un- 


logiren, Broteit erhoben. Gie meinte, 
die in der Fa: 
milie Diethelms eine Art Biest: 

n Bezug auf das Mädchen zu viel ber= 
ne es verwöhnen und berzär- 
Dog der Bruder hatte diefe Be- 
denken abgemwiefen. Wenn es ich mwirf- 
ich verhalten jollte, wie Karla gejagt 
hatte, fonnte man jpäter noch immer 
Uenderung bornehmen. Vor— 
läufia, bis fi das Kind an feine neue 


hatte, jollte es jedenfalls bei feiner Be> 


Die Erzieherin und Hausdame, die 
arla engagirt hatte, war 
gejtern eingetroffen und hatte fich dent 
Grafen vorgeftelt. Fräulein von 
ftand am Ausgang der Drei 
Biaer und jah ehr ftattlih und im= 
ponirend aus. hr ernfies, vornehm 
Mefen machte auf 
Marimilian einen durchaus 
auten Eindrud; fie fgien ihm wie zur 
Sertretung feines 
und ihre bereitwillige, anerfennende 
Suifimmung zu feinen Plänen und 
Mnordirungen lieh, ihn zu diejer Wahl 
healitidwünfchen. Sie auf ihren inne= 
nahm er 
Mühe Was er bis 
ieht bon der Dame aefehen und ge= 
hatte, aenüg te ihm vollkommen, 
um ſich die Laſt und Sorge getroſt t auf 
ihre Schultern abzumw; älzen. 
ner Anſicht hatte er ſchon genug Zeit 


ſich nicht erſt die 


Fräulein von Rupert hatte mit klu— 
gem Be erſtändniß ſofort die Art ihrer 


| Stellung | hier erfannt und beritanden, 


mas man von ihr begehrte, 
en Tich, dem Rechnung zu tragen. 
rohiodte innerlih; denn 
* rch Gran Karla genährten Ermwar: 
tungen jchienen ihr no um Vieles 
—“ zu ſein. 
hier trug anfcheinend einen noch viel 
telbititändigeren Charakter als 
auch 
das Honorar bedeutend höher. 


und ſie be⸗ 


war 


erwuchs hier alſo das richtige Feld. 


Sie verſtand nicht allein, was in hohen 


Häuſern gefordert wurde, ſondern war 
auch. nit allen Schwächen und Fehlern 


ı ter Vornehmen vertraut und wußte fie 
jeinerm | 


geſchickt 3 zu ihrem Vortheil auszunutzen. 


Die Erziehungsm aßregeln und Grund⸗ 
ſätze, die der Graf ihr in einem fur: 


zen, ernſten Geſpräch auseinander— 
geſetzt hatte, hieß ſie darum ſämmtlich 
gut und zweckmäßig. Wie weit ſie ſei— 
nen Wünſchen Rechnung tragen wollte, 
mußte ſich bei ihr erſt aus den näbe- 
zen Verbältniffen, in die fie am erften 

Tage noch nicht eingedrungen war, er- 
geben, aud) mußte fie zuerft deu Eha- 
rakter des ihr anbertrauten Kindes 


da3 Miffensmwerthefte bereits mit: 
getbeilt. Das kleine „Komödianten- 
mädchen,“ mie die Gräfin fich aus- 
gebrüdt Hatte, follte zu einer Gräfin 
erzogen und der ſchädlichen Einwir— 
kung der Muſik ſo viel wie möglich 
fern gehalten werden. Die Aufgabe 


konnte unter Umſtänden leicht oder | 


ſchwer ſein, je nachdem. ‚Daß fie ihr 
auf irgend eine für ihre eigene Perfon 
bortheilhafte Meife gerecht merden 
mürde, daran zmeifelte fie feinen 
Augenblid. 


Heute Jollte nun das Mädchen ein- 
ireffen. 

rc} Marimilian wollte jelbit zur 

Bahn fahren, um das Kind abzuholen, 
mährend Fräulein von Rupert es an 
ber Schwelle der Wolfsburg in Em: 
| pfang nehmer ſollte. 

Ehe der Graf zur Abholung nach 
der Bahn fuhr, ging er noch einmal 
muſterud * bir für das Kind bes 


Sch kann jebt ohne Schmerzen | 
Ich jest ohne Schmerzen | gen mwürbe? 


‚Diener gefolgt, 


ı follte etivas dazmifchen getreten fein, 
— eingenommen hatte, würde ſich 





— geichaffen, ! 


Nach ſei— | 


| Kind.“ 
ihre | 


Ihre Stellung | 
Die | 


Ihrem 
; berrichfüchtigen, ehraeiziaen Charakter 
erfüllt von den neuen Plä- | 
da ivar bie j 
die auf Boher See der | 
’ zufuhr und alsbald in | 


| gegenwärtig 


| dann von Bueloiv: Wichmann vorſätz⸗ 


ſtimmten Räume, Es war Alles i in I! 
Drdnung Auf einem Stuhle ſaß 
arabitätifch die Jhöne, große Puppe, 
die er bon * Schweſter hatte be— 
ſorgen laſſen. Dieſes Spielzeug ſollte 
das Kind über das erſte beklemmende 
Gefühl des Neuen, Ungewohnten hin— 
wegtröſten. 

Eine Viertelſtunde ſpäter — es war 
am Spätnachmittage — trug ihn der 
Wagen nach der eine halbe Stunde 
entfernten Bahnſtation. 

„set fährt ber gnädige Herr Graf 
das Kind holen,“ jagten die Mägde 
und Diener des Schloffes, die der Ab- 
fahrt ihres Herrn verftohlen aus den 
enitern des Gouterrains, darin die 
Mirthihaftzräume lagen, nachjfahen. 
Ale befanden jich in begreifltcher Auf- 
regung und taufchten lebhaft ihre Ge- 


| danfen über den neuen Zuwachs und 


die bepvorfiehende Veränderung auß. 
„D5 wohl das alte Iuftige Treiben, mie 
es zu Zeiten der veritorbenen Gnädi- 
aen geherricht hatte, wieder in bie feit 
den leßien zmei Jahren jo ftillen 
Käume der MWolfspurg einziehen 
würde? Od pas Kird Leben und 
Freude oder Sorge und Unruhe brin⸗ 
Wer konnte es wiſſen? 

Dieſe Fragen, die ſeine Dienerſchaft 
eingehend erörterte, beſchäftigten auch 
den Grafen während feiner Fadırt. Er 
hatte ſie ſich bis jetzt noch nie eingehend 
vorgelegt, er hatte weder gefragt, ob 
das Kind hübſch oder häßlich, gut oder 
böſe, wohl oder ſchlecht erzogen wäre. 
Jetzt, ſo kurz vor der Antunft der | 
Kleinen, drängten fie fich ihm fürmliw 
auf, und der fonft jo ruhig und fühl | 
empfindende Mann fonnte fi einer 
gepiffen Nervenfpannung nicht ermeh- 
ren. Was mürde er finden? Doc 
aleichviel, was, er molite ftet3 feiner | 
Aufgabe und feines Verjprechens ein= 
gedent bleiben, dem Kinde ein ge— 
wiffendafter Vormund und Beihüter 
zu fein. 

Das Bahnhofsgebäude war erreicht. 
Graf Wolfsburg betrat, von ſeinem 
ven Bahntteta, uno 
wenige Minuten fpäter fuhr der Zug 
ein. 

Mufiernd lieh er die Wagen an fich 
poritberfahren. An feinem der Tyen- 
jter zeigte fich ein Kindergeficht. Jeizt 
hielt der Zua. Die Ihüren wurden | 
gedfinet, und eine Unzahl von Fahr: 
&3 waren nur Er: 
twachlene, fein Kind darunter, 

Colite es mit diefem Zuge nicht an= 
sefommen fein? Das wäre fehr ärger- 
lich, venn der nadjte Zug traf erit in 
der Nut um zwölf Uhr ein. Ober 


das Die Mdreife von Berlin verzögert 
hatte? Der Freund Diethelms, jener 
Rodenbach, hatte ihm doch genau Tag 
und Gtunde angegeben und Hinzus 
gefügt, daft er felbit bis zur Hälfte des 
Meges mitfahren molle, 

Schon wollte Marimiltan fich ent- 
taufcht und ärgerlic” dem Nusgang 
zumenden, als der Gtationsporjteher | 
ihm in den Weg trat. 

„Berzeihung, Herr Graf, eine Dame 
wünſcht Sie zu ſprechen.“ 

Er wandte ſich erſtaunt um und ſah 
vor ſich ein ſchlankes, junges Mädchen 
in Trauerkleidung, dem eine ältere, 
gleichfalls ſchwarz, aber einfacher ge— 
Heidete Frau folgte, jtehen. Eine Se: ı 
kunde tauchten Beider Blicke inein— 
ander. 

„Mein Himmel, iſt es möglich!“ rief 
er plötzlich, von einer Ahnung gepackt, 
und: „Sie muß es ſein, das ſind ja 
Diethelms Augen!“ fügte er, ſeine 
Ahnung beſtätigend, bei ſich ſelber zu. 

Währenddeſſen war er näher auf 
das junge Mädchen zugeſchritten und 
hielt ihr die Hand hin. 

„Biſt Du es denn wirklich — das 
Kind Diethelms?“ 

Ein Blick aus den großen, dunklen 
Augen des M ädchens traf ihn, zuerſt 
ſcheu. dann frei und offen. 

„Ja, ich bin's — ich bin Senta 


Wolfsburg.“ 
und Mühe für das Kind des Bruders 


verwendet. 


„Senta Wolfsburg,“ wiederholte er 
langſam und drückte leicht die feine, 
ſchmale, ihr n nur zögernd gereichte 
Hand. „So 'ſei willkommen, mein 


(Fortſetzung folgt.) 


£plalberigt. 


Ton Buclotws Tod. 


Thomas Simmons wird deswegen 


p.ozefjirt. 
Ihomas Harry Simmons 
bor Richter 
unter der Anklage des Todtſchlags pro-⸗ 
zeſſirt. In einem Hotel an der Nord 
Clark Str. war er beim Kartenſpiel 
mit Louis bon —* low-Wichmann in 
Streit dieſer hotte angeblich 
einen Stub! nacı ihm aejchleudert und 
er ihn dann über denYauien geſchofſen. 


Die Staaisanwaltſchaft will daefe | 


wird 
MeEmen 


| Darftellung aber nicht gelten Iaffen 
| und behauptet, 


der Angetlagte fei 
nach feinem Zimmer in dem Hotel ge⸗ 
laufen, habe den Revolver geholt und 


lich getöbtet, Hilfs - Staatsanwalt ! 
Crome warf in feiner Anfprache an die 
Geihhmworenen der Polizei Saumfelig- 
teit por, indem ſie die Hauptzeugen der 
Blutthat nicht im Auge behalten habe. 
Dieſelben ſeien verſchwunden, und da— 
durch der Staatsanwalt fchaft die Ar⸗ 
beit unnöthig erſchwert worden. Der 
Ermordete behauptete ſtets, ein Neffe 
des deu iſchen Reichskanzler zu ſein, doch 
ſagen andere Zeugen. das fei nicht 
wahr. Er ſei sr © Sohn eines Zim- 
mermann?. er Angeklagte ift ein 
Irapezfünftler, * von Buelow 
Wichmann brach in Weinen aus, als 
die Zeugen die Auftritte bei der Er— 
mordung ihres Gatten ſchilderten. 


Kurz und Rem. 


* Megen Boitdiebitahlz, 
man ihn ertappt bat, mird fich nor 
dem Bundesgeriht ber Propifor 
„sacobfon zu verantworten haben, 
welcher bei dem Apotheter Siffon an= 
gejtellt war, der zugleich mit feiner 
Apothete, Nr. 5034 Cottage Grove 
Ave, auch eine Poftagentur betreibt. 


bei dem 


ı nen 


ı das $32 enthielt, 


ı der einträglichen 
| — haben ſoll, für alle 
denflichen — Zwecke bei 


Perſonen. 
wurden insgeſammt 8317.28 ausgege— 
In 9 Fällen wurde Koſt und Lo— 
gis gewährt. 
Perſonen nachgewieſen. 


Eſſet und und trinket 


ſo lange 
es 
ſchmeckt! 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und dadurch Di— 
ätsfehler begangen hat, Kopfſchmerzen 
verurſachend, ſo nehmt Zaegels Schwe— 
diſche Lebens-Eſſenz. Dieſes Mittel 
hilft ſchnell, indem es die Verdauung 
und eine baldige Ausleerung befördert. 

Ganz abgeſehen was Einem fehlt, ob 
Rheumatismus, Kopfſchmerzen, Rü- 
ckenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen,. 
ſo wird man bei reiflicher Ueberlegung 
Jür Einſicht kommen, daß ohne geſun— 
de Verdauungsorgane Keiner dieFreu— 
den des Lebens genießen kann; daß die 
meiſten Krankheiten —* einem unnor— 
malen Zuſtande dieſer Organe entſte— 
hen und daß man, um ſie zu heilen ı. 
zu berhüten, bor allen Dingen für et- 
geregelten Stuhlgang zu forgen 
bat, um die Schleimhäute des Magen? 


und Darmes, in denen fich Krantheits= | 


: feime jeder Urt entmwideln,einer gründ- 
fichen Neintqungstur .zu unterwerfen. 
Zaegels echte fchwedifche Lebens - Ef» 
fenz, genau nad) VBorfchrift genommen, 
fommt diefen Anforderungen nad und 


| fichert ein langes und gefundes Leben, 


indem fie verlorene Kräfte wieder er 
jeßt, die Sinne fhärft und die Ver- 
dauung befördert. 
Portofrei verfandt 
in Kräuterform, 35 
Gents das Padet, 
auch in Flaſchen 
fertig zubereitet. 3 
50 Cents⸗Flaſchen 
für $1.00 (mir ge= 
‘ ’ ben die ertra TFla- 
iche * um die Erprehfoften auszu— 
gleichen). M.R. Zaeael & Eo., deut- 
fche Apothefer, 984 New York Str., 
Sheboygan, Wis. 


Trautiges —R 


Vom Gatten verlaſſen und anſcheinend 

ge' tesgeftört. 

Dem Beobachtungshoſpital überwie— 
ſen wurde geſtern vom Polizeirichter 
Quinn in Woodlawn Frau Nellie 
Boujat, welche man, ziellos umher— 
wandernd ,in der Gegend von 60. Str. 
und Jefferſon Ave. aufgegriffen hatte. 
Die Frau ſoll von ihrem Gatten vor 
zwei Jahren verlaſſen worden ſein und 
hatte ſeither Ne. 70 Randolph Str. ge— 
wohnt. 

Frau Anna Lipman, Nr. 415 43. 
Str. die erſt kürzlich wegen unlizen— 
ſirten Ausſchanks geiſtiger Getränke 
zu einer Geldbuße von $75 perurtheilt 
worden war, ſtand geſtern ſchon wieder 
unter einer derartigen Anklage vor 
dem Kadi Quinn. Sie erklärt nun, 
daß ſie den Betrieb ihrer Flüſterkneipe 


jetzt aufgeben und ſich auf den Ver— 


ſchleiß von —— und Erbsnüſſen 
beſchränken werde. Die Verhandlung 
der Anklage wurde bis zum 24. Okto— 


ber verſchoben 


Unter der Anklage, daß der Junge 
ihr ein Geldtäfchhen entwendet habe, 
beß Frau Emma 
Kuenzli, Nr. 20 Germania Bilace, 
dem Boligeirichter Mayer auf der 
Nordieite ihren 14jährigen Sohn Wil- 
liam vorführen. Das Verhör des 
Knaben wurde bis zum Montag ver- 
Toben. 


Unter einer Geldpftrafe von 200 | e 
| und Grundbefiker pon ber 


Ave. 
einverſtanden, 


wurde Kadi Caverly ein ge— 
wiſſer Joſeph Frankie in die Bride— 
well geſchickt. Frankie war von der 
Polizei als verdächtig aufgegriffen 
worden, und in ſeinem Beſitz hatte ſich 
eine Bleiſchlinge vorgefunden, wie 


vom 


Wegelagerer ſie zu führen pflegen. 


Als ein arger Schwindelhuber wur— 


de 
Ho 


tebenbejhäfttgung 
nur er 


ten Menfchen Geld zu fanmeln. Die 
Zweck ke hat Hodges angeblich frei zu 
erfinden gepfl legi. Der Nutznießer der 
wohlthätigen Gaben, welche er einſam— 
melte ſoll ſtets 
ſein. 
genheit iſt noch nicht abgeſchoſſen. 
— — — — 
Deutiche Gefeäfmaf tvon Eh case. 


dem Polizeirichter Umderwood der | * feflfchaften 3 
ochbahn ſchaffner Albert Hodges vor-⸗ te 


geführt, der fi) in feinen Freiſtunden | 


| digen } 
| Sein Rath geht dahin, ap 


Konkret Dora werden folfen: 
| hölzernen Querfchwellen, 


| derungen an 
‚ berfuchen, 
der 


Weniger Farm. 


Man will das Geräufh auf der 
Sohbahnfdleife verringern. 


Chef Muſham ausgemuſtert. 


Der Mayor „bewilligt das Entlaſſungsge— 
fuh“ des alter Harrm.—Hlis-Maurfchall 
Camp'on dürfte auf den fre.werdenden 
Poiten vorrüdten.-Sicherheitsmaßnahmen 


Der aus den Aldermen Young, Wer: 
no und Palmer beitehende Unteraus— 
Ihuß des Stadtrathstomites für Ver⸗ 
kehrsfragen hielt 


geſt ern eine erſie öf⸗ 


fentliche Sitzung ab zur Erörterung | 
ber Frage, twie jich am beiten eine Ber= | 


ringerung des Geräufches erzielen laf: 


; jen würde, welches dureh den Zuaser- 
| ehr auf der Hochbahnichleife verur= | 
3 I 


jaht wird. Der Ingenieur ©. 


Strauß, weiher als Sacperftändiaer | 


zu den erathungen 
morden war, entwidelte einen vollftän= 
Han zur Löfung des Prodlem3. 
die Rfo- 
Ken und Träger des ; mit 
auf denen 
die Schienen jet ruhen, wären abzu- 
Thaffen und dur Länasichwellen, 
bezw. Blanfen zu erfehen, für Die 
ebenfalls ein Bett aus Konfret oder 


hinzugezoaen | 


die | 


einer Mifhung aus Konkret und Us: | 


phalt herzuitellen wäre. Zmwifchen den 


| wie dur Unerfchrodenpeit. 


Irägern mären ftählerne Querftreben | 


melche 
verfchalen 


ebenfalls 


anzubringen, 
mären. 


Konkret zu Die 


mit | 


Koiten, welche diefe Vorkehrungen ver= | 


urfachen, würden aroßentheils aufge- 
togen werden dadurh, daß es nicht 
mehr nöthig fein merbe, 


Thabhaft 


werdende hölzerne Schwellen zu er= | 
jegen, oder die Eifentheile des Gerü: | 
ftes von Zeit zu Zeit durch einen An- | 


Strich vor Rost zu jhügen. Der Er- 


höhung des Gemichtes, welche das Ge- 


rüft durch die Konkret - 
erfahren miürde, 


Umſchalung 
ftände eine entſpre⸗ | 


— Verſteifung deſſelben ˖durch eben 


das Konkret entgegen, welche jede Ge— 
fahr in dieſer Hinſicht ausſchließt. — 
Einige Eiſenbahn-Ingenieure, 


in der Ordnun— 
welche 


ſich ebenfalls zu der Verhandlung ein- 


gefunden hatten, waren der Anſicht, 


ment erhoben wurde. 


daß zur Verringerung des Geräufches | 


ein feftes Bett für die Geleife gefchaf- 
fen werden müßte, Herr Strauß hielt 


' Biö zum 1. 


dem aber entgegen, daß man dadurch | 


die Straßen no mehr verbunfeln 
würde, als es jebt fehon der Fall jei; 


fein Plan jei ebenfo zwedmäßig und | 
| angeariffen, dann — edenfo ungerecht: 


würde feine zufägliche VBerdunfeluna 
bedingen. 
auh darum, 


gen, oder auf möglichitg Befeitigung | 
deifelben beitehen molle. In diefem ‚of 
zweiten Falle wäre darauf zu drinas“ 
daß Die Hochbahngeſellſchaften 
Wagen mit Rädern aus Popiermaſſe 


Im Uebrigen handle es ſich 
ob man ſich mit einer 
Verringerung des Geräufches begnüs | 


“ihre | | 


verfehen lafjen, ftatt mit ‘den jeßt im | 


Gebraud befindlichen Stahlrädern. 
Kuh an den Wagen Telber 


Veränderungen vorgenommen merben, 


feinen Vorfchlägen bezüglich der Aen— 


und zwar vorerſt an einer 
vier Seiten derſelben. — Prä— 


i ſuchen 
müßten | 


Bonds und IDerthpapiere, 


822, 0090 5% Chicago Improvement Bonds in Stüden von F100 bis 1000. 


fällig in 1 bis 


S Iabren und zahlbar dur die 


Stadtfaffe, abjolnt fidher. 


S5000 5% Weit Side Glevated Bonds 


585000 4% Coof County Bonds. 
Vauchays erzielen 6 bis 7% 


ES find dies dom der 
ie olte Schuldſcheine, fällig 


— 
durch 


vi it einem, 
Vouchers 


l 3,600 M 


Sowie eine Anzabhl deutſche, 


das betr. 


4% auf Tepoiiten bezahlt. 
Rüdzablung obne Kündigung. 
find alle enaliiden und deu itſchen 
arum“ „lieg ven Bunderte 


Eier Geld baden wollen? % 


a : 


hab den on rob ein 
Dirsitoren, 
Tommt dies beraus 
v3 und beiommten Die 


Darım feid Ihr nicht — eigenen 
Zini ien? Alle von mir gekauften Bonds 


Zinien. 
Stadt an 
in 12 Bis 
‚inien auf Die) e Beträge, umd die Contrac tours verfai ten dieſe 
um — 


Bankbuch von 8 


überall in den Banken des ———* ? Sie 
ganze 

Rreältdeiten vie 
? ge 


„gelieferte Arbeit ausge 
Die Stadt zablt 5 > Pro;. 

Schuldiheine 
tommen. Gefichert sind »ieie 
wo die Arbeit gemacht wurde. 


Gontractors für 
185 Monaten. 


Geld zu be 
undeigentbum, 


ark 3 u 315% Dentiije Reichsanleibe. 
öſterreich 


iſche und ſerbiſche Staatslooſe. 


3. 00 aufwãrts ausgeſtellt. 
Zeitungen voll von BanbAnnoncen, welche 
von Millionen Dollars 
bezablen End 3 Trozent Zinien und 
rt bon Ranfangeftelter n, saflırer, Wifi- 
ungebeure andere Aura gaben zu bezah—⸗ 
einfach — ſie lauſen mit Eurem Gelde 
oppelten Zinſen. 
Bankiers und bekommt die doppelten 
werden auf Wunſch zurückgeklauft und 


uud die ZinsKoupons eingelöſt. 


Erbſchaften, 


General: Agentur und 


PR Borihuß in jeder Höbe 
Vollmedten. digung fonfularamtlich 


Nerstreter aller 


bon mir bemwilliat und die Erle: 
und prompt beforgt. 


Shiffs-Rompannien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonnutags 


e, da * ‚Thon ſeit 


er ſich Rentſchloſſen ha 
Jahr und Tag bei ibm im Kalten Tie- 
gende Entlaſſungsgefuch bes Feuer⸗ 
wehr-Chefs Muſham anzunehmen, 
und zwar werde daſſelbe 
Abend in Kraft treten. Man hält es 
für von ſelbſt verſtändlich, daß zum 
Nachfolger Muſhams der bisherige 
erſte Hilfs-Marſchall Campion er— 
nannt werden wird, ein Mann, der ſich 
ebenſoſehr durch Umſicht auszeichnet, 
Er hat 
beide Eigenſchaften bei zahlloſen Gele— 
genheiten bewieſen — rühmt man ihm 
doch nach, daß er während ſeiner 34: 
jährigen Dienfttzeit nicht weniger als 
386 Menfchen aus Yeueränoth geret- 
tet hat! 

Ueber die Entlaſſung Muſhams 
mas&ht der Mayor nicht viele Worie. 
Er fagt, Mufham hätte der jtädtifchen 
Feuerwehr Teit deren Organifirun? 
angehört und vorher bereit3 der ftei- 
willigen Löſchmannſchaft. Er ſei all— 
zeit ein pflichttreuer Beamter geweſen, 
babe ſeit 1872 den Poſten des dritten, 
ſeit 1877 den des zweiten Hilfs-Mar— 
ſchalls bekleidet gehabt, da ſei es nur 
semwefen, daß er nah 
eyef Smenies Ausſcheiden aus dem 
Dienſte zur erſten Stelle im Departe— 
Es ſei zwi— 
ſchen ihm und Muſham von vornher— 
ein vereinbart geweſen, daß dieſer nur 
Mai dieſes Jahres im 
Kommando bleiben, dann aber zurüd= 
treten follte. Nun jet Mufham in der 
Smifchenzeit erjt von den Verſiche⸗ 
rungsleuten in ungerechtfertigterWeiſe 


ferligt — für die Iroquois-Kataſtro— 
phe mitverantmwortli* aemacht worden. 
Es wäre nicht ſchön veiwefen, den alten 
Zum Faller zu lafien, „während er 
unter Feuer“ war, auch hätte Mus 
| iham es fich ala eine perfönliche Gunft 
ausgebeten, daß man ihn noch die dies- 
jährigen Konvente der Feuerwehrchefs 
in feiner Kommandeur-Gigenfchaft be- 
laſſe. Dieſes Zugeſtändniß 
nun hätte man dem verdienten Beam— 


| ten wohl machen fünnen. 
um die Vibration zu vermindern. Auf | 
ı alfe Fälle fönnte man es zunachit mit | 


dem Gerüit der Schleife | 


| fident Bowers und Anwalt Goodmwin | 


Geſchäftsleute 
Wabaſh 
waren mit dieſem Vorſchlag ſehr 
mit dem ſtillen Vorbe— 


von dem Verein der 


halt natürlich, daß die 
für die Probe aus zgewählt werden 
* ißte. — Die Unterſ uchınaen über 


| biefen Seaenftand werden nun fort- 


' gefeßt werden, und man ı 


aus | 


pird auch die 


auf. 


Wabafh Abe. | 


Herren von den betheiligten Hochbahn⸗ 


u denſelben heranziehen. 
Dieſelben würden ſich — falls dieſe 
nicht geradezu 
ſollten — zu den Ausgaben wohl oder 
übel verſtehen müſſen, welche die ver— 
— en Aenderungen ihnen verurſa— 


| hen möchten, denn der Necht3hoden, 
| auf welchem die Hohbahnichleife Fußt, 


iſt 
nur er felber gewefen rath wird ſich jedenfalls nicht 


Ne] 2 
Die Unterſuchung der Angele— 
3 | rung der Schleife einlaffen mollen, als 


ein gar unficherer, und der Stabi- 


auf eine rechtäverbindliche Privilegi— 


| pi? ihm Garantien für die Erfüllung 


| der Bedingunaen aeboten werden, 


Seltern Abend fand die regelmäßige | 


e Verfammlung des Bermal- 
tungsrathbes der „Deutichen Geiell- 
ihaft“ Ttatt, in melder Herr Konful 
R. — den Vorſitz führte und 
—— Dire toren aniveiend waren: 
Alb 


Ai, 


ken BA ch 


monatlich 


von 
welchen man dieſelbe abhängig zu ma— 
chen beabſichtigt. 

Etwas überraſchend wirkte die tro— 


ckene Ankündigung des Mayors, daß 


Seifert und Aholph 


Georg. Der von Herrn Charles Späth | 


über die 2 
Monat 


Ihättgteit der Gefelichaft im 
September vorgelegte Ge 


| chäftsbericht lautete folgendermaßen: 


Unterftüßung erbielten 45 Familien 
ınit SS Kindern und 29 einzelitehende 
Für Diele Unterftügungen 


ben. 
WMrbeit erhielten 302 


derheiträgen gingen ug ein. 
Mährend der erften 9 Monate de3 


An Mitalies | 


laufendenGelhäftsjahres wurden von : 


ter „Deu 
milien mit 1637 Rindern und 612 
einzelftehendeRerfonen unterftüßt und 
dafür $3662.43 ausgegeben. 
Füllen murde Koft und Roots, in 65 


ı erhielten 2425 Berfonen nachgemwiefen. 


An Mitgliederbeiträgen gingen Doll. 

2405.50 ein. 121 neue Mitglieder 

wurden aufgenommen. 
— — 


* An der 55. Straße wurde geitern 
der Rialiener Pasquale Monsonia, 
wohnhaft 2111 Clarf Str, durd 
eine Rangirlofomotive der hennfol 
vania = Bahn über den Haufen ge— 
rannt und fchwer verlegt. 


+ 


ler Geiellihaft“ 548 Fa- | 
Es zeiat. 
gebt 


‚sn 309 | 


Taubheit- Er 
Buch frei! 


nie Das Gehör w edcer su erlangen 


Tas beite Buß, das je über Taubheit geſchrie⸗ 
ben wurde und wie fie aebeilt werden fann, 
wird abſolut frei weggegeben von dem erh iller, 
de QTaudbeit-Spezialiiten Zproule. der garöfs 

ten Autorität, der 
Restzeit über Ta ub⸗ 
beit und alle Obs 
renleiden. 
Das Buch enthbält 
Austunft, weist 
eo ven anber vor 
aroßern Bertbe it. 
Es wurde geſchrie 
ben, um den, Die 
un Tanbbei ı loiden, 
su helien, und er—⸗ 
zäblt von den Ur- 
tachen, Geiabren u. 
der Seilung von 
Taubheit in Ir 
fiimdtiher 8 
wie die immeren Rübren des Deres 
ii veriicpfen, wodurch Das Gchör verlor 
und erflärt das Fhreefliche jlingen u 
in den ‚Tiren, und ivie e3 befeitigt 
vnaen von den beiten Künil: 


Summen 
wird. Feine Zei 


iern illuſtriten feine Zeiten. 


Fällen Schuhe gemährt. Beihäftigung | 


 tbun müßt. 


Wenn Ihr von Taubbeit Tırrirt werden tallt, 
fhreibt wegen dem Tuch, und erfabret mas Ihr 
Taubbeu fann jegt imrirt werden, 
und diefes Bun erilärt Cu auf welhe Weile. 
Es jtebt in großer Nachfrage, _ deshalb fhreidt 
beute. Schreibt Euren Namen und Woreffe Deut- 
li auf die pimftirten Pinien. fchmeidet den 
freien Koupon aus und fhidt ihn fogleib an 
Taubreit-Speziatii Sproufe 2 Hit 5 Trane-Rril. 
ding, Bafton. \hr erbaltet da3 Buch umgebend. 
Schreibt deutih vder eualech. 

— — — ——— — — —— mn 


Freier Taubhe its Such Koupon. 


J —E————— 


—22242*2*26*6 ....u....n.. 


 Adgefieuuser. 


€ | alte Sage durch die 
unerfehivinglich fein | 


Am. H. Mufham ift ein Chicagper 
Kind. Er war al3 Ainabe zu einem 
Baufchreiner in die Lehre gegeben 
worden. Am Sahre 1855, ſechzehn 
Sabre alt, jchlo er ich der fceiwilli- 


ſpäter die ſtädtiſche Feuerwehr orga— 
niſirt wurde, nahm Chef Swenie ihn 
als einen der erſten in dieſen Verband 
Von einer kurzen Unterbrechung 
abgeſehen — M uſham war für ein 
Jahr zur Feuerwehr der Stadt Phi— 
ladelphia übergetreten — hat F ſeit⸗ 
her andauernd der ſtädtiſchen 
mannſchaft angehört. Während des 


siien von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


ſchaft 


2of,miia* 


größter Beliebtheit, mährend 
Mufham, ob nun mit Hecht oder lin 
recht, für einen pebantifhen Gama-= 


‚ Ihenfnopf gehalten worden ift. 


ihon heute | 


Baufommiffär Willtams kündigt 
an, daß er am Montaa an allen im 
Bau beariffenen Hochbauten die Fin- 
ftellung der Bauthätigfeit erzmingen 
würde, bei denen zur Sicherheit der 
Baufchmiede nicht auch) feite Flure an 
gebracht würden, jobald das Stahlge- 
tippe bon einem Stodiwerf zum ante- 
ren weitergeführt tft. Den betreffen- 
den Architeften, melde es verläumt 
haben, diefer Vorfchrift zu enifpre- 
chen, droht Herr Williams mit Straf- 
enträgen. Er felber hat geftern per- 


: fönlich feitgeftelt, daß an menigjtens 


— — — —— — — — — — 


fünf Neubauten in der inneren Stadt 
die Vorſchriften nicht befolgt werden, 
und zwar: 319—327 Fifth Mte., 
George 2. Harpen, Arditeft; 165— 
169 Miigan AUne., D. 9. Burnham 
Co., Architekten; 221 243 Frank— 
lin Straße, Froft & Granger, Archi- 
teften; 179—185 Clark Str., Jarvis 
Hunt, Arhitett. —Auf feinen Rund- 
gängen hat Herr Williams auch die 
Entdedung gemacht, daß vperfchiedene 
Bauinfpektoren den Lund in Wirth: 
Ichaften der unteren Stadt infpizirten, 
tatt der Neubauten in den ihnen zu= 
gewieſenen Bezirken. Er bat infolge: 
deifen den Tagesberehl erlaffen, daß 
Sjnipeftoren, die fih mährend ber 
Dienftzeit außerhalb ibrer Bezirke be- 
treffen Iaffen, fih fünftig por der Zi— 
vildienſt-Kommiſſion zu verantworten 
haben würden. 
—— — — — 


Katarrh kann geheilt werden. 


Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht, iſt bon 
ieher als unheilbar erklärt worden, und doch gibt 
es ein Mittel, das ſicherlich Katarrh in allen Sta— 
dien heilt. Der verſtorbene Dr. Stepens, ein 
weltberühmter Mann, gebrauchte es viele Jahre hin— 
durch füt Hals- und Lungenkrankbeiten. Da ich die 
wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen erprobt 
babe und wünſche, den Leidenden zu belfen, will ich 
dieſes Rezept koſtenfrei an Alle ſchiden, die mit Ka— 
tarrh, Aftbnta, Schwindiuht md merdöien Nrant 
beiten behefter sind. in Deutih, Franzöfiih und 
Enetiih, wir genauer Amtostjung Der Serftellung 
und des Gebraudes. Be Rot perjandt nah Ems 
pfaug von Mark: und Namen der Zeitung, von 
W. A. Noyhes, 30 Vowers Block, Nocheſter, N. D. 

Lot, a. Sur 
ne — 


Reumen in Worth. 


Die geftern in Worth abagehaltenen 
Rennen hatten das nachitehende@raeb- 


| - 


gen Feuerwehr an, und als ein Jahı | 


| Stuten. 
ger: 


ı rennen für Dreijähriae. 


göfh- ı & 


1. Rennen, Brei $500. Berfauf3- 
rennen für Dreijährige und ältere 
Diftanz: 6 Furlong3. 
„Lein Reed“, Eigentbümer Gor: 
man & Bauer. Zeit: 1:14. 

2. Rennen, Preis $500. Berfaufs- 
Diltanz: 1 
„Aggie 
Trotter. 


m; 
Sie⸗ 


Meile 
au 


Lewis“, 


50 Mards. 
Eigenthümer 


Sieger: 
E. 


Zeit 1:45. 


großen Feuers im Jahre 1871 bat er | 


ſich in hervorragender Weiſe 
zeichnet, und es aeht heute no ein: 
Sprigenhäufer, 
dak Mufham in jenen gräßlichen Ta- 


| gen dem verheerenden Elemente ftand- 


yalten habe, bis ein filderner Ring 


| —— den er damals zu tragen 
| pflegte. — Im Jahre 1872 murbe 


l 
' 


eher | 


une ——— — —— ———— nen nn 


Mufſfham, wie ſchon oben geſagt, zum 
dritten Hilfsmarſchall befördert; 
Jahre 1877 zum erſten. Nach Chef 
Swenies Ausſcheiden rückte er an deſ— 
ſen Stelle vor. 

John Campion, der vorausſichtli he 


ausge- | 
6 Furlongs. 


3. Rennen, Preis 8500. Für Drei— 
jährige und ältere Pferde. Diſtanz: 
Sieger: „Frontenac“, 
Eigenthümer, James Griffin & Co. 


| Zeit 1:13 25. 


| rennen 


ı Mlifter & Eo. 
im | 
rennen für 
| Pferde. 


4. Rennen, Preis 85500. Verkaufs— 
für Vierjährige und ältere 
Diftanz: 1 Meile TO Yards. 
Me: 


Pferde. 
Sieger: „Sarat”, Eigenthümer | 
Zeit 1:46. 

5: Rennen, Breis $500. PBerfauf3- 
Vierjährige und ältere 


Diftanz: 1 Meile 70 Yards. 


; Eieger „Claufus*, Eigentümer T.H. 


ı NAyan & ©. 


neue Chef der Feuerwehr, wurde im 


zn 1849 in Enaland geboren. Noch 
Jahre wanderten ſeine El— 
ı Der. Staaten aus, und 
fam er mit denfelben 

nad —— Hier hat er ſpäter zu— 
erſt das Buchdrucker— Hanbivert er⸗ 
lernt, nachher in der Rotunde des al— 
ten Iremont-Hotelg Zigarren verfauft 
und ſchlielich drei Jahre lang Stel- 
fungen im Dienfte einer Schlachthaus⸗ 
ſellſchaft und einer Eiſenbahn beklei— 
det, bis er im Jahre 1870 von 
Muſham bewogen wurde, bei der Feu⸗ 
erwehr einzutreten, und zwar bei dem 


im 


damals von Muſham —— Spri⸗ 


tzenzuge Pr. 6, befen Sprige dem Se | 1yentel, feierten geftern Abend in ber 


nator Douglas zu Ehren „Little 
Giant“ 
murte. Schon im Jahre 1873 Hatte 
auch Campion e3 zum Zugführer ge- 
bracht, und im Jahre 1880 wurde er 
zum Bataillonstommandeur ernannt, 
Sm Sabre 1895 rüdte er zum zmeiten 
Hilfe-Marfhall auf und nach dem 
Müdtritt des Chefs Smwenie zum er- 
jten. — Die Verfiherunggleute haben 
zwar ihre SFeinbieligkeiten gegen 
Muſham ſchon vorMonaten eingeftellt 
und laffen demfelben jet die Geredh- 
tigkeit widerfahten, daß er gemwiffen- 
haft feine Pflicht gethan, aber fie find 


(der Heine Niefe) genannt | Center Str., der 78 Jahre alte Guftan 


bo durchweg über die Ausfiht ehr | 


erfreut, dab der tüchtige Campion nun 
ans Ruder fommt. Auch dak muth- 
maßlich der jegige dritte Hilfa-Mar- 
Ihall Horan nun 2. Hilfs-Marfchall 
wird, gereicht allen zur Genuathuung, 
melche von den Berhältniffen bei der 
Teuerwehr nähere Kenntnik Haben. 
Campion und Horan erfreuen fich auch 
bei den Mitgliebern ber Löjchmann: 


Zeit 1:46. 

6. Rennen, Preis $500. 
rennen für Zmeijährige. 
51-2 Furlongs. Sieger: 
Belle“, Eigentümer M. 
Zeit 1:08 3-5. 


* Die Gefhimorenen bon Richter 
Zuthill gaben geftern ihren Wahr- 
fpruch über Frant Eopello, welcher im 
Sult feinen Landsmann Umberto 
Duano durch einen Schuß tödtete, auf 
Schuldig des Todtiehlags ab und ner: 
urtheilten ihn zu Zuchthausitrafe von 
unbentmarler Dauer. 

* Im SKreife einer zahlreichen 
Sreunbesfchaar und umgeben bon 
neun Rindern, 15 Enfeln und einem 


Verkaufs⸗ 
Diſtanz: 
„Sincerity 
DD. Miller. 


Lincoln Bark Halle, N. Elarf und 
May und feine um neun Sabre jüngere 
Gattin das Feft der goldenen Hochzeit. 
Herr May ift eines ber älteiten Mit- 
alieder de3 syreimaurer-Orbens in 
Chicago, feit 1855 gehört er ber Ger- 
mania⸗Loge desſelben an. 


— — — 


Der bekannteſte deutſche Argt in Amerika 


Dr. Pusheck, 
192 Walyington Bir. 


Behandelt alle Frantheiten 


H Sprehftunden von = 
Uhr Vormittags bis $ Uhr Abends, 
DAenftagd bis 9 Ube Aben»®, um Sel- 
den zu dienen, bie tagsüder nidt ab: 
toınmen können. Sonntags geidloiien. 


Allerärztlidger Bath 


— in ber Office ober Ber 
b Deine Kraukdeit au 
Dir An oder ſchteide 





| 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Si liefert don der Aſſociated Vrehe.) 


Inland. 


Gegen die Hausarbeit. 

Die Schneiderinnen in ITew Norf fordern. 
befiere Arbeilsräune und Bezahlung. — 
Telepbonmädel am Streif. 

Nem Horf, 15. Oft. Die interna- 
tionale Gewerffchaft der Geimandma= 
&erinnen hat dem Schwitbudenfpitem 
den Krieg erflärt, und mill alle Das 
menfchneidergejhäft: an der 5. Anenue 
in die Mcht erklären, in welchen die 
Schneiderinnen aeziwungen werden, 
ihre Arbeit in den Miethstafernen zu 
beforgen, in denen fie wohnen. Der 
Zived der Bemwequng tft, für qejunde 
und helle Arbeitsräume für die Arbei- 
terinnen zu forgen, und Die reichen 
Damen, aus denen die Kundjchaft je 
ner Gejchäfte beiteht, darauf aufmerf- 
fam zu machen, unter welchen Umftän= 
den die non ihnen getragenen Kleider 
hergeitellt werden, um fie ebenfalls 
zum Protejt zu veranlaffen. Die Ge— 
werffhaft will au einen Mindelt- 
Yohn von $21 fordern. 

Piitsbura, 15. Oft. Die Voriteher 
aller Zweiganlagen des Gtahltrufts 
beriethen hiet heute in geheimer er- 
fammlung über die Wusjtände ber 
Stahltruit-Arbeiter in Woungstormn 
und in Girard, Ohio. Mas fie in 

Sache thun wollen, wird geheim- 


der Sa 
gehalten. 
Portland, 


Dre. 15. Oft. Unge— 
fähr 150 „Ielephonmädel” haben heute 
hier die Arbeit eingeftellt, und Der 
Fernſprechverkehr iſt gelähmt. 
Sharon, Pa. 15. Okt. In South 
Sharon hat die Carnegie Steel Co. 
heute noch zwei Hochöfen in Betrieb 
geſetzt, und bis zum J. November will 
die Firma in ellen ihren Anlagen wie 
der mit voller Mannſchaft arbeiten 
laſſen. 

Ueberraſchende Erfindung. 
Das Bindeglied zwifchen der Funken 

der Drabttelegrapbie gefunden. 


Great Barrington, Majl., 15. Oft. 
Stephen Dudleny Field, Neffe des Ka 
Belerfinders, hat . nad) zweijährigen 
Berfuchen in feinem eleftrifchen Stu- 
dierfabinet in Stodbridae eine aufer- 
ordentlich empfindliche eleftriiche Ma 
Ichine erfunden, bei der Wagneten eine 
Hauptrolle fpielen, welche die gering— 
iten Bihrirungen im eleftrifhenStrom, 
der fie berührt, auf Drähte übertragen. 
Die Erfindung ermöalicht angeblic) 
die direfte Mebertragung bon unten 
depefchen auf Telearaphendrähte, jo 
daß zum Beifpiel eine Depeche aus 
London durch den Funfentelearaphen 
nah Nem York gefandt und von dort 
ohne Unterbrechung nad) San Fran: 
zisko durch gewöhnliche Telegraphen— 
drähte weitergeſandt werden kann. So 
kann ein Telegraphiſt um die ganze 
Erde telegraphiren. 

Politiſches. 


New NYork, 15. Okt. „Unſere aus- 
wärtige Politik iſt, wie ſie von der re⸗ 
publikaniſchen Partei zugeſtutzt iſt,cha— 
rakteriſtiſch als prableriſch, ſtreitſüch— 
tig und geſetzlos. Anderen amerika— 
niſchen Staaten gegenüber iſt ſie ag— 
greſſiv, anmaßend und vrohend. Sie 
zögerte nicht vor einem Eingreifen in 
innere Verhältniſſe anderer Völker, 
und unterfängt ſich, dieſen Vorſchrif— 
ten über die Verwaltung ihrer eigenen 
Angelegenheiten zu machen und ſie 
zur Beſſerung zu mahnen. Man male 
ſich nun einmal die Wuth und den 
Redeſtrom der Entrüſtung aus, die ein 
gleiches Auftreten irgend einer ande— 
ren Nation uns gegenüber verurſachen 
würde, ſollten zum Beiſpiel die Lynch— 
morde in unſerem Lande als ſchmach— 
voll häufig in Erinnerung gebracht und 
der Waſhingtoner Regierung nahe ge— 
legt werden, daß es angebracht ſei, den— 
ſelben ein Ende zu machen. Der Bei— 
ſpiele unſerer anmaßenden Einmi— 
ſchung in die Angelegenheiten anderer 
Länder ſind ſo viele, daß ſie kaum 
noch Ueberraſchung oder Aufſehen er— 
regen. Doch hat das neueſte derartige 
Vorkommniß, die Andeutung, daß die 
Ver. Staaten zwiſchen die Kriegfüh— 
renden im Orient treten wollen, einem 
treuen Parteiblatt im Weſten den 
Schmerzensruf abgerungen: Können 
wir nicht lernen, uns um unfere eige= | 
nen Angelegenheiten zu befümmern?“ 
Alſo jprach geitern Abend der frühere 
Generalanwalt und fpätere Staat3- | 
jefretär unter Cleveland, Richard OI- 
nen, in einer Maffenverfammlung in | 
der Cooper Union. 

Tem Nort, 15. Oft. Gegen den 
Poftmeiftersfohn Ban Gott und 8. 
MeNpoyn, Kaffirer im Hauptpoftamt 
und ein republifaniicher Warbdpolitifer, 
wurden heute Haftbefehle wegen Kolo- 
nijtrung von Stimmpieh im fünften 
Legislaturdiſtrikt erlaſſen. 

Milwood, W. Va., 15. Okt. Der de— 
mokratiſche Vizepräſidentſchaftskandi— 
dat Davis und Senator Daniel haben 
heute ihre Wahlreiſe von Parkersburg 
nach Huntington fortgeſetzt. An letzte— 
rem Orte findet heute Abend eine Maſ⸗— 
ſenverſammlung ſtatt. An allen Sta— 
tionen hatten ſich Menſchenmengen an— 
geſammelt, um Herrn Davis ſprechen 
zu hören. 

Rrieg der Papiermüller. 


Appleton, Wis. 15. Okt. Eine An— 
zahl Papiermühlenbeſitzer hat ſich mit 
$100,000 Kapital organiſirt, um der 
Vereinigung der Wiskonſiner Papier— 
müller Mitbewerb zu machen. 


und 


t 
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Ar 5 
Sparjamfeit 
Spielt eine bedeutende Rolle bei 
H000’s Sarlaparilla. Eine Sla- 
jche reicht weiter md bewirkt 
mebr autes als irgend eine an- 
dere. Es tjt die einzige Medizin, 
von welcher man jagen fann 
100 Dolen Ein Dollar. 


| 
| 


| mal auffladerte. 


| dur), und der damalige 
ji wurde am 11.7yebruar 1903 aejchieden. 


ı Ichoffen werden, 
| toll geworden war und die anderen qe= 


; Kandidat 
| Geaner ift ein junger Millionär, Archi= | 
| fälle infolge 
Bei einer Probe mit einem bon | 
Feuerrettungsſeil 


Ausland. 


König Georg geftorben. 


Der greife fächfifche Monarch bente Morgen 
friedlich entfchlummert. 


Dresden, 15. Oft. König Georg 
von Sachen ift heute früh um 23 Uhr 
auf Schloß Pillnig janft entfehlum= 
mert. Seine Söhne waren am Gter- 
belager zugegen. Der Monarcd) war feit 
längerer Zeit franf, und fein Zuftand 
galt als hoffnungslos, wenn auch das 
Lebenslicht vor einer Woche noch ein— 
Er erreichte ein Al- 
ter von 72 Jahren, und folgte jeinem 
Bruder Albert am 9. Juni 1902 auf 
dem Ihron. Seit dem 11. Mat 1859 
Ivar er mit der nfantin Marta Anna, 
Iochter des Königs Ferdinand bon 
Portugal, verheirathet. König Georg 
betletdete ven Mana eines Feldmar— 
ihalle im deutfchen Heere. Er 
ein fehr frommer Herr. Der neue Kö- 
niq, Friedrich Auguft, ift am 25. Mai 
1865 geboren, und namentlih durch 
feinen zweifelhaften Lebnsiwandel, tie 
den feiner Frau befannt geworden. 
Vebtere brannte vor zwei Jahren mit 
dem franzöfifihen Muftflehrer Giron 


Aus der Ehe find fech3 Kinder hervor: 
gegangen, bon denen das ältejte, der 
jebige Kronprinz, Geora, clfeinhalb 
Sabre zählt. 

König Friedrich Auguſt empfing 
heute Vormittag die Miniſter und die 
Mitglieder des Hofes, und verfügte 
eine Hoftrauer von 24 Wochen. Dann 
hielt er eine Berathung mit Bezug auf 
das Begräbniß ab. In der Stadt ſind 


wat |! 


Kronprinz | 
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die Läden aefchlofien, die Fahnen auf! 


Halbmaft gezogen und die airchenalo- 
den lauten ununterbrochen. 

Der Monarch itarb, ein KAruzifir 
uf der Brust und einen Rojenfranz 
in der rechten Hand. Ein Mltar it 
im Gterbezimmer errichtet worden, 
und das Gterbelager des Königs it 
mit friihen Rofen beftreut. Die Lei 
che wird am Montag Abend auf einem 
Elbſchiff nach hier gebracht werden, 
und die Beiſetzung wird am Mittwoch 
Abend um acht Uhr erfolger. 

Durch den päpſtlichen Geſandten in 
München hat der Papſt ſein großes 
Bedauern, dem er bei Empfang der 
Iodesnahricht auch Musdrud gab, dem 
jählifchen Hof übermitteln laffen. 

Die Vertreter des Hailcıe 

Berlin, 15. Oft. „Der Kaiſer hat 
Generalleutnant von Yoewenfeldt von 
feinem Stabe und den Generaladju: 
tanten von Schmettow mit feiner Ber: 
tretung bei der Enthülung des Dent- 
mals Friedrichs des Großen in Waſh— 
ington am 19. November betraut. 
Beide Offiziere find Nachlommen von 
folhen des arogen Preuhentönias.Sie 
werden am 13. November auf dem 
Dampfer Samburg in New Nor ein- 
treffen. 


m 


ü 
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LTeſegtaphiſche Jolizen. 


Inland. 

196 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 203 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Louis Goldſchmidt oon New 
Hampſhire, zur Zeit Konſul in La 
Guaira, iſt nach Nantes, Frankreich, 
verſetzt worden. 

— In Portland, Ore. hat der Kö— 
nig von Siam eine Anzahl Souvenir— 
Golddollars der Lewis und Clark— 
Ausſtellung ankaufen laſſen. 

— Präſident Rooſevelt und Frau 
ſind in einem Sonderwagen heute nach 
Valley Forge, Pa., zur Hochzeit der 
Tochter des Generalanwalts Knox ge— 
fahren. 

— Bürgermeiſter und Stadtväter 
in Dixon, Ill., haben ihr Jahresge— 
halt, 5500 und 872, für Straßenreini— 


gungszwecke geſtiftet, und die Bürger 


thun jetzt auch die Taſchen auf. 
In der Univerſität Ann Arbor, 


Mich., iſt den Studentinnen im erſten 


Semeſter verboten worden, männliche 

Freunde in ihren Zimmern zu empfan— 

gen. Darob große Entrüſtung. 
Stafford, Pa., mußten 


N 
— In 


biffen hatte. Die Hunde hatten einen 
hohen Werth. 

— Ein geitunasperfäufer, Dennis 
Sullivan, tit in Hobpfen, W. %., von 
den Republitanern als 
aufgeitellt morden. 


bald Mlerander. 
ihnen erfundenen 
ftürzten die Eheleute Sannon aus 
Minneapolis geitern Nachmittaa in 
St. Baul drei Stodimwerfe tief auf das 
Pflafter, und erlagen bald darauf den 
erlittenen Verleßungen. 


— Die franzöſiſche Schauspielerin 
Rejane iſt mit ihrer Truppe in New 
York eingetroffen, und wird zuerſt in 
Havana ein Gaſtſpiel geben. Die Toi— 
letten der Dame nahmen nicht weniger 
als 95 Koffer ein. 

— Wilhelmine Maſur, Gattin ei— 
nes der älteſten Journaliſten in Pitts— 
burg, wurde heute früh von ihrem 
wüthenden Bullen im Stall zu Tode 
getrampelt, als ſie das Thier, welches 
ſie aufgezogen hatte, anketten wollte. 
Frau Maſur war 50 Jahre alt. 


— Auf dem Schlachtſchiff Kentucky 
wird jetzt eine Vorrichtung zum Her— 
auspreſſen des Gaſes und des Rau— 
ches aus dem Kanonenrohr nach er— 
folgter Entladung angebracht, um eine 
Wiederholung von Unfällen, wie auf 
der Miſſouri, zu verhüten. 


— Dr. Geo. Zeller, Superintendent 
des Irrenhauſes in Bartonville, Ill., 
und ſeine Gehilfen ſind von den Lei— 
chenſchau-Geſchworenen der groben 
Pflichtvernachläſſigung beſchuldigt 
worden, weil der Irrſinige Fred We— 
ber in einer mit ſiedendem Waſſer ge— 
füllten Badewanne gebadet werden 
ſollte und dabei den Tod fand. 
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Verſchwörung 


— — laſſen. 
ſämmtliche Rüden des Jagdklubs er- en 


weil eine verfelben | . : 
| fchen Wohlbeweauna in Stalien 


den zur Aufrechterhaltung 
nung noch mehr Reſerven einberufen. 


teburg-Bohus 


Legislatur⸗ 
Sein 


= 


Abendvoit, Ghicano, Samitaa, den 15. Oftober 1904. 


— Frau Lemuel De Long, 8955 
Unenue M, South Chicago, fam ge- 
ftern Abend mit ihrem zehn Jahre al- 
ten Sohn nad) Zaporte, Ind. Dort 
verfiel die Frau in Verfolgungsmahn. 

— &n den Berwaltungsfächern bes 
Bundesdienftes Stehen insgefammt 

71,169 Berfonen, im Durdfchnitts- 
alter von 41 Jahren mit einer Durch: ! 
chnitt2-Dienftzeit von zehn Jahren. 
Das Durhichnittsgehalt in Wafhing- 
ton it $1072. 

— ‘rn der Enterprije-Koblengrube 
bei Shamofin, Bı, brach heute Feuer 
aus. Stanislaus Oſſowitz verbrannte 
lebendig; ob mehr Leute umgefommen 
find, tft noch nicht ermittelt. Die?ylam- 
men fchießen aus der Einfahrt her- 
ous; 700 Männer und Knaben find 
brotlos. 

— A. P. Baker von Port Huron, 
Mich. warf vom Dampfer „General 
Slocum“, als dieſer brannte, eine 
waſſerdichte Blechkiſte mit Papieren 
im Werthe von $30,000 über Bord. | 
Er ertrant; feine Nichte, Yannie Baker 
bon Detroit, eine erfahrene Taucherin, 
meilt jet an der UInglüdsftelle nach der 
Kiſte ſuchend. 

— Der Eiſenbahn-Zahlmeiſter Ro— 
bert Coulton wurde auf einem Wald— 
wege bei Sykesville, Pa, von zwei 
Räubern überfallen. Dieſe ſchoſſen ſein 
Pferd todt, und nachdem er infolge ei— 
ner Kugelwunde bewußtlos hingefal— 
len war, nahmen ſie ihm $13,000 ab, 
Lohngeld, welches er auszahlen ſollte. 


— Der verſtorbene Bürgermeiſter 
„Golden Rule“ Jones in Toledo, O., 
hat $354,112 binterlafien, außerdem 
zahlreiche Schulpfcheine von Bertrau= 
ensbeamten, meiche er durch feine Hilfe 
vor dem Zuchthaus rettete, und die da— 
rum twieder zu ehrlichen Ptenfchen wur: 
den. Die Namen iverden geheim gehal- 


ten. 


I 


— Aus Wafhinaton wird aemeldet, 
daß Die freundfchaftlide Mahnuna, 
andernfalls ein paar Zollämter zu be- 
jeben, die Repubiit San Dominao 
veranlaßt hat, AUmerifanern $4,500, 
000 Erfaß für Eigenthbumsfchaden in- 
folge einer der beftändigen Revpoluttio- 
nen auf der Antillen-nfel zu bezab- 
fen, was vor acht Tagen noch verjvei- 
aert wurde. 

— (Fine junge Negerin hatte dem 
Kaufmann H.Videtto in Nugujta, Ga., 
borgefchwindelt, ihre Dienftherrin, 
Frau 9. X. Chapman, jet in ihn ver- 
liebt. Die Schwarze gab ihm auch 
ſchwindelhafte Liebesbriefe. Videtto 
ſprach Frau Chapman an, dieſe wies 
ihn zurück, er begründete ſein Beneh— 
men, und wurde ſpäter von Chapman 
in ſeinem Geſchäft erſchoſſen. 


— Nachdem er zehn Monate, ohne 
einen Prozeß erlangen zu können, im 
Ludlowſtr.-Gefängniß in New PYork 
geſeſſen hat, hat heute der Bergwerks— 
Ingenieur Frank S. Hobbs ein Ha— 
beaus Corpus-Verfahren eingeleitet. 
Er hatte von einem pennſylvaniſchen 
Bankpräſidenten $7500 für ein miß— 
Iungenes Beragmwerfs = Unternehmen 
erlangt, und diefer hatte ihn dann des 
Schmwindels bezichtigt. 

— Vor dem Weltfongreß der r= 
meeärzte in St. Louis erflärte Dr. 
Garrington, Leiter der Regierungsheil- 
anftalt bei Fort Stanton, N. M., 5000 
yuß über dem Meeresipiegel, daß viele | 
Taufende von Schwindfüchtigen in den | 


Tod gingen, weil fie von ihren Aerzten 
in’s Hochgebirge gefandt würden, ob= 
mohl jie nicht mehr im Stande wären, ! 
genügend Sauerftoff zur Reinigung 
des Blutes einzuathmen. 


— Der Uppellhof in Springfield, 


Ill., hat entjchieden, daß das Gejet 


über Rinderarbeit alle damit in Wis 
derfpruch flehenden oder dapon ab- 
meichenden Gefete widerruft. Die 
Enticheidung erfolgte in der Berufung 
des Kohlenarubenbefigers Wm. Strus 
tber in Macoupin, IU., gegen feine Be- 
itrafung megen Beichäfttaung von 
Minderjährigen unter dem neuen Ge- 
ſetz. 
Ausland. 

— In Venezuela hat Präſident Ca— 
ſtro viele Theilnehmer an einer neuen 
gegen ihn einſtecken 


- Infolge der aewaltigen jozialiiti- 
wer⸗ 
der Ord— 


— In der ſchwediſchen Provinz Go— 
herrſcht infolge von 
Mißernte Hungersnoth, doch fehlt es 
nicht an Hilfsgeldern. 


— Wegen der vielen tödtlichen Un— 
des Kraftwagen-Betrie— 
bes wird in England für die Ausbeſſe— 
rung der alten „römiſchen Landſtra— 
ßen“ und Ueberweiſung derſelben für 
den Kraftwagenverkehr agitirt. 


— Die Verſtändigungsverſuche zwi 
ſchen Tſchechen und Deutſchen im böh— 
miſchen Landtage ſind geſcheitert, die 
Deutſchen zur Obſtruktionspolitik ge— 
zwungen, und daher wird der Landtag, 
weil er doch nichts leiſten kann, bald 
aufgelöſt werden. 


— Hardens „Zutunft“ 
des Kaiſers Schweſter Viktoria ſei nur 
unter der Bedingung Gemahlin des 
Prinzen Adolf von Lippe-Schaum— 
burg geworden, daß dieſer Fürſt des 
Landes werde, obwohl er der 
jüngſte unter den Söhnen des inzwi— 
ſchen verſtorbenen Fürſten war. Da— 
rauf ſoll auch des Kaiſers neuerliches 
Eingreifen zurückzuführen ſein. 


behauptet, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein Dinner: Pudding von 


Grape-Nuts 
iſt ein Leckerhiſſen 


und die Konzentration 
bon Nährmerth. 


Niele Rezepte im Pader. 


ofalberigt. 
Stürmishe Schlußfikung. 


m Konvent zu Aurora unterlag 
die Reformpartei. 


Die Beamtenwant. 


M. 3. Madden, Chicago, zum Delegaten 
für den Konvent der U. $.of X. gewählt. 
— für zwanasweife jfchiedsgerichtliche 
Schlichtung. —Maſſenimpfung. 


Die geſtrigen Schlußſtunden des 
Konvents der State Federation of La— 
bor in Aurora wurden von den An— 
hängern der ſogenannten Reform— 
partei durch heftige Ausfälle gegen 
„Verräther“ ausgefüllt, die angeklagt 
wurden, der guten Sache untreu ge— 
worden zu ſein, ſich mit den „Feinden“ 
verbunden und auf dieſe Weiſe die 
Wahl von M. B. Madden von Chicago 
zum Delegaten zu dem im 
Monat in San Franzisko ſtattfinden— 
den Konvent der American Federation 
of Labor ermöglicht zu haben. Daß 
die Delegaten der Chicagoer Bauge— 


fämmtlicher 


| 1700 Angeftellte geimpft, 


näcdhiten | 


.3000. Ungeftellten der 
Jirma an. 

Im Laufe des Tages wurden nod 
und zwar 
von bier Verzten, die jtreng und ge- 
wiflenhaft ihres Amtes mwalteten und 
Niemand entwifchen Iießen. 

Um ficher zu gehen, Tief er fich die 
Zahl der in jeder Abtheilung bejchäf- 
tigten Leute nach der Xohnlifte ange- 
ben. Die Leute mußten fich dann in 
Reih und Glied aufftellen und 
Arme entblößen. Dann mußten fie an 
den Xerzten borbeimarfchiren, die drei 
in der Minute impften. Ehe dergehn- 
te geimpft iwar, fonnte der Erite die 
Arbeit wieder aufnehmen. 

Die Beamten der übrigen Schladt- 
bausfirmen erflärten, von dem Blat- 
ternfalle, der die Vorfichtsmaßregeln 
in der Anlage von Swift & Companı) 
bedinete, nichts gehört zu haben. Dre 
Sadje werde aber unterfucht 
Das Gejundheitäamt wird, falld Die 
Gefahr eines Umfichgreifens der Seu- 


(ex 


ihre | 


werden. | 


Bu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Zarmland 


in Marineite Eountb, Wisconfin, nahe ®seen Bay unb mur eine furze Strede von den Etädtes 


Barinette und Menominee entfernt. 


Bir befigen ein grobes Stüd Land nabe der Chicago. Milwaulee & Ct. Raul und aud nade 


der Chicago und 


Kortbiveitern Eifendbabn, nabe Stationen und Städten, dag wir parzelliven 


und verlaufen in 40 Ader, 80 Ader und größeren Sarmen, zu Preifen don $10, $12.50, $15 
i3 $20 per Ader anf jehr leichte Adzahlungen. 
Diefe3 Land ift fehr reih umd fruchtbar, ein großer Theil geflärs und zur Urbarmadung 


fertig, ıınd anderes mit wertbbollem Holabeiianb. 
ibt fein reiheres und frucdhtbareres Land in Misconfin oder irgend einem 
> roße Ernten jeder Art Getreide 
fih befonders zum Sartoifel-Anbau, Gemüfe jeder Art 


Es 


Staat. Erzeugt ſehr 


anderen 
— und eignet 
i 


Mais, Klee und 
efert ſo diele oder 


und Obſt, und 


mebr Tonnen Zuckerrüben ber Acker als Send in irgend einem anderen Staat. 

Unſer Land iſt in dem Zuckerrüben ⸗Guürtel 
61,000,000 Fabrif, wo taufende Tonnen Rüber tãgũch verbraucht werden und die jährlid Kom 
tzalte abiließt Tür alle Rüden die Ihr erntet, und diefe Ernte oringt Euch bis zu $108 


ber Ader. 


Kartoiieln find ein, meiterer 
nur als eine Durchihnitts-Ernte. 


fi gut besahlender Artikel; 


nabe der Menominee-Fluß Zuder-Companb'3 


250 Bufhel per Ader gelten 


Ausgezeicnetes Odft- und Gemüfe-Tand, und Mr Viehzucht ift e& umibertrefilid. 


Bir fhiden Euch Foitenfrei ein 30feitiged illnftrirtes Bud 


init bolftändiger Starte vom 


! Gtaat BWiscomin und bielen wertbbollen Angaben, herausgegeben bon der Ctaat3 Agritultug 


Exverimentir-Station in Madifon, 


Bidconfin, und don praftiiden Farmern. 


Eine Poftlarte mit Eurem Namen und Üdreife fihert Euch da3 Auch mit mendender Bolt. 
„„.penn Ihr Euch entihließt. Eu das Land anzufehen mit einer unferer Ezkurfionen, fo 
lichern wir Euch Land⸗Erturfions⸗Raten und freie Reiſe für alle Käufer. 

Dies ift Die beite Zeit das Land zu feben, weil Ihr im Stande jeid ſelbſt zu heurtbeilen, 


was der Boden erzeugt. 


Esidt uns Euren Naxıen und Adreife, und mir fhiden Eud ein Bud. 


Telephon: Main 943, 


che vorliegt, die Xınpfuna ſämmtlicher 


Schladthausangejitellten auf den Vieh- 
böfen erzwingen. 

Vor aht Jahren wurden aleichfall 
jammtlihe Angeitellte der Firma 
Smift & Eo., und während des jüna- 
ten Streifs jammtlihe von ihr be- 
Ichäftigten Streifbrecher geimpft. Die 
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Raubmordverſuch. 


— 


Frau 
Opfer von Banditen. 


neueſte Vorbeugunasmaßnahme dürfte 


der Firma über 8500 koſten. 


werke, an deren Spitze Madden ſtand, 


den Konvent beherrſchten, war erſicht— 
lich von dem Augenblicke, als der Aus— 


ſchuß, der die Beglaubigungsſchreiben 
Sie | 
Ichienen fein größeres Vergnügen zu | 


prüfte, feinen Bericht erjtattete. 


fennen, als die Anträge der „Reform- 


eine Anjprache iiber die politifche und 
Arbeiter-Lage in Kolorade. Cr bat 
die Delegaien, nah Kräften moraliich 
fotwie finanziell dazu beizutragen, daf; 
Gouverneur Peabodn im Wahltampfe 
eine gefalzene Niederlage erleide. 

Der Konvent nahm Beihüffe an, in 
melchen Handlungen der Staatsper 
waltung von Kolorado, wie die Aus- 
weiſung von Gemwerfichaftlern, verur 
theilt werden. Diefe Bejchlüffe 'mur- 
den der Weitern Trederation of Miners 
überfandt. 

‘üinoifer Kandidaten für das Amt 
bon Stonareßabgeordneten werden von 
der State Federation por der Wahl 
darüber ins Gebet genommen werben, 
ivie fie fih im Falle ihrer Frwählung 
zu der dem Stongreß vorliegenden 
„Achtitunden-Bill” jtellen würden. 

Die Beamtenmwahl hatte folgende 
Ergebniß: 

PBräafident— Barney Cohen, Ehica- 
90, Zigarrenmacher; wiedergewählt. 

Vize-Präfident — M. T. Finnan, 
Bloomington, Briefträger. 

Sekretär und Schagmetiter— James 
7. Morris, Springfield, Grubenarbei- 
ter; tmiedergemählt durch Zuruf. 

Vollziehungsausſchuß — Thomas 
Muir, Laſtfahrer, Chicago; E. R. 
Davis, Schriftſetzer Aurora; W. W. 
Young, Eiſengießer, Freeport; George 
Horſefield, Schriftſetzer, Murphysbo— 
ro; George Fitzgerald, Zimmermann, 
Springfield, und E. A. Whitney, 
Schriftleiter, Kewance. 

Delegat zum Konvent der American 
Federation of Labor, San Franzisko 
— Martin B. Madden, Dampflei— 
tungseinrichter, Chicago. 

Ausſchuß für geſetzgeberiſche Maß— 
nahmen: Ad. Menſhe, Kewanee: Mack 
Taylor, Danville, und James Mad— 
den, Springfield. 

Der nächſte Konbent wird am 3. 
Dienſtag im Oktober nächſten Jahres 
in Danville abgehalten werden. 

In der geſtrigen Schlußſitzung des 
„Gouverneurs - Ausſchuſſes“ der 
Structural Building Trades Alliance 
wurden von deren Präſidenten Frank 
Buchanan den etwa dreißig an— 
weſenden Kontraktoren, 
dern des National = Verbandes, 
der PBorfchlag unterbreitet, jammt- 
lihe zwifchen Angeftellten und Ar- 
beitaebern entjtehende Gtreitfragen 
zwangsweiſe einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten und deffen Entjcheidung 
fih widerfpruchslos zu unterwerfen. 
Die Kontraftoren verfpraden, in die: 
fer Anaelegenheit mit dem Building 
Gontractors’ Council Rüdiprade neh: 
men zu wollen. 

Den: Buchanan’ihen Plane gemäf 
folfen Uebereinfommen zmwijchen neun 
Baugewerfen und den Unternehmer 
Verbänden abgeichlofien werden. Die 
Uebereinfo:nmen bejtimmen, daßStrei- 


> 
a 


tigfeiten zimwijchen den Parteien unter | 


allen Umftänden einem Schiedsgericht 
zur Schlihtung unterbreifet merden 
miüffen, welches aus einer gleichen An- 


zahl Vertretern der&emwerfichaften und 


des Urbeitgeberverbandes beitehen joll. 
Falls diefes Schiedägericht jich nicht 
einigen Tann, foll es berechtigt fein, ei= 
nen Unpartetifchen zu ernennen. 


Nach der geitrigen Konferenz hielten | 


die Führer derStructural Tradez’ Al- 
liance im Kaiferhof eine Verfamm- 
lung ab, 
Plan qutgeheißen wurde. 

Mm. G. Schardt gab geitern feine 
Abficht fund, das Amt des Präfiden- 
ten der Chicago eberation of Labor 
im Januar, am Schlujfe feines Amts- 
terming, feines vierten, niederzulegen. 

In einer geftern Abend in der Hän- 
del-Halle abgehaltenen Verfammlung 
ftimmten Mitglieder der Schneiderge- 
jellen-Union für eine yortjegung des 
Streifs der Angeftellien von drei hie- 
figen Werfftätten. Den 40 Streifern 
wurde meitere Unterjtügung bemilliat. 

Dr. Rudolph von Kotfh, Chefarzi 
der Firma Smift & Company, erfuhr 
geftern, daß in der flavonifchen Ktolo- 
nie, weftlih von Afhland Ape., ein 
Mann an den Blattern erfranfi und 
nach dem Sfolirhofpital aefchafft wor- 
den fei. Da taufende Bermohner jener 
Gegend auf den Viehhöfen beichäftiat 
find, ordnete der Arzt, um einer An- 
ftefung und Verbreitung der Seuche 


> 


Mitalies | 


in melcher der vorermähnte | Plat; 
ſchen macht ſich bald bemerkbar in ei— 


Seine Gerichtsbarkeit. 


Auf Grund eines von 9. Wiljon, 
einem Agenten der Mutual Life In— 
jurance Co., ermirften 


und Brennan bon der Desplaines 
Str.-Bezirfswache den heute Richter 
Dooley vorgeführten W. U. Reynolds 
verhaftet. Er joll dem Agenten in Be 
oria einen merthlofen Ched 
5167.20 im Umtauſch aeaen 
| Wechfel in aleicher Höhe aeaeben ha 
; ben. Später erwies fich, daß Nennolds 
| in der Peoria Nationalbant, 
der Ched ausgejtelt war, überhaupt 
fein Guthaben bat. Der Taufeh Toll 
ihon am 27. Februar 1901 jtatta* 
funden haben. 
nah Anhörung des Falles, daß er in 
demjelben feine Gerichtsbarteit befäße 
und wies den Fall ab. 
men — 


Gatte und Habe futid. 


rau Lena Schmidt, Desplaines, 
Ill., meldete in der Bezirtämwace zu 
South Chicaao, dak ihr Fauberer 
Gatte, während fie auf dem Felde ar- 
beitete, mit einer yrau Sohn Domdır 
ra durchgebrannt fei. Das pflichtver- 
aeffene Baar habe ihre Wohnung au®- 
geräumt und ihre Friparnifje im Be- 
trage von $300 mitgenommen, ihre 
fünf fleinen Kinder aber zurüdaelaf= 
fen. Sie habe erfahren, daß die Aus- 
reißer nad South Chicago aeflüchtet 
feien.: Die Polizei fahndet auf das 
Baar. 
— — — 


Kurs und Neu. 

* Schuldireftor Cooley hat auf for: 
menden Donnerjtag eine Anzahl von 
Konferengperfammlungen von Lehrern 
achten Klaffe von Glementarfchulen 
anderaumt. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Kur wenige Zeute wiiien, wie nüslich iie ift im 
der Erhaltung der Gefundheit und Schönheit. 


Nahezu Sedermann wei, daß Holz- 
Ichle das jiggerfie und wirkffamfte Dis- 
infizirungs= und Reinioungsmittel in 
der Natur ift, aber nur weniae jchäben 
den Werth derfelben, wenn für diejel- 
be Reiniqungszmwede in den menfchli- 
chen Körper eirtgeführt. 

Holzkohle tit ein Mittel das beffer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fandern 
abjordirt nur die Gafe und ilnreinig- 
| feiten, melche immer im Magen und 

den Eingeweiden vorhanden find, und 

f9eidet fie aus dem Körper au. 
Holzkohle verfüht den Athem nach 
dem Rauchen, Trinten, oder Effen von 
| Zwiebeln und anderen jtarf riechenden 
| Vegetabilien. 
Solzkohle klärt und verbeſſert die 
| Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natiitli- 
| ches und abfolut Jicheres Abführmit- 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| und Lehrerinnen der jiebenten und ber 
| 


tel. 

Sie abjorbirt die Schädlichen Gafe, 
melche fih im Magen und den Cinge- 
meiden anjammeln; fie bisinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Ale Apothker verkaufen Holztohle 
in einer ober der andern yorm, aber 
die beite Holzkohle für das Jeld tit 
pielleiht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
' fie find zufammengefegt aus ber fein- 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 


und anderen harmloſen Antiſeptics in 


Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 


| nem bedeutend befleren Zuftand der 
; allgemeinen Gejundbeit, beifersr Haut- 
| farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
ı und das beite tft, daß durch den fort- 


aejebten Gebrauh fein Schaden er- 
mächft, jondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Ma— 
ger und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund— 


zwanzig Cents per Schachtel i:r Apo= 


| 


; borzubeugen,  jefort die: Impfung Holzfohle-Iabletz. 


thefen, und obgleich in mander Hin- 
ficht ein Batentmittel, glaube ich doch, 
daß ich mehr und beffere Holzfohle in 
Stuart's Charcval Lozenges erhalte, 


al& in irgend eimer ber aemöhnlichen 
nmne is 


Haftbefehls 
hatten die Geheimpoliziſten Mulvihill 
partei“, der Chicagoer Fuhrleute und 
ländlichen Delegaten, niederzuſtimmen. 

Außer der Beamtenwahl wurden ae: ' 
itern feine wichtigen Gejchäfte erlediat. | 
Richter James Cater von Denver hielt | über | 
einen | 


auf Die | 


Der Richter erklärte | 


In ihrer Wohnung überfallen. 


Hen’e gegen Mittag wurde ji: gebunden, 
geknebelt und ſchwer verletz aufgefunden. 
— Ibr Angreifer ließ eine 
mit Dindwerß,eug zuück. 


v1 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 278 31. 
| Straße, wurde heute Vormittag gqeaen 
zehn Uhr Frau TFannie C. Edwards 
von einem Banditen in räuberifcher 
ı Mbficht überfallen, aetwürat, niederae 
ſchlagen, gebunden und aetrebelt. |n 
der Annahme, das Opfer ermordet zu 
| haben, oder aber, weil er geiiört wur 
ı de, flüchtete der Mordbube, ohne an 


daß 


zu haben. Er hatte es ſo eilig, er 
eine kleine Handtaſche zurüdließ, 
der ſich ein Ledergurt, eine 
| Miiße, ein Stüdchen Yicht, zwei Brech- 
etien, ein fleiner Hammer ımd ‚mei 
| Kragen befanden. 
| Gegen elf lihr erwachte die 
aus ihrer Betäubuna. Des 


ungeachtet, fchrie fie um Hilfe. Harz 


ı bewohner eilten herbet und entlediatei | D 
: den Beltt des Betraaes aecfebt zu ha: 


fte ihrer Rande. 

Man benacrichtiate die Polizei. 
Dem Leutnant Walfb von der Be 
irfswadhe an Cottage Grove Avenue 
egenitber gab die Frau an, daß fur; 
or zehn Uhr ein Mann bei ihr por 
Iprach, der ein Zimmer zu miethen 
wünſchte. 


? 


u De 


v5 


alattrafirt und mit einem Ichwarzen 
Anzug bekleidet. 

Auf Befragen erklärte er, daß 
keine beſondere Anſprüche mache. 
habe ihm ein Zimmer gezeigt, welche 
zwiſchen der Küche und dem Speiſe 
zimmer gelegen ſei. Das habe anſchei 
nend ſeinen Beifall gefunden. 
Das miethe ich,“ habe er 


nvuh- 


er 


Sie 


geſagt, 


dann aber gefragt: „Ja, was ich fra- | 
en wollte, haben Sie einen Ternipre- 


19 
‘ cher im Haufe?“ 
bejabt und ihm den Apparat 


Sie habe die Frage 
gezeiat. 


Er wollte einen Freund aufrufen und | 
Da er anaeblich | 

nur einen „Dime“ hatte, habe er fie ge= | 
ı beten, ihn das Gelditüd zu mechieln. | 


aebolt. , 
Kuchler hat die „Wurzhütt'n“, 244 Elybourn 
| 


brauchte einen Nidel. 


Sie habe ihr Portemonnaie 
Während fie nah Kleingeld aefucht 


| habe, fei der Menich über fie heraefal= | 
| Ten, habe fie gewürgt und, als fie fich ; 
zur Wehre. fette, jte mit dem Holven | 
ſchmackvoll ausaeftatteten Saale bejonders ge= 
PR — r . | mitthlich 

Js & 7 8T * 

Dann habe er ſeiner Handtaſche EINER | eine vortrefflihe Hausfapelle zur Verfügung 
„. I amd fie wird jeden Abend die Gäfte mit Iu- 
und Fühe zufammengebunden und ihr | 


eines Revolvers niederaefchlagen. 


Strick entnommen und ihr die Hände 


ein zuſammengeballtes Taſchentuch in 
den Mund gepreßt. 

Ihr ſchwanden die Sinne. 
wieder zu ſich kam, war der Mordbube 
über alle Berge. 
hatte er aber zurückgelaſſen. 


tigten die Polizei. 


Inſpektor Lavin. 
alle erdenkliche Mühe geben, des Miſſe— 
thäters habhaft zu werden.“ 


Spur. 
— — —— — 


Starb an Blutvergiftung. 


— — —— — — — 


Der 12 jährige George Kenucy. das Opier. 


Vor drei Wochen glitt der zmölf- 
| jährige George Kennen vor der elter- 
lien Wohnung, 


| icheinend unbedeutende Wunde am 


| 


JOHN F. THOMPSON, 


142 LaSalle Str., Chicago, Ill. 


2iil,dofadi,3M 


Gaiolinofen-Erplofioi. 


frau Unna Kaugblin erliit Brantmunden. 


Faunie C. Edwards das | Wohnung der Frau 9. Ballanaar, N 


F:andtaihe 


im | 


runde 


er j 
Frau 
a } 
Knebels 


{ der 


Er war etwa 26 Jahre alt, ' 
5 Fuß S Zoll arof, 150 Prund jchmer, ! 


Sein Handtäfchchen | 


Die Nachbarn, welche die Frau fan: | 
den, holten einen Arzt und benachrich: | 


Bisher fehlt von dem Burjchen jede | 


wüthend zum ungeſchickten 


wehr wurde ſofort abarmirt. 


vildienſt Kommiſſion 
‚ Dolmeticher- Prüfung 
> ] - : ı MM 
Icheinend irgend welche Beute eraattert | - 5 

| Reiß beitanden, 


| berivaltung zu wählen. 


; gen zu verfchaffen. 


ſchwindigkeit 


Wwechſeln. 
Als ſie 


V 


Beim Verſuche, ein Feuer in de 
15 Loomis Str., zu löſchen, erli 
Frau Anna Laughlin heute Bran 
wunden an der rechten Hand. 

Das Feuer entſtand infolge Ext 
ſion eines Gaſolinofens. Die Fe 
As | 
eintraf, war der Brand aelöicht. Le 
terer hat etwa $200 Schaden verin / 
lacht. \ 

— 


xierzun» Teu. 


*Durch eine Schafheerde, deren 
Treiber die Kontrole über ſie verlo— 
ren, wurde geſtern in der 39. Straße 
der Straßenbahnverkehr für eine hal— 
be Stunde zum Stocken gebracht. 

* Als beſter von allen Bewerbern 
hat die kürzlich von der ſtädtiſchen Zi 
vorgenommene 
der Nr. 1102 
63. Str. wohnhafte Dr. Hermann 
welcher ſie in vier 
Sprachen abgelegt hat. Johanng Re 
mat, 4725 Calumet Ane., hat die Prü 


fung am ziweribeiten beitanden. Wu: 


W. 


Ferdem ſind noch zwölf Prüflinge bei 
i der 


mei 


Prüfung durchgekommen. 

Unter dem dringenden Verdacht, 
auf einer Poſtenweiſung den Namen 
der Geheimagenten Devercaur & Su: 
therland actälfcht und Ste) Dadurch nm. 


welchen dieſelbe lautete, iſt 
Stenvarapb FFrederic I. 


ben, auf 
heute der 


: Taylor von Nommiffär Humphrey der 


Bundes-Grandjury überwieſen wor— 
den. Taylor war früher bei Devereaux 
& Sutherland angettellt. 

Stadt-Elektriter Ellicott ſagt, 
es ſtehe bei dem Automobilklub, zwi— 
ſchen Krieg und Frieden mit derStadt— 
Beſchließe der 
Klub am Montag, daß ſeine Mitglie— 
der ſich der Nummerkontrole fügen 


* 


ſollen, ſo würde Mitgliedern bis Don— 


nerſtag Zeit gegeben werden, ſich die 
Nummernplatten für ihre Kraftwa— 
Andernfalla mür: 
de fchon von Dienftag Nachmittag an 
auf den Boulepards Yaad gemacht wer- 
den auf alle iraftler, welche fih nicht 
treng innerhalb der für die Fahrge— 
gezogenen Gchranfen 
halten. 
— — — 


Die „Wurzhütt'n!“ 


Der wegen ſeiner Originalität bei jedem 
Baier bekannte und beliebte Wirth Frank 


Apve., zu neuem Yeben erivedt. Sie war von 
jeher ein beliebter Verfammlungsort d»e3 
ſüddentſchen Elementes dieſer Stadt, von jekt 
an aber joll es in dem neuhergerichteten, ge— 


zugehen. Für die Konzerte fteht 


ftigen Meifen unterhalten. Für die Bühne 
wurden nur Sträfte erften Ranges berpflic- 
tet, und Das Programm wird jede Woche 
Da Küche und Keller des Lofales 
nur das Beite bieten, dafür bürgt jchon des 
Ruf des Herrn Küchler. 

— — — — 


—— Einladend. — „Nun, fchönes 
Kind, fönnt Jhr uns diesmal aud) 
wieder jo fchöne frijche Eier vorfegen 


Lee 5 * — —— 
„Das ift der fühnfte, am hellen Zaae | Ipie im vorigen Jahre? „Aber ge 
verübte Raubüberfall, der jemals zu | 
meiner Kenntnig aelanat ift,“ jagte | 
„Wir werden uns 


mwiß, Herr Leutnant, die Mutter bat 
Shnen ja ertra vom vorigen SHerbit 
melche aufgehoben, weil fie Xhnen da= 
mals fo qut gefchmedt haben.“ 

— Enfant terrible. Mama: 
„Surt, willft Du wohl artiq fein, was 
würde wohl Dein Herr Lehrer jagen, 
wenn Du bei ihm fo unartig märejt?“ 
— Curthen: „Der würde fagen, Eurt 
jet artiq, Du bift doch Hier nicht zu 
Haufe!“ 

— Nom Kafernenhof. — Sergeant 
Einjahri⸗ 


gen): „Wenn ich doch feinen Meteoro- 


Nr. 4151 Wallace 
Str., aus, fiel und zog ſich eine an- 


ı rechten Bein, oberhalb des Knies, zu. 


Obgleich die Wunde gleich von Dr. R. 
F. Flanagan, Nr. 37 W. 43. Straße, 
ausgebeizt wurde, ſtellte ſich dochBlut— 
vergiftung ein, und heute Morgen 


ſtarb der Patient. 


logen mehr in meine Abtheilung bekä— 
me—Kerls verderben einem den ſchön— 
ten Tag!“ 

— Sperling und Habe. (Fabel.) 
„Königin Deines Gefchlehts,“ fagte 
ein Sperling zu der Kate, die ihn ge- 
fangen hatte, „wenn Du mich freiläßt, 
zeige ich Dir den Baum, auf dem bie 


; beiten Kirfchen wachen!“ 


In der Waagonfabrif in Pullman | 


gerieth heute der Arbeiter Frantflapp, 
ı Nr. 10120 Wallace Str., in das Ge- 

triebe und brach die Beine und den 

rechten Arm. Er wurde in einer Am- 

bulanz nach feiner Wohnung aefchafft. 

Sein Zuftand wird als nahezu hoff- 

nungslos bezeichnet. 

— — — — 
Erſtickt. 


In ſeiner Wiege in der elterlichen 


Wohnung, Nr. 3523 Armour Ave., 
wurde heute der fünf Monate alte 
Sprößling der Familie Scott entſeelt 
aufgefunden. Man muthmaßt, 
das Kind unter den Decken erſtickt iſt. 
Weaffer-BuNetin. 

Laut Befund des Gefundheitäamtes 
tft heute das jtäbtifche Lertungsmafler 
aus allenBezuasgquellen pon einmanda- 


freier Beichaffenheit. 


— ftindlihe Ausrede. — Mutter: 
„Ei, Hänschen, Du ift ja wieder, ohne 
gebetet zu haben!” — a, aber Ma= 
ma, ich muß doc erit mal foften, ob 
ich den Herrn Jefus auch dazu einla= 
den fann.“ 

— Vorfichtig. — „Herr Huber, ma= 
rum nehmen Sie denn Ihren Jungen 
nicht mehr mit zum Bier?“ — „Ya, 
mwilfen’s, Herr Lehrer, der geht jebt in 
die Schule, und da fann er halt nad 
zählen, mie viel ich trinfe!“ 

— Glüdlihe Erinnerung. — Sie: 


| „Erinnerft Du Dich noch an die Zeit, 


dag | 


1 


| 


da mir nicht verheirathet waren?” — 
Er: „D ja, das tft eine meiner glüd- 
lichften Erinnerungen.“ 

— Mißperftanden. — Yutler: Wo 
fomme ich hin, wenn ich immer aerabe 
aus fahre? — Da fommen Sie wieder 
an bie Ede her und haben den beutlich- 
ften Beweis, daß die Erde eine Kugel 
iſt! 


















Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgettommen Sonntags. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpofi” - Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Etrafe. 

CHIOAGO . . ILLINOIS, 

ı Zelephon: Rain 1 496, 1497 uns 1498. 





Wreis jeder Nırmmer, frei ins Hans grliefert, I Gent 


reis der Eonntagpoit een ae 2 Gens 

brlich, in Voraus — in den Ver. 

EIER: nen an onnsnnesererenen ....83.00 
Mit Sountaypofi — JJ 54.00 





Entered at the Postoflice at Chicago IL, as 
second class matier 











emöne : ausfinten. 
Angeſichts der Sat jache, daß Die 
Demokraten das gewaltige Anwacjen 
der Bundesau: gaben unter der repu= 


rridaft und die „Aus- 
jährliches Defizit“ zu 
einem der Haupt=„Sffues“ der Wahl: 
fampaane machten, mwill die joeben er- 
olgie Verbffer lichung des Jahresbe— 
ichts des Bundesſchatzmeiſters auf den 
rſien Blick als unverzeihlicher Leicht— 
nn und ſchwerer Fehler erſcheinen. 
enn derſelbe ſcheint Alles zu beſtäti— 
n, die „Feinde“ über diejen 
inkt ſagen und — es wäre doch ſo 
gt ge weſen, die Veröffentlichung bis 
* Wahl zu verzögern. Es iſt 
/richtig, daß dieſer Schatzmeiſter— 
* regelmäßig um dieſe Zeit oder 
ber veröffentlicht wird und die 
‚deöverwaltung eigentlih feine 
en ot auf die Barteipolitit nehmen 
» fih von ihr in feiner Weife beein= 
ıffen Iafien Toll; inbeffen — mir 
iffien ja, daß bergleichen troßdem in 
nderer Hinficht in ausgibigjter Weije 
Jefchieht, und Da bie Kabinettmit- 
glieder, die doch nädhit dem Präſiden⸗ 
ten al3 Die Spitz zen der Bundesregie— 
rung gelten müſſen, ſeit Wochen „auf 
dem Stump“ im Lande herumreiſen 
und nur für die Partei reden, 
könnte es doch wahrlich nicht3 ausma= 
chen, wenn ei.ı untergeordnieter Beam 
ter einmal im Snterefje der Partei et- 
mas länger als gewöhnlich ge— 
ſchwiegen hätte. Eine Unter— 
laſſungsſünde — wenn man hier über— 
haupt von Sünde reden kann — kann 
doch nicht ſchlimmer ſein als eine offene 
Begehungsſünde. Wenn man die Ver— 
öffentlichung troßdem aejtattete, To ha= 
ben wir das wohl neben dem aroßarti- 
gen Muthe und der beiwundernäwwer: 
then Furchtlofigfeit der Adminiftra- 
tion, nur der Ueberzeugung zu danfen, 
daß es den Getreuen unſcht ver gelin⸗ 
gen werde, „nachzuweiſen“, daß der 
Bericht „eigentlich“ das ; Gegenteil bon 
dem faat, was er auf den erjten Bid 
zu berfünden Icheint, und daß die 
Macht ver Suggeition, oder die leich- 
giltigfeit der Bürger u. f. m. jegliche 
etwanigqe böje Folgen abwenden kann. 
Der Bericht desBunvesf chatzmeiſters 
zeigt, daß der jährliche „Surplus“ 
der ſeit 1900, einſchl., jedes Jahr zu 
verzeichnen war und das patriotiſche 
Adminiſtrationsherz mit ſo gewaltigem 
Stolze erfüllte, futſch iſt und in ein 
Defizit verwandelt wu Ei und zwar 
in ein recht anjtändiges. "Die Einnah- 
men beliefen jic) auf 3540 ‚631,749, 
die Ausgaber auf $5 2 321 


blifanifchen He 
fiht auf ein 


mas 


eö bleibt alfo ein = ehibeiran bon 
$41,770,571, während das Vorjahr ! 
(Rehnunasia hr 1905) noch einen 
Ueberſchuß von 852,615,453 belaſſen 
hatte 

Im Vorjaähre blieben beinahe 53 
Millionen übrig, im Berichtjahre war 
man um nahezu 42 Millionen „zu 


Der Unterfchied jtellt fich auf 
mehr als 94 Millionen und ift nur zum 
tleinen Theil der Verringerung ber 
Einnahmen, zum weitaus arößeren der 
Erhöhung der Ausgaben zu Danten. 
Die Einnahmen aingen nach dem Be 
richt um $419,764,314 zurücd, die Aus: 
aaben jtiegen um $76,303,314. 

Das „in Ausficht geitellte” Defizit 
ift [hen da und die gewaltige Steige- 
rung der Nusgaben ift unbejtreitbar. 
Von 1891 bis 1898 einfchl., beliefen 
Jich die jährliden Bundesausgaben im 
Durhfehnitt auf rund 360 Millionen 
das Jahr. m Rechnungsjahr 1898 
ftiegen fie —— 443, und im folgenden 
dem Jahre des ſpaniſchen Krieges, auf 
605 Millionen. Dann fanten fie in 
1900 auf $487,713,000 — der Tsriede 
var iwieder eingelchrt und himmliicher 
Tsriede herrfchte bei uns in 1904, aber 
die Bundesausgaben jtiegen in Diefem 
Tchönen Friedensjahr auf 5823 Milfto- 
nen, die aemwaltige Ausaabe des aropen 
Sriegzjahres murde nahezu erreicht, 


furz”. 


* * * 
Das Vertrauen in die „Getreuen“ 


war gerechtfertigt. Sie drucken einen 
Auszug aus dem Bericht des Schatz— 
meiſters ſelbſtverſtändlich ab und leug— 
nen nicht, daß den nackten Zahlen nach 
ein Defizit zu verzeichnen iſt, aber das 
ſcheint nur ſo; „eigentl ich“, Tagen fie, 
ergab das Nahr einen Ueberſchuß von 
mehr als $12,000,000! Denn in den 
Ausgaben find die fünfzig Millionen 
für den Panamafanal und die 44 Mil: 
lionen, welche der St. Louiſer Welt— 
ausstellung geliehen mwurden, einge= 
Tchlojfen, die von rechtswegen nicht 
mitgezählt werben bürfen, meil jenes 
eine einmalige Ausgabe ift und die 44 
Millionen zurücaerahlt werden Sollen. 
Damit hat’3 feine Richtigkeit, aber 
ehe man da3 gemünfchte Hoch aus 
bringt auf die fparfame republifant- 
fche Verwaltung, die fih im Notbfalle 
einen leberihuß zurechtlügen fann, 
ift e8 doch rathfam, ſich die Sache noch 
etiwa3 näher anzufehen. Bringt man 
die 544 Millionen für „Banama* und 
St. Louis in Abzug, jo bleibt immer 
nod) eine Ausgabe von rund 528 Mil- 
lionen und eine Mehrausgabe von 
rund 22 Millidnen dem Borjahre ge- 
genüber, von rund 51 Millionen ge- 
genüber 1902. Das ift doch gewiß ein 
recht kräftiges Anmachjen. Wenn’ 
fo meiter geht, werben wir im Red 
nungsjahbre 1907 (1. Juli 1906 bis 
»30. Juni 1907) die 600 Millionen: 
arenze fchon längft überfchritten haben 
und im tiefften Frieden — das por- 
ausgefest, fonft wird bie Rechnung 
noch ‚viel „Ichöner“ werden — mehr 
ausgeben alö Das große Kriegs-Ned): 





| bie entiprechenden 


nungsjahr fi. Suli 1898 bi>30, Suni | ei 


1899) fojtete. 

Und es wird fo weitergehen unter 
republikaniſcher Herrſchaft. Wenn 
alle anderen Ausgaben nur auf etwa 
der jetzigen Höhe bleiben, werden al— 
lein der Panamakanal und die herr⸗ 
liche Kriegsflotte dafür ſorgen. Denn 
wenn die für die „Erwerbung“ gezahl⸗ 
ten fünfzig Millionen auch nur eine 
einmalige Ausgabe ſind, ſo bedingt 
ihre Zahlung doch fortlaufende Aus— 
gaben. Man ſchätzt, daß es 150 bis 
200 Millionen koſten wird, den Ka— 
nal fertig zu ſtellen; das würde bei 
zehnjähriger Bauzeit eine jährliche 
Ausgabe von 15 bis 20 Millionen be— 
dingen, und nachher kommen die Un— 
terhaltungskoſten, die Befeſtigungsko— 
ſten uſw., ſo daß der Poſten „Pana— 
ma“ auf abſehbare Zeit ſtets eine ſehr 
ſtattliche Größe haben wird. Und die 
Marine? Sie koſtete im Rechnungs— 
jahre 1904 laut Bericht $20,338,067 | 
mehr als im Vorjahre und muß bi3 
zur Fertigftellung der fchon bejchlof- 
jenen und in Angriff genommenen 
Neubauten jährlich noch immer mehr 
fojten. Die Flottenbemilligung für 
das laufende Kahr ftellt jich auf rund 
103 Millionen, für das nächte wird 
fie auf 130 oder mehr fteigern müfjen, 
und es ift durchaus Jicher, daß mir un 
ter der Herrichaft der republifanifchen 
Partei binnen wenigen $ahren zu ei- 
ner lottenausgabe von meit mehr 
al3 200 Millionen fommen werden. 
Und mozu die mächtige Flotte? 

Der „Billionensftongreß”, der für 
zwei Sahre 1000 Millionen Gteuer= 
gelder bemilligte, ift ein länajt über- 
wundener Standpunkt. Jetzt ſteuern 
mir luſtig und flott auf das 1000— 
Millionen-Jahresbudget hin. Wem 
die Ausſicht gefällt, der braucht nur 
ſich an die „ſparſame“ republikaniſche 
Partei zu halten. 





Größere Zebensdauer. 


Ein eben erſchienenes Bulletin des 
Bundes-Zenſusamtes gibt es uns 
ſchwarz auf weiß, daß wir, das Volk 
der Vereinigten Staaten, unfer mehr 
oder weniger alücliches Leben berlän= 
gern. Erhebungen, die in Verbindung 
mit der legten Volkszählung angeftellt 
worden find, ergeben eine Abnahme der 
GSterblichfeitärate in allen Wlterzftu- 
fen bis zum 45. Lebensjahre. Wie es 
darüber hinaus beftellt ift, wird nicht 
aefagt; wenigftens nicht in dem kärgli- 
chen Auszuge aus dem amtlichen 
Schriftftüd, der allein bis jetzt hierher 
übermittelt worden iſt. So weit die 
vorliegende M ittBeilung geht, jtellt Tie 
nur feit, daß auf eine aegebene Anzahl 
Geburten mehr Leute fommen, die —— 
Alter von 45 Jahren erreichen un 
überfchreiten, als früher der Fall war. 
Und menn fich eine aleihe WUbnahme 
der GSterblichkeitärate in den höheren 
Mitersklaffen nicht zeigt, d. 1. auf je 
Mr Sechzigjährige, Siebzigjährige 
. ſ. w. noch eine ebenſo große oder an— 
näbernb jo große Anzahl Todesfälle 
fommt wie in früheren ‘jahren, jo 
ind nichts dejto minder auch diefe Ul- 
tersklaſſen verhältnißmäßig zahlreicher 
geworden. Und wer in dieſes höhere 
Alter noch nicht einget reten, der hat 
den Troſt, daß ſeine Ausſi ſchien auf 
Erreichung ſolchen Alters ſich gebeſ— 
fert haben. Er hat beſſere Ausſicht, 
— zu erreichen, als ſein Va 

er oder Großvater gehabt hat. Und 
— ſeiner 
Kinder we beſſer ſein als die ſei— 
nigen ſind. Denn nicht nur wirken 
die Urſachen der längeren Lebensdauer 
unvermindert fort, ſondern werden 
auch mit der Zeit immer ſtärker und 
manniafaltiger werden. 

Die Wiſſenſchaft ſteht nicht ſtill. 
Wie es ihr bisher gelungen iſt, Seuchen 
zu verhüten und Krankheiten unſchäd— 
lich oder ſeltener und weniger ſchädlich 
zu machen, die früher verheerende Gei— 
Beln der Menjchheit waren, fo wird ihr 
das in Zufunft gelingen mit andern 
der mannigfaltigen Uebel und Leiden, 
die noch heut unferes Fleifches Erbtheil 
bilden. Desgleichen wird die Erfennt: 
niß und Befolgung der geſundheitli— 
chen Geſetze im Privatleben wie im 
öffentlichen Leben weitere Fortſchritte 
machen, weiter dazu beitragen, die 
Maſſe des Volkes geſünder, kräftiger 
und widerſtandsfähiger zu machen. 
Man pflegt in dieſer Hinſicht oft über 
den ſchädlichen Einfluß des Stadtle— 
bens zu klagen, insbeſondere des Groß— 
ſtadtlebens. Trotzdem lehrt die Erfah— 
rung, daß gerade in den Städten am 
meiſten geſchieht, die geſundheitlichen 
Verhältniſſe zu beſſern. Und daß, 
wenn das nahe Zuſammenleben großer 
Menſchenmengen wie nicht zu leugnen 
in geſundheitlicher Hinſicht ſeine be— 
ſonderen Gefahren und Nachtheile hat, 
es auch zugleich ſeine entgegenwirken— 
den Vortheile und Vorzüge beſitzt, und 
daß der Einfluß dieſer letzteren der 
überwiegendere iſt. Es iſt in der Stadt, 
nicht auf dem Lande, wo am meiſten 
gethan wird, die Krankheitsurſachen 
zu bekämpfen, alten Uebeln und Miß— 
ſtänden zu ſteuern und zuträglichere 
Verhältniſſe zu ſchaffen. Wäre dem 
nicht ſo, ſo würde, da die ſtädtiſche Be— 
völkerung ſich viel raſcher als dieLand— 
bevölkerung vermehrt, die in Rede 
ſtehende Unterſuchung eben nicht die 
Ergebniſſe zeigen können, die ſie zeigt. 

Wie groß der Gewinn an durch— 
ſchnitilicher Lebensdauer im Vergleich 
zu den uns vorangegangenen Geſchlech— 
tern ſich ſtellt, wird ſich mit Genauig— 
keit nicht feſtſtellen laſſen. Man hat 
hier erſt in neuerer Zeit Fragen wie 
die vorliegende in den Bereich der amt— 
lichen Unterſuchung gezogen. Dazu 
kommt, daß auch heutigen Tages noch 
die Statiſtik der Geburten, im Gegen— 
ſatz zu der der Todesfälle, durchaus 
unvollſtändig iſt. Aber in England 
haben alte Lebensverſicherungen aus 
der Lebensdauer ihrer Verſicherten er— 
mittelt, daß in dem Zeitraum, den 
man gemeinhin ein Menſchenalter 
nennt, doch bereits ein paar Jahre ge— 
wonnen wurden. Wobei freilich in Be— 
tracht zu ziehen iſt, daß es hier nur um 
Leite von urfprünglich aefunder Hör: 
perverfaffung, aljo gewiffermaßen um 


Alter 


rden 
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| Nothmwehr gehandelt zu haben. 





eine Auslejfe der Bevölkerung, fich han- 
beit. 

Aus den hiefigen Erhebungen geht 
hervor, dat die Todesfälle burch Lun- 
genſchwindſucht, Diphtherie und Kin— 
derkrankheiten die verhältnißmäßig 
größte Abnahme zeigen, und daß durch 
die Abnahme in dieſen drei Klaſſen 
die vermehrte Sterblichkeit durch Lun— 
genentzündung, Krebs, Herzkrankhei— 
ten und Krankheiten hohenAlters mehr 
als aufgewogen wird. Am größten 
von allen iſt die Abnahme der Todes— 
fälle durch Lungenſchwindſucht. Man 
hatte im Jahr 1890 auf je 100,000 
der Geſammtbevölkerung 245 folder 
Iodesfälle zu verzeichnen; im Jahre 
1900 war da3 Verhältnig nur noch 
187 auf 100,000. Ein erfreulicher Be- 
meis, dab auch diefe verbreitetite aller 
Stranfheiten por den Mitteln neuzeit- 
liher Wilfenfhaft und vernunftge= 
mäßerer Zebensmeife im Zurückweichen 
iſt. 

Ein Gegengewicht gegenüber der 
neuerdings vielbeſprochenen und viel— 
beklagten Abnahme des ehelichen „Kin— 
derſegens“ bietet die verzeichnete Ab— 
nahme in der Sterblichkeit der Kinder, 
für die auch die Berichte unſeres ſtäd— 
tiſchen Geſundheitsamtes fortlaufende 
Belege bilden. Sie iſt dazu angethan, 
die Befürchtungen zu beſeitigen, die in 
dem Rooſevelt'ſchen Worte vom 


„Volksſelbſtmord“ überängſtlichen Aus-— 


druck gefunden haben. Denn ſchließ— 
lich hängt doch die Erhaltung und Zu— 
nahme des Volksſtammes nicht von 
der Zahl der Kinder, die geboren wer— 
den, ſondern von der Zahl derer, die 
am Leben bleiben ab Hat die erſtere 
dieſer Ziffern ſich vermindert, ſo iſt 
— 
ſtens verhältnißmäßiger Zunahme be— 
griffen. Jedenfalls ſind wir von einem 
Ausſterben noch ſehr weit entfernt. 











Rokalbericht. 
Nichtſchuldig. 











Th. 8. Simmens von der auf Mord lauten 
den Anklage entlaſtet. 


„Nichtſchuldig“ lautete der Wahr— 
ſpruch einer Jury in Richter MeEwens 
Abtheilung des Kriminalgerichts, die 
über Thomas Harry Simmons zu Ge— 
richt geſeſſen hatte. Simmons war, 
wie an anderer Stelle ausführlich be— 


richtet, angeklagt, einen gewiſſen Louis 


von Buelow-Wichmann im Streite 
beim Kartenſpiel in einem Hotel an N. 
Clark Str. niedergeſchoſſen und ge— 
tödtet zu haben. Der Ermordete hatte 
ſich bei Lebzeiten gerühmt, ein Neffe 
des deutſchen Reichskanzlers von Bue— 
low zu ſein. Simmons behauptete, in 
Richter 
Me&mwen hatte angedeutet, daß er den 
Wahrſpruch der Jury, falls dieje auf 
„ſchuldig“ erkenne, umſtoßen würde. 
Be ERS 
Wieder ein Bahnmord! 
Das Stracy;perfonal hatte Seine Weifungen 
„deraeffen“. 


Denver, Kol., 15. Ott. In einem 
Gedirasthal bei BeaverCreet, 28 Mei— 
len weſtlich von Pueblo, ſtießen heute 
| Morgen um HUhr ein öftlich fahrender 
Schnellzug der Rio Grande-Bahn und 
ein Frachtzug mit furchtbarer Gewalt 
zulammen. Beide Lokomotiven ftürz- 
ten in den raben, der Gepädmwagen 
wurde auf eine Seite gefchleudert und 
einBerfonenmwagen direft über Das ne= 


| benher laufende Geleife der Santa Fe- 





Bahn geivorfen. Eine Stunde |päter 
wurden von Pueblo nacheinander 
zwei Hilfäzüge mit Uerzien adgelaflen, 
obwohl nur zweiMenjchen, Zugbeamte, 


tödtlich orleßt wurden. Auch find 
mehrere Reifende verlegt worden. 
Generalfuperintendent Coughlin 


ſagt, das Frachtzugperſonal hätte ver— 
geſſen, daß es an einer Weiche warten 
ſollte, bis der Perſonenzug vorüberge— 
fahren ſei. 





Auf den Klippen. 


Highland Leuchthaus, Maſſ., 15. 
Ott. In einem ſchweren Sturm iſt 


heute früh der auf der Fahrt von St. 
Kohn, N. B., nach New Morf befind- 
liche Schuner Elwood Burton bei Peak 
Hill auf die Klippen gerathen, und mit 
ſolcher Geſchwindigkeit zertrümmert 
worden, daß die Rettungsmannſchaft 
nur den Steuermann und zwei Matro— 
ſen, welche ſich an Treibholz angeklam— 
mert, hatten, zu retten vermochte, 
während Kapitän Williams und drei 
andere Seeleute ertranken. 

Port Waſhington, Wisk., 15. Okt. 
Vier neue Rettungsgürtel mit dem 
Namen Buccaneer und ein Ruder ſind 
unweit hier angeſchwemmt worden, 
und man befürchtet, daß ſie ſtumme 
Zeugen eines Schiffsunglücks ſind. 

London, 15. Okt. Der britiſche 
Dampfer Kildona, auf der Fahrt von 
Montreal nach Zondon, ift bei Grapes- 
end mit dem britiihen Dampfer Mon: 
tana zufammengeitoßen. Beide Schiffe 
wurden ſchwer beſchädigt, der Dam— 
pfer Montana mußte in den Hafen 
zurückkehren und der Kildona mußte 
auf den Strand geſetzt werden. 

Der britifche Dampfer Kelvin, mel- 
cher am 5. Ditober von New York 
nah Montevideo und QBueno3 Are 
abfuhr, ift zwei Tage fpäter in fchiff- 
krüchigem Zuftande und von ſeiner 
Mannſchaft verlaſſen geſichtet wor— 
den. Wegen des hohen Wellenganges 
war ein Betreten des Schiffes un— 
möglich. 

Chatham, Maſſ., 15. Okt. Ein un— 
bekannter Fiſchſchuner iſt bei Common 
Flat heute geſtrandet. Rettungs— 
mannſchaften kamen der Bemannung 
zu Hilfe. 





— Mißverſtanden. —Arzt: Ich will 
Ihnen die Wahrheit ſagen, liebe Frau; 
es ſteht ſchlecht mit Ihrem Mann. Er 
hat vielleicht noch zwei Jahre zu leben. 
—raͤu: Ach nee, Herr Doktor, etwas 
weiter reicht unſer Geld doch noch. 


— Monolog eines Junggeſellen. — 
Ja, putzſũchtig find ale Mädchen heut: 
zutage, aber puten, nee, da8 wollen’ fie 
iwieber nicht. Ein quertüpfiges Vpit, 
das Weiberpolt, fage ih! 











nenn 


ı nicht hoffnungslos bezeichnet. 


Abendvoft, Chicaao, Samftaq, den 15. Oltober 1904. 





Schuldbewußt? 
Dr. A. Rasmuſſen machte | 
Selbjtmordverjud. 





Des Mordes bezidhtigt. 





Wurde in feiner Selle bewuftlos aufgefun— 
den.— Erfolgreiches Gaſtſpiel eine: Die bes 
in Clevelands Theater. —Verhaftung mit 
Hinderniſſen. —Verdächtige Sendung. 





| 

sn jeiner Zelle in der Bezirkswache 
an Oft Chicago Are. machte geitern 
Abend Dr. Alois Rasmuffen, Nr. 278 | 
North Ane., ven Verfuch, fi) mittels | 
Merphium in ein befieres Senfeits zu 
befördern. 

Er war am Nachmittag den Grof- | 
cejchmorenen übermwiefen worden unter | 
der Anflage, mittel3 einer berbreche- | 
rifchen Operation den am vorigen | 
Freitag erfolgtenTod der Frau Marie | 
Lamwfon, Nr. 273 Superior Straße, | 
herbeigeführt zu haben. Frau Marie | 
Dufer, Nr. 2 Garry Place, fagte aus, 
Zeugin der Operation gemefen zu fein. 
Auf Grund ihrer Ausfagen wurde er 
den Großgejchmorenen übermwiejen. 

Er nahm den Wahrfpruch der Sto= | 
ronersgefchtvorenen in- aller Gemüthg- 
ruhe entgegen. Nach dem Anqueit un- 
terhielt er fich mit mehreren Boliziiten. 
Dann wurde er durhfucht und einge- 
locht. Das gefhah um etwa fünf Uhr. 

Gegen acht Uhr iprach der AUrmwalt | 
Iſadore Plotke in der Begirtsmach | 
tor und bat um eine Unterredung mit | 
dem Häftling. Jhm murde die nachae= | 
fuchte Erlaubniß ertheilt. Er begab | 
fih nach dem Zellenraum und fpracd 
ten Arzt an. ls er feine Antwort 
erhielt von dem Häftling, der zufanm= 
mengefauert auf feiner Pritiche Tah, 
ahnte ihm Unheil. Er fchlug Lärnı. 
Bald ivaren Kapiian Rehm und Leut- 
nant Miller zur Stelle. Nachdem die 
Beamten fich vergeblich abgemüht hat- 
ten, den Säftling ins Bemwußtlein zu= 
rüöczurufen, wurde Dr. Lynott geholt, 
der die Ueberfüfeung des Manne? 
nach dem Paſſavant-Hoſpital veran— 
laßte. Dort wurde der Zuſtand des 
Patienten als beſorgnißerregend, aber 


Mie verlautet, hatte Dr.Rasmuffen 
das Morphium unter dem Kragen Jei- 
nes Roces verborgen, vo e3 von den 
Scergen, die ihn einer Leibespifita- 
tion untermwarfen, richt entdedt wurde. 

In Clevelands Theater wurde ge- 
ftern Abend Frau Eleveland, die das 
Amt einer Kaffirerin verfah, bon ei- 
nem gemandten Diebe um $40 beitoh- 
Ien. Der Dieb entfam, obaleich er ei- 
ne Stredfe weit von dem Spezialpoli- 
zilten James Olney und einer Menge 
Ctraßengänger verfolg: wurde. 

Frau Cleveland machte furz nad) 9 
Uhr Kaffe. Da trat ein junger, quige- 
fleideter Mann an den Schalter und 
verlangte eine Einlaßkarte. „Ich 
möchte, da ich ſchwerhörig bin, gern ei= | 
nen Siß in einer vorderen Reihe ba= | 
ben,“ jagte er. Frau Cleveland wandte | 
fh um und fuchte nach einer Einlaß- | 
arte, die dem Wunfche des jungen | 
Mannes entfprochen hätte. Im ſelben 
Augenblid aber jtredte der Jünaling 
feine Hand unter das Drahtaitter am 
Schalterfeniter und eignete fich $40 in 
Geldjcheinen an, die er in feinerTafce | 
berfcehwinden ließ. Dann angelte er | 
nach einemBeutel, in dem fich eine ard= | 
Bere Summe GSilbergeld befand. Ehe 
er aber roh den Beutel eraattern | 
fonnte, drehte fih Frau Cleveland um. 
Sie jah fofrt, daß der Burfche fie be- 
jtehlen hatte, und Jchrie um Hilfe. D 
Dieb flüchtete auf die Straße und 
ftürmte die Wabofh Une. in füdlicher 
Nichtung entlang. Olney nahm jofort 
jeine Verfolguna auf, und eine Merge 
Straßenaänger Tchloifen fih ihm an. 
Dem gebeten Spigbuben gelang e3 
eine dunfle®affe zu gewinnen und fich | 
it Sicherheit zu bringen. Der Burfche | 
foll geraume Zeit vor der Ihat vor | 
dem Theater umhergelungert haben. 

9%. Lee, Nr. 8139 Commergial 
Upe., meldete in der Bezirkswache zu 
South Chicago, dat ungebetene Gätte 
in feiner Abmwefenheit feiner Wohnung 
einen unerwünschten Befuch abaejtat- 
tet und Werthiachen im Betrage von 
etwa $50 erbeutet hatten. Bon den 
Dieben fehlt bislang jede Spur. 

Gesrae Phillips, der früher das 2o- 
girhaus Nr. 7055 ©. ChicagoAve. be- 
trieb, wurde geftern Nachmittag unter 
der Anftlaae verhaftet, vor etwa drei 
Monaten Guftav Griffin, einen Zug: 
führer der Baltimore & Obio-Bahn, 
als diefer bei ihm logirte, um $150 
beitohlen zu haben. 

Robert 3. Perrn, ein 62jähriger 
Mana, der von feinem Sohne, W. T. 
Verrh, Nr. 3242 Rhodes Une., der 
Bolizei als vermißt gemeldet wurde, 

ift geftern in einem Hotel im Weid- 

Eilde der Stadt gefunden worden. Er 
fam fürzlih vom Lande nach ver 
Stadt. Am Montag früh verließ er 
vie Wohnung feines Sohnes, borgeb- 
lich um einen freund zu befuchen. Als 
er nicht zurüdfehrte, befürdhteten ſei⸗ 
ne Angehörigen, daß er entweder ver— 
unglückt, oder aber das Opfer eines 
Verbrechens geworden ſei. 


Nach aufregender Hetzjagd wurden | 
| 





a 


von den Poliziften Budley und D’- 
Connor von derBezirfämade an Mar- 
well Str. zwei angebliche Raubaejellen 
verhaftet, die ihre Namen als Daniel 
Cotton und John Smith angaben. 
Sie follen kurz vor ihrer Verhaftung 
drei Raubüberfälle verübt haben. 

Die Boliziften Budley und O’Eon- 
nor ftießen an Taylor und Haljteb 
Str. auf einen Mann, der einer Obn- 
macht nahe an der Mauer eines Ge- 
bäudes lehnte. Er war von Räubern 
überfallen, gemürat und um jeine Uhr 
beraubt worden. Die Beamten folg- 
ten der ihnen vom Opfer bezeichneten 
Richtung, in der die Banbditen fi an- 
oeblich entfernt‘ hatten, und ſtießen, 





nachdem ſie etwa ein Straßengeviert 
zurückgelegt hatten, auf Julius Katz, 
Nr. 202 W. 19. Straße, der gleich— 


falls von Wegelagerern niedergeſchla— 


gen worden war. Er erklärte den Po— 
liziſten, daß ſeine Angreifer in der 
Richtung nach der Desplaines Straße 
zu geflüchtet ſeien. 

Als die Beamten ſich der Straßen— 
ecke näherten, ſahen ſie vier Männer, 
die miteinander im Kampfe begriffen 
waren. Zwei der Männer riefen um 
Hilfe. Cotton ſoll, als er der Poli— 
ziſten anſichtig wurde, ſein Opfer mit 
einem Todtſchläger zu Boden geſchla— 
gen haben und dann geflüchtet ſein. 


Das Kampfgetöſe hatte inzwiſchen 


eine Menge Neugieriger herbeigelockt. 
Um unter dieſen nicht etwa Unheil an— 
zurichten, ſteckte Buckley den ſchon ge— 
zogenenRevolver wieder ein, ſchleuder— 


te aber feinen Knüppel nach dem Aus | 


reißer. Lebterer brach, am Rüden ge- 
troffen, zufammen. 
über ihn beugte, um ihn aufzuheben, 
entriß ihm der NRaudgefelle feinen 
Knüppel und verfegte ihm damit meb- 
rere wuchtige Hiebe auf denfKopf. Nach 


furzem, aber erbittertem Kampfe wur= | 





ö— — — — — — 


Als Budley fih | 





Todes-Anzeige. 
Freunden md Belannten die traurige Nadı- 
riet, dab uniere dielgeliebte Tochter und unfere 
liebe Schweſter 
Margaretha Meder 
im Alter don 21 Jahren felia im Herrir ent: 
ihlafen ilt. Beerdigumg findet ftatt Montag 
Morgen, den 17. Oftober, 9 Ubr Sorm., vom 
Zrauerbanie, 139 Bladbawf Str.. nad der St. 
Michaelsfirde. von da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. Am itille Ibeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit Hamader, Anna Hamader, Eltern. 
Maris Mener, Lina, Mathias, Joſeph 
Meyher, Geſchwiſter, nmebit Verwandten 
und Bekannten. ſaſon 








Todes Anzeigse. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Mahn Anna Graſſow geb. Klopp 


Oltober, 
Jahren ſelig 


am 13. 
von 20 


Morgens 6 Ubr 30. im Alter 
im Herrn eutſchlafen iſt. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Sonnta ag, den 
16. Oftober, Nachmtittans ? Ubr, vom Trauer: 
baufe, 1098 &. Nortb Mpe., nab dem Montrofe 
GSottesader. Um stille Ibeilmabme bitten Die 


trauernden Hinterbliebenen: 
Gdward %. Graiiow, Gatte 
Heury und Anna Klopp, lterıt. 


Roje, Nicholas, Ghas. und Rojepb, Ge 

ihmifter, mebit Verwandten. diia 

Geitorben: lm 14. Dftober — Rahif. 
geliebter Satte der veritorbenen Rola Y tablf und 
Bater des deritorbenen Wdolvyb NRablf ir. und 
von Georg, ob, Guitad, Veter, Margarethe 
| umd Ra au Such TDebme. Beerdigung am Sonn 
tag — um I Uhr Nachm, vom 
Ir S. Union Str, nad dem 
2 aldbeim Sricdbe of. fria 


de Cotton von Budley übermältiat. | 


Smith war inziwifchen von O’Connot | „is. 


dingfeft gemacht worden. Nachdem 


dießurjchen eingefäfigt waren, fuchten | 


die Beamten die Opfer. Diefe hatten 
ih aber mit Ausnahme von Haß aus 
dem Staube gemadıt. 

Der ftädtifche Chemiker Hugo Yo 
ne hat ala MWorbereitung für eine 
gründliche Unterfuhung eine angebli- 
che Bombe in Altohol aelegt. die dem 
Polizeihef ONeill mittels Erpreßae- 
felfchaft von Kanjas City geaen 25 
Cents Nachnahme geichidt wurde. Xo- 
ne hält es für jehr wahrfceinlich, 
daß ich in der einem Ventil eines alt= 
modifchen Dampf-Radiaters ähnlichen 
„Bombe“ Nitroglycerin befindet, da 


ı fih auf der Oberfläche des Alkohols 


bläulider Schaum bildet. 
James ER, Sekretär desPo— 
lizeichefs, öffnete das Packet. Als er 


den Inhalt erblickte, ſchrie er: „Das 
iſt eine Bombe, fort damit!“ Dann 
machte er ſich aus dem Staube. Der 


Expreßmann folgte ſeinem Beiſpiele 
Die verdächtige Sendung wurde dem 
ftadtifchen Chemifer zur Unterfuchung 
übergeben. 





— e ei r ——— 


Aus den Polizeigerichten. 





Frau Chappell legt Richter Caveriy einen 
Drohbrief vor, den ſie erhalten. 


Wie berichtet, war vor Kurzem Ida 
MMulin, die Tochter eines reichen 
Kohlenhändlers an Main Straße und 
Urher Ape., mit einem gemiljen 
Chappell durchgebrannt, nach Furzer 


Zeit jedoch von ihrem Vater %. Me: 


' Mullin aufgefunden und zurüdaeholt 


worden. Der Entführer wurde ver 
haftet, auf flehentliches Bitten jeiner, 
445 46. Str. wohnenden, Frau aber 
ftraffrei entlaffen, nachdem der Vater 
des Mädchens feinen Strafantrag zu= 
rücfgezogen hatte. 
Frau Chappel in der Bezirkswache an 
HarrifonStraße por und erzählte dem 


i 5 daß i EEE . 
Richter Caverly, daß ihr geftern von | Sonntag Mittag jomwje jeden Abend | 


unbefannter Seite ein Zettel zuging, 


Heute nun |prad) | 











Zur Erinnerung 

an den beiuiiaer 29. Geburtätaa unferer lieben 
Mutter 

Hartman ach. König, 
durch 





Anna Waria 
am 51. Dezember 1903 uns 
Iod emtrifien wurde. 


net nicht ibr meine gie en 
nr 


deit 





in 
Söben 
wiedericben 


n dein lichten 


Iserden wir ums 


Dein trauernder Gatte ı und Flora. 


Dantiagung. 


Kür die liebevolle ITbeilnabme, welde uns an- 
läßlich des Able benz unierer geliebten Gattin 
—* Mutter am 7 September bewieſen wurde. 

uch für die vielen .- umenipvenden fageır wir 
Yllen Danf. € benſo infen wir beralich der Pas 
bar ia Loge tl. 8 S. und dem 


» 9 ©, 
Dentihen wu ger Veren don Chicago für die 
ſchneue Aus 





ahlung des Sterbegeldes. 
—— Gderle, nebit Kindern 
22 Orchard tr. 


— — — — — — — — — 





Net Ren! Neun! 
ic — dı ch die aaıtze Welt! Album⸗Poſt⸗ 
tarte mit 12 feinen ——— von Chicago. 
Preis 10 Gents. Wholeſale und Retail. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—10? Dit Nandolph Str. 





ChariesBurmeister 
Peihenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telenph>n, North 185 voſdduj 


Alſe Auſtrage punſitſich und — beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
Chicago. Turd Vetropolitan-dohbabn für 5c au 
erreichen, Dilline Begräunißpläge jind in diefem 
ſchönen Friedhef auf Abſchlagszahlungen zu ba» 
den. — Difice: Dei Barl.— Telephone 273 WeR.— 
Stadt-⸗Office: 610 W. Chicano Ad. Tel. 751 We 
20j1,11,8 wbiliy Diaas, Selr. und Supt, 


Bismarck-Larten. 
Reftaurant und 
Konzert-Halle 


— 








Lake View 


der die Worte trug: „Falls Sie Jhren | 


Mann wieder zu fich nehmen, werde 
ich ihn umbringen.“ 
bon Deteftives dem Schreiber, der der 
Handicrift nach zu urtheilen meibli- 
chen Gejchlechtes tft, nahfpüren. Frau 
Chappell erklärte übrigens dem Rich- 
ter, daß ihr Dann jeßt wieder zum 
Unterhalt der Familie beitrage, 


Mullin zurücdtehren werde. 

Mit ihrem fieben Monate alten 
SKinde auf dem Arm machte die der Er: 
languna von Waaren unter Borfpie- 
fung falfcherThatfachen angeflagte, mit 
ihrem Manne im Haufe 750 North 
Halited Straße wohnende, Mary Hel: 
ler heute im Polizeigericht an Harri- 
fon Straße einen fo bedauernsmwerthen 
Gindrud, daß felbft Richter Caverly 
es nicht übers Herz brachte, die Unge- 
Haate zu verurtheilen, fondern fie jtraf- 
frei entließ. Sie war vor einiger Zeit 
verhaftet worden, mweil fie aus einem 
aroßen Gejchäft der unteren Stadt jid 
unter dem Namen Frau E. N. Hind: 
len Waaren im Werthe von $45 be- 
fhafft hatte und den Betrag Tchuldia 
geblieben war. 

Ben 

— Der Profeffionift. — Bettler: 
„Die Zeiten find wirklich miferabel; 
die vielen Arbeitslofen verderben einem 
's ganze Geſchäft!“ 


Tode?-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
theure Tochter und Schweſter 

Emilie Schneider 
am Donnerſtag, den 13. Oltober, nach ſchwerem 
Leiden im Alter von 30 Jahren. 7 Monaten 

md 29 Tagen entichlaien tt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 16. Dftober, Kacı- 
mittags 2 Ubr, vom Haufe ibrer Eitern, 1013 
Lincoln Ave., tab dem Graceland Friedbof. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Paul Schneider, Gatie; Edward Shneldcr. 
Söhnden; Ernit Nenendorf und Merie 
Neuendori, Eltern: Wiltie, Theodor, 
Alma, Eddie, Garrie Neuendorf, Go 
ihmiiter; Angnite Schneider, Schmie- 
germutter. dofa 








Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Chriſtiane Peters 
am Freitag Morgen um 1% Uhr nah acttägi- 
gem Ibwerem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag 
acmittag um 1230 vom Trauerhauſe, 290 
Newberry Ave. nach Waldheim. Um itille Theil— 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Peters, Martin Veters, Wilhelm 
Darte, Cöbne.. 
Margarethe Peters, Schiwiegertocter. 
Freddie ımd Lonije Peters, Entfelfinder. 





Todes-Anzeige. 


Freitag Morgens um, 2 Ubr verſtarb nach lur⸗ 
ger — meine liebe Srtou und meine 
Mutter 





Annaga Mocgebier 


im Alter von 52 Iabren. Beerdigung findet itatt 
am Sonntag Nachmittag um 1 Ubr, vom Trauer- 
baufe, 529 R. Hermitane Übe., nah dem Von- 
cordia Friedhof. 
Auauit Mocgebier, Gatte. 
Helene Moegebier, Iochter 


Geitorben: Am 14. Tltober in French Sid 
Springs, \ind.. Mojes Beniinger, 65 Nabre alt, 
——— bon The Brunswick Balke Collender 
Co. — a. Zrauerbaufe Ar. 2217 > 


SDR Wahsnriase — 
, Pe na € g 
Sin.ame — 





Der Richter läßt 





En ee U — : 
ml m 000001111 — — — — — — — — 0 — 


Badischen 
und | 
diefer aelobte dem Richter unter Thrä= | 
nen, daß er nie wieder zu da Mes | 


Frei-Konzerte! 


Vorzügl. Table d’höte, 75c incl. Wein. 
oft15,22 


Herbfl-3 Romert und Bali 


arrangirt don der—— 


Sängerrunde 


Sonntag, den 23. Oftober 1904, 
3 Uhr Nachmittags, 

im Yuondorf' s Halle, 
North Avenue und Halſted 
Tickets Be die Perſon. 

Supper 35c die Berion um S Ahr Abende. 
of15 


Ecke Straße. 


Sechszehntes s Stiftungs-Fest: -Fest 


berbimden mit Konzert und Ball, veranitaltet 
don der 


SOZIALEN LIEDERTAFEL 


Sonntag, den 16. Dfttober 1904, in der Spzia- 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Pauling Str. 
Anfang 7.30 Ubr. Yideis im Borverfauf de, 
an der Kaſſe Me für Herr und Dame. 019, 15 





25jähr. Jubiläum u. Stiftungsfeit 
Dentschen Pranen- Kranker- Vereins 


Sonitag, den 16. Tktober 1904, 
in Yondorfs Halle, North Ave, ıımd Halitcd Str. 
Anfang 2 Uhr Nachm. Tickets Bce die Ferien. 








Große Unterhallung und vall 


veranſtaltet von der 
1 51, 


Lawndale Loge Wr. 
Tktober 14 in der Sänger: 





Order of Mutnal Protection, 
Sonntag, den 16. 


Halle, 1115-1117 W. 12. Str., zwilchben Daden 
und Meitern ve. Zidets 25e die Berion. 
Anfang Naqhm. 3 Uhr. 





zu Orpheum, 


294 Glybourn Ave. 


mweldhes jeit Kurzem unter neuem Management 
ift, treten beute und nädite Woche die beliebten 
Soubretten Ella Hei, DTella St. Glair, Jump F. 
Lee, Diamie Müller, iowie der murfifaliiche 
Clown lomn Speicegie auf. 


Damen - Chor „‚Polvhymnia“ 


Konzert und Ball in Folz’ Halle, Nortd Ave. 
und LZarrabee Str., Sonntag, den 23. Lftober 
14. Unter Mitwi tfung verichiedener befannter 
Vereine und auter Initrumental- und Bofal-So: 
liiten. Zur Uı iithrima gelngt das bumoriftiice 
Stud „im Damen- Neform-Berein. “ — Zidet3 
25 die Berjon. Un ang 3 Uhr Nadmittaas. 


17. JAHRES - BALL 


arrangirt bom Unterftügungsberein der 
„Lufigen Brüder“, 


Samitag, den 22. Oktober 1904, 


in Müller’3 Halle, Nortb Ave. u. Sedgwid tr. 
Tidet3 25€ die Berion. 0115,21 


chtung! Zweites Stiftungsfeit und Bes 
8 arrangirt von der Bavaria Loge Nr. 11, 
Orden der Hermanns-Schweitern, En 
dei 15. Sftober, in Heinens Halle, 519 Larra- 
bee Str. Ber 2uft bat, das Tanzbein zu jchwin- 
gen, folte nicht derfehlen, bei der Baparia Loge 
Nr. 11 zu ericheinen. Um redt zablreiden Be- 
fuch bittet: Dus Komite, 


202 














rose Zu tote Erötfnune mit Turoler-Ronzert der 
alten Wurzhätt'n, am Samitag ır. Sonn» 
tag, den 15. ımd 16. Dftober 1904. An: 
fang Samitag 7.30 Uhr Mbends, Sonntag 3 
Uhr Nachmittags. Auftreten der berühmten Ip 
rofer Sängertruppe Sntteriute, jowie der folgen- 
den Künftler: Fräulein Martha Loader, die um: 
übertrefflige Llitiitin, früber engacirt bei Re 
ſter & Biols in New Verf: Mm dwig Bal« 
mer, Sepran- »Zängerin, Ihe Star of ihe Nortb 
Side. Hr. Fugen Baliber Sutterfute, der be» 
rübmte Zither —“ * Boriton·Sanger. 
LZomiſche Bortrage von ber ganzen — 
Srof. Albert Baumann. vruſital Leiter. ẽ ia⸗ 
det Te freundlicit ein: 
Frant KAudler, 244 Eiybourn Ave. 


| 
| 
Hüte mit der größten Sorgfalt verfertigt, 














zuutaes . POWERS 
Theater in 
Direktion!....... — Leon Wachsner. 
Sonntag, den 16. Oktober 1904, 
5. Abonnements-Vorſtellung. 


Zum eriten Male: 
& 
> 
Neueſt er — 


Familie 
Lacherfolg. Schierk e! 
Schwanf in 3 


Sch Alten bon Guftab Stadelbura. 
Eige $1.50, $1.00, 506, 25c jegt zu baben. 
doiaia 


Buitav 
Kadelburgs 


TC, 





COLISEUM 


Größter je Dageweieuer Erfolg. 


. „Ein fo großartiges und prädtiges Unterneb- 
men, ıumd feinen Verſprechu gen jo nabelon: 
mend, dab andere VBergmügungs Beranftaltunge n 
dagegen ganz unbedeütend erſcheinen 

Record: Herald. 


Barnum and Bailey 


Größte Schanitellung auf Erden. 


Amerikas einziger repräjentativer Zirkus 
Dreifacher Zirlus, 2 Menagerien, Hippodrome. 
Aerial Eneiave, Gallerie von Wundern. 
Superbes überraihendes Schauſtück, 


er großartince Durber, 
Aneillotti, der moderne Ariel. 
Xolo, der Wizard Velitant. 
Solo & Ghico, unübertrefflidge Gyclifts. 
Eine ganze Herde Giraifen, 
3 Herden Elephanten, 
3 Herden Kanmtele, 
Babn-Elephant und Mutter. 
100 Atte von 300 Ghanpion-Künftlern. 
15 Atte auf einmal im Gange. 
2 Schauſtellungen täglih um 2 und S Uhr. 
Thüren eine Etunde jrüber geöffnet. 
Fintritt für Jed ermann 
foließl. numerirter Sitz — 2560 — c, $l, ge 
mab der Lage. Trivat Xogenſitze 50 u. $2 je 
der. Kinder unter 10 Sabren die Dälfte su allen 
außer 25c und T5c-Zigen. Privat Logen und $ir 
ige zum 3 sera ıf in Shon & Healy's Mufil-Ge: 
Haft, 203 Wabatlb Nve., umd im U ot eum, wo 
die Nor-Oifice offen ift von 9 Borm. bis 5 
Abe nd⸗ 


(eins 


täglich, für den Zorverlaui von Eigen. 
401, 4* 





Se fi Hg 


c beiten Amosteagq Schürzen- 
— per Yard.... Act 
braun, 


Sc jchweren Guinea Flannel, 
wo 
u 


arau und Roth, 

per Yard 

25 Stüde \ngrain Carpet, 1 Yard 
lang und breit, per 16c 


Stüd 
Pfund Wafhing- — 
Soda ER: 

Pfund beite Qump- 
Stärfe 410c 
1% 


415 


EEE —— 


9 


ee 


EEE EEE 


Große Sorte ladirte Kohlen 
Eimer . 


SE Em 0 


WORTH JOCKEY CLUB. 


31 — Taac Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. Im. 
Sechs oder mehr Neuen täglich, beginnend um 
2.15 Uhr Nadmittags. 
Muſik von Banks Gregiers Orgeiter. 
Spezialzüge der Wabajb:Babn, DearbornsStation 
(Roit Str.), Direft nad dem — wie folgt: 


115 B. 1:58, BON, 2: NR. 20R 
12:8 N. 1:10 N. 1:18 R., 1: N. Alle Züge 
baltın an 2. Str., 41. Str. und 8. Str, Sonne 


tags fährt der 9:15 8. Sur dirsft nah dem Grand» 
fand. Rüdfahrt, ein Speztalzug verläht die Worth» 
Rennbabn jeden Tag nab dem 5. Rennen; alle an» 
deren Züge jofort nah Schluß der Rennen. Firn:e 
reguläre Torftadt:güge nah Chicago Ridge um 6:05 


und 8:0 R., ausgenommen Sonntags, und 0:45 B. 
nur am Sonntoa. Srabrpreis ift auf allen Sperialr 
jügen für die Rundfahrt 2. 24ipt—3loft 





— — — — — ——— — — —— —— — — ——— — — — —— — —— —w377 
—— — — —— 


Achtung! 


Dem gechrten Puhlitum zur Notiz, dak Anton 
| Boenert mit der Globe Tonriit Agench in gar 











» 
feiner Verbindung steht. Wegen Nenderungen 
in der Dffice-Einrihtung bleibt mein Geihäft 
morgen (Sonntag) neichloiien. Ahtung<volt 


H. ELIASSOF, 
99 Dearborn Str. 


es —— 


ISANRIA. 


Bürgerlicher Mittagstiſch. 


Sonntags: Table dD’Hote Tinuer von 12—5 hr. 
SIMON J3. BRANDL, 
5olt,nmıja* 155 €. Nandolph Str. 





a ib mid dom Geichäit 
verlaufe ich mährend des 
November Lotten im meir 


iehen will, 
Oltober 


zurüchz 
Monats 
ter Subdiviſion 


D 


und 
zwiſchen Garfield Boulevard und 59. 3 
den folgenden niedrigen Preilen, Wenn mic: 
bvorhber verlauft, um Damit zu räumen: 

Front an Aibland Ave........... 8930 
Front an Juſtine Str., O. Fr. 8340 
Front an Juſtine Str., W. Fr. 53375 
Front an Laflin Str., O. Fr. 8400 
Front an 50. Str., ertra tief, 


Ztry ar 
<iIr,, J 


Lotten mit 
Lotten mit 
Lotten mit 
Lotten mit 
Lotten mit 

GENE seen ee 3700 


Nachzufragen bei 


MEYER BALLIN, 


168 Ost Randolph Str. 


Diver in der Tifice am Plage, nahe Boulevard. 





FKretiows na 
401—403 Webiter Avenur. 
—— der Schule — 
tag, den 3. Ottober 1904. 
Tu are werden geſchickt, as. 
funft zn ertbeilt und Anmel- 
dunge werden in meiner 
Wo — Nr. 401 Mediter 
Abe., entgegengenommen. Die 
Sale it zu annehmdarem 
Breife zu vermiethen. Vhone 
ea Dearborn 3594. 
fep16,mifafon,im 


Zur Zur Beaditung der der Damen! 


au 











olaenden niedrigen Preifen: 

— bon $1.25 „on 

Sammerbüte EEE EEE TEN von 92.45 ı 

Hüte aus impt. Belour, extra fein, von 54.50 en 
Ih lade die Damen zur Anficht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Avenne. 


0115,19,22,26,29,n002,5,9,12,16,19,23 





Üscarf.Maver &Bro, 


Meat Market und Pork Store, 


(RWbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ſttets —* 
725 und 726 Rorth. pus 





xel. ‚2.2 





N. WATRY & CO., 
99 Dit Bandelpn Sir., 


—— Deutsche Optike 
Brillen und Yugengiäjer eine Speytalität. 


Kodaks, Gameras und phelsgr. Material. 


— — 








EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolpn 8tr. 
——— 


Eee 


Geld .« 


au vertaufen Se: ® 


en am 


a 
































Rofalberid)t. 


Brieffaiten. 


Hinſichtlich der Frachtſpeſen ſowie 
Sie in Deutſchland zu entrich— 
wird Ihnen der betr. Agent 
bei dem Sie die Fahrkarten 
Sonntaäagsvpoft koſtet nach Un— 
$2.50 das Jahr. 


R. K. H. — 
des Zolles, den 
ten haben werden, 
Auskunft ertbeilen, 
Taufen. - Die 
garn, einſchlief hßlich Porto, 

Arthur W. — Melden 
ler-Hochſchule, Orchard und Center Str. — NS 
che Ausſichten ein deutſcher Feldmeſſer in die— 
ſem Lande hat, fommt in erſter Linie darauf 
an, ob er mit den hieſigen Arbeitsmethoden ver— 
traut iſt und was er zu leiſten vermag. 

W. F. Ein Rezept zum Catſup-Machen 
ſinden unter „Küche“ in der morgigen 
„Zonntagpoit”. 

senu ©. SL, 
Verlauf von ſechs Monaten, 
vorgeſchrieben iſt. 

Johannas. 
Verſprechung gentadt 
pilichtuna. Sie fönnen, 
warten läßt, Die Sachen 
verlaufen. 

Abonnent. 
Konſtabler Ihnen die Exetutions-Notiz ugetellt, 
noch 10 it, Das fog. „Schepule‘ einzu: 
reichen, fell5 Ste fih dor der Pfändung fügen 
wollen, 

J. B., Ha ſted Str. — Es hängt bon dem 
Inhalt Vertrages ab, den Sie unterſchrie 
haben. Lautet der Vertrag fo, wie ihn der— 

häfte abzufaſſen pflegen, ſo iſt darin 
das Recht vorbehalten, bei Nicht: 
Zahlungen 


Sie 
Clarl Str. — Nah 
wie es im Geſetze 


Jackſon BId. —Wo ine 
iſt, beſteht auch keine Ver— 

wenn man Sie zu lange 
beliebig anderweitig 


Sie haben. 


ben 


ausbedungenen 
zuholen. 
Es gibt lein Geſetz welches 
r ärztliche Dienſte regelt. Um 
Forderung mit Erſolg im Gericht 
beſtreiten zu önnen, muß der Beweis erbracht 
werden, entweder dab. „Der 
aetban — oder da ſeine 
reaſonable“ iſt, d. h. Das Raß deſſen 
was für ähnliche Ccijtungen ortsitblich ift. 
er Beweis ift der Natur der Sache nach ſehr 
ſchwer zu erbringen 


GA. 100 


die Gebühren 


eine ärztliche 


Srderung „Ans 
überſteigt, 
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ir lönnen unter den Umſtän 
den nur wiederholen, daß, um das Heimſtätte— 
recht geltend machen zu ſönnen, das Eigeuthum 
bon der Familie ſelbſt bewohnt werden muß. 
Steve, UdeR. Sie brauchen Die der 
muthlich nur auf Einſchüchterung 
Brieſe der onſtabler nicht zu beantworten; 
Wenn Sie J Zhedine”“ rveshtzeitig eingereicht 
baben und nich mehr als das geſetzmäßig ge— 
ſchüthzte Eigenthum veſitzen, ſo darf Ihnen nichts 
genommen werde! 
Fran. D. 9. 
man ila 
Gericht zum 
Sie ſich 
dann b 
betreffende Zuſage 
ſeiner Klage abge 
nur ſtattfi uüden, 
theilt wor den 
Werthe vor 
baupt fir 


EN 


Sa 
bor 


sentwortb Vde, 

bat, jo mıh die Sade 
strag gebracht inerdeit. 
Beine ein, und wenn 
Ihnen der 
ſo wird er 
Pfändung fan 

nachdem gerichtlich verur— 
ſind. Bewegliche Habe vis zum 
5460 faıtın, wenn Sie Familien 
; aeıc hützt werden vor Pfändung. 
North Francisco 
yricbene Vertrag iſt bindend. 
Sie mündlich mit der Agentin 
in den VBertrag mit 
die Sachen liegen, 
it dafũr ab die aundere 
um fie vor Sericht aebt, ein Zahlungsurtheil 
ie erlaı wird: es Set dem, Dad; die 

Abrede durch eimwandsfreie „Zeugen 
werden Taltn. 
eier, ac) einent alt 
wort Mäne mit Sped acfangen. 
Ausrottung von Hatten wird emiptoblen, daß 
man diefeiben mit angefettete m feinen Gipsmör— 
jvi („YMaiter of Karis”) füttere,. Doc läßt es fıdh 
nicht Deitreiten, dab Diele — 
eine ziemlich grauſame iſt. 

8. mM. md ©. 7 Es iſt 
=telle bereits ınizabliae Male 
dab, Aerzte, bezw. Spozialiſten 
faſten“ nicht empfoblen werden 
M. findet d gewünſchten 
groben Spezereigeichält. 

M. G. 


Zie ver 


zur 
eweiſen können, daß 
‚gegeben but, 
m iefen werden. 


Sie 


D ätten 
abgemacht 


iſt alte 


W Sie. 


tWcgen aden 
mündlick 

bewieſen 
AlterLe 


werden 


erflärt 
in dem „Brief 
tönen, G. 
Präparate in jedem 


Verſuchen Sie's 
Abendpoſt“. 


Der Betreffende 


mit einer Anzeige 
iſt gehalten, eine 
dem „Board of Eramining Engi 
in der, Stadthalle zu erwirten, die ihm 
h abgelegter Prüfung ertheilt wird. 
N ; Zie baben fich an die Ziviloieniis 
bebörde (Kibil Serbice Board) in Ztadt 
battle zu wenden. 
| v t Dur 3: 


bo 


Der 


Wenn Sie der engliſchen 
zprade geniizend mächtig find, um die Prü 
jung zit beitchen, ver Sie fi au nterzteben 
babeı rden, »ſteht Ihrer mtellumg nichts 
im N e N Rerfabren ie von der 
1 i Dice Board) ın 

Ihr Geſuch ein— 

an der 
rib am 


Wis iegt 

ıbabı 1, Deren Bahnho 
art Place beſindet. Vielleicht 
inem Matler (Tiefe Zcalper), 
cibe an Klarf, zwiſchen Madi— 
Ztr., mode, em Ikfet billig 


— — — 
Todesfälle. 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


röffen tl ichen wir 


Tod 
Ave. 


200) Armour Ave. 
1916 Evanſton Ave. 
: 1438 50. Str. 
.: im 1. Er. 
1412 Wrightwood Ave. 
J.; 1600 N. Paulina Stiu. 


— — — — 


RR nee; 
Bau-Erlaubnißſcheine. 
wausgeſtellt an: 
Backſtein Flats mi 
Ita ve, Ko. 
Yaditein:Wottage 
*210. 


ander 
Aung mit 
Fi An⸗Vottages mit 

Aare, RIM, 

Flat mit Kellergeſchoß 
ii, 

Zaditein Fabritgebäude 

R. 49. Ave. 811,000. 
eCottage mit Erdgeſchoß 


Ar 82 
te sd. 


yrame-Gottage mit Erd: 


Ztr., len. 
Vadltein Privat: 
Dalited 


1sitaR 

m Srosan. 2 Stallgebände 
t j SION. 

mit 


“ur 
“m, 


tr 
Sir, 


26 S. 
-ſtös. Baditein vagerhaus 
ti; : Water Str. $i6, 
. Frame-Eottage "it Frdaci 
v Rn, 
Backſtein Anbau mit 
sion. 


ebh Kipley, 3ſtöck. Bagſtein mi: 


ſchoß 


Erd— 


Bankerott Erklärungen. 


icht wurde 
gereicht vor 


Verbindlich 


ı Gejuche um 


feiten 


082; 


indlichteiten 81270; 
A. Creuer Verbindlichkeiten 
ar 

. 


serie 


275: 


Manz 
Nor 


udlichleiten 


eslaw Yankowdli Verbindlichkeiten, 
Be Ftande si 2 
Theodere Brande 
Beſtande, on 
Nobn W. Andrews — 


Beſtände, $L,674. 


Nerbindlichkeiten 


Nerbindlichkeiten, $ 


* Die im Sreisgerichte amtirenben 
Richter Walter und Healy meifen 
heuer fehr viele Bürgerfandidaten zu= 
rüc, bei denen fie auf fein Verftänd- 
niß für 
der Republit jtoßen. 2 


Schwäche fie Lungen 


fönnen nicht Furirt werden, ausgenommen 
in den erften Stadien, aber Katarrh, 
welcher immer ein Borläufer ift, fanıı poji= 
tiv kurirt werden durch Dr. Deachmanus 
direkter Methode, Würgen, Speis 
en, Ohrentlingen, Bruftfhmerzen, 
Atyemnoth, Schwere nad dem Gifen 
werden leicht durch diefe Methode kurirt. 
Joe Krizert, 4718 Seelen Ave., wurde 
von Hatarrh ter Naje und Kehle kurirt, 
nachdem andere Mittel fehlgeichlagen hatten 
Er jagt, er jei ein lebende? Beiipiel von 
dem tounderbaren Wirken des Doktor und 
tann ihn allen Zeidenden aufrihiig em 


pfeblen. 
Unterfuchung und Konfultation frei. 


T. W. Deachman, M. D,, 


10 Dearborn $tr., Zimmer 9, 
Gde Rondslyh Strafe. Nehmt Elcvater. 
Epredhftunden: Xöglih bis 6;- Montag, 

Mittwoh un Freitag bis 8. Sonntags: 10 

bis 3. Gehmeibet Dies aus und bringt es 

Blag, wife" 


101 
1502 Achum Torido 
1503 Adler Glara 
1504 Upler | 

1505 Alerander S 
1506 


Sie fih in der Wal: 
Wel⸗ 


1519 Bartolomeo 
1520 Barem Ewa 


nachdem der | 


DIE | 


"Arzt feine ‘Pflicht micht | 


bereiteten I 





Stellen | 
Sie 
Wirth die 
mit | 


nut 


Eie | 
hineins | 


Bartei, | 


sır Zpriche | 
Sur | 


an borliegender 
IPorDdelt, |} 
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die Staats = Einrichtungen | 


Wöhentiiche Brieflifte. 


ift die Lifte der im hiejigen Voſt⸗ 
Aenn diejelben niht inner: 
vom untenjtehenden Datum an ge: 

werden, 
Office in Waſhington geſandt. 


Nachfolgeudes 


amt lagernden Briefe. 
balb 14 Tagen, 
rechnet, 
rDead Yetter‘ 
(Eigene Korreipondenz 


abaehol t 


Chicaco, 


Abretomsfi Andry 
Mi 
Vir 


[star 
Kazimer 


Altenbad 
1507 Anderfion 
IHR Antuszas 
1509 Augufton Henry 
1510 Padhuf Mr 

1511 Babaz SHipoltt 
512 Yoagyo Maria 
1513 Baleulis Maif 
1514 Balınort Franz 
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4 Berger Gena 
> Bernhard Pollat 


8 Diet Jozef 
339 Rufie t Georg 
1540 Bitantas Aleks 
Black Elmer 6 
Arnold 
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142 Pl ufer 
15443 Bine © 
1544 2° Hemt Jan 
1545 Ropzabani Shui 
1545 Qof Franz 

1547 Bolotis Sama 
—V [ 
1549 Bonamici Maria 
1% Yordas \ i 
151 Boroug 

1552 Polger 3 


56 Vtoſis N 
1557 Bruns — 
1558 Brycziewier 
1550 Burgh yart Chos 
er Jac 
1561 Bura M 
1362 Mar 


1564 Chmiel Yupdiifa 
1505 Choima di & 
1566 Cielee Eleme 
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Agathy 

Jozep 

Maria 
Dabroiv: fi Jan 
Tanlevstt Mr . 


Albert 
(wa 


"comfe 
onlowsfa 
omitrof 
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1000 Faßbinder Annag 
ol Feinberg Mr 
160? Feingold Mr 
16% Featberitons 
1604 Fligellanb P 
j606 Foſmaßo— 

166043 Forſyth Win Joh 


Frant S 

Fri edrich Joſef 
100 Frai dron din 
1610 Fre in 


I6l4 Garta Wi 
1615 Barton Michael 
1616 Garelser franz 
1617 Gatternicht 
18 Gar 
Gerger 
—38 iafula Gyen 
21 Giörgy John 
1022 Glahnan K 
zner Joſ 
ditſch William 
betß Ben 
Maniſa 
Harry 


1626 Gluma 
1627 Soldberg 
1628 Gold S 
1620 &olaj 
1630 Govo 
1031 Graiezar 
1» Still F if 
1633 Groszecit 
1134 Grobnitt 
1635 Gru 

1536 Grzy 

1637 Grzybo 

KR Zuber 
1639 Gurews 
1649 8 yaba 


16% 


161 Sei ! 
16? 9 
139 
1054 Amibner 
1655 Huff John 
13003 Hundreys 
1657 Huza W 
16 Hylaszet Rozalic 
150 J J 
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Stoff Sa 


1008 Naszcybstt 
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1709 KRefie ug 
17 ol Bac 
Er Kaszına 
10 3 Kata Anto n 
1704 Kalas W 
170 Kalweliſa 
206 Kamon ° 
Kamarow 
= Ranner Nlc 
1709 Kanis Yuan 
1710 Raplar Filip 
1711 Ruslor 
1712 Kesbaf 
1718 Reim C 3 
1714 —— 
1715 Kendror 
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Tomas 
ron i 
1716 Rent Fre nc 
1717 Kiefer Stetan 
1718 Kiele Eipron 
1719 Kinfus Dan 
17% Alempta Yndry 
1721 Klein Adolph 
1722 Kleda Cbales 
173 Sinctow Yizgi 
1724 Koemr Stanislam 
1725 Kode Luje Ye 
1726 Rolad3y Wiltoria 
1727 7 Rolafomwsti Jogef 

738 Kolezat Franc 
9 Komioromstv an 
Konratb Nalob 
Komeczlo Eienis 
Koslec Jan 
Kosiedi Anton 
34 Kotzur Stanis 
3 Kozlowsti Julian 
KRozul Bartblemay 
7 Kozlit Frantk 
—8* ojubal Jozef 
739 Krauic Julius 
74) Arauk Adolf 
741 Kramer Edward 
742 Kremer Minna 
743 Krivein Sein 
Krig Sitten 
Krol Joſef 
Kropp Wir 
Krugmann 
748 Kuban Mr 

49 Ruzma Wilem 
IM Kıidzia Marpanı 
1751 Kürtel 
1752 Kunratb Mar 
1753 Kupfer Fugii 
17 Kuſiat Anton 
1755 Ruta Stanislem 
1756 Kwasny Jan 
1737 Riwinien: Wojeiceh 
18 Laine Wilho 
170 vakometl Jan 
1760 Samposfi Jan 
3761 Xapin U 
1762 Laslomäti fyeliz 
1768 Saub Yoief 
1764 Sazlon Rage 
1765 Lebmann & 
1765 Leja Miltorja 
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>77 Lerehvere Maryana 
Yeneewilt Anton 
Lefennsti Pamel 
70 Lewy Mı 
Lewandoski Vakob 
2 Lewis Garal 
13 xiberman NY 
Lichten Jos 
3 Lichvar Stet 
z Lichon Anton 
Lindinger Fanny 
Lixa Maria 
Liß Fred 
vitoin Liza 
Lotman Mar 
> Yuptak J 
3 Maciuſet Michal 
Madejezyk San 
5 Mazszak Jozef 
NMalec Kataryna 
Mandula Ishanna 
z Mandeff Dobri 
Markmark Stefan 
) Marszal Franc 
Marts 9 a 
m Merein iz Sohn 
3 Matulaitis Auli 
+ Mainla Beter 
Martin U 
> Merjit Georg 
; Miectie Anton 
798 Michalek Tonta 
‚on Michalit Nalob 
) Yıiesrfows fi Franc 
Millo John 
2 Miller Frank J 
z Miller Charlie 
er fi Marein 
dika Urgia 
Ditula Michal 
i Michel Dragen 
OR Dinniec Royalta | 
Moekiewicz Ludwikl 
Ihdier Karl 
Mölten WR 
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Michal 


den 
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5» Müller German 
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Niedzawieß Marya 
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2) Nowaf J 
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1229 — A 
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RNetmann Frant 
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Serluft ner Dubend a zu 
rüdgelandt) 

Friſche Waarc, ohne Adzug von 
Verluſt. ver Dutzend (Kiſten ein— 
Achlsſſen 

Geflüre, Kaltbireiih, Fich. 
Geflünet (lebend)— 
Hühner, Das n 

„Zprin 
yühner, 
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das 
ügel (Kübf 
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Prund..... 0.11% 
Piund..... 0,14 —0.15 
7.00 —4,00 
0.103-9.11 


Gef. 
Hühner, 
do, "Springs", 
Enten, Das i 
Gonſe, das Mund ae ee 
Trutbühner, das RR ass 
Kälber (geihladt: - 
Nr im Mid. 
— 75 Lo. 
5-12 Fir. 
grise- 
u‘ ich, tr, 1 er Pfur 0.10 
zer Barſch. ı 0.16 
Bari, per Mor 
per Pf ol 
per fund 
Der WIRED. 0240 
ber Pfund 0 


0.1] 
1,12 
4).12 


oje 
o1l - 
9. 10 
. —. . 
011 —d.13 


d.. 0.053-0.0, 
: fund... 0.06 —0.07 
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W 


Weißer 

Judercl, 

Hechte, 

Karpfen. 

Perd) (zugerichtet), 

Yabs, der Bund 

Schellſiſch, per Pfund 

Halibut, per Pfund 

Flundern, per 

YAale, per Bfund...o-sonnncsnnnnne 

Särina, per Brund 

Makrelen, 

Trout, per 

Maderel, per Brund . 

Summer (gelodt), per Pfund 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 

rfel, gute bis ausgeiudte, Das 

Gap au. 

Jjitronen, 

Srangen K 

anauen, 


a 


Pfund 


Ae 


.59 ⸗2. 53 

per . 4.50 . 
per Kiſte.... 4.50 —. 00 
Bundel I. 60 ⸗. 
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Fafı 


Mi 
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iſche, per I 

Bartlet 
n, Rocky Fords., 
— 

Kopfſalat, 

Rothe Rüben, 

ES. per 


— ‚per te .2 
20 69 


0.10 —ı,15 
3.5) —0. 0 
0.75 


— 
‚bie ſige, 


dra 
Rat f at hie eiiger, 
Trodene Zwiebel 
Mohn rüben 

Rüben. per 
Tomaten, der 
Reitige, hieſige 
Gurten, heſige 


hieſiger 


1.50 


* (Srira Bale, Salvator und „Dats 
rifch”, reine Mafzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in las 
fhen und Fälfern. Tel. South 869. *" 


Heiraths· Lizenſen. 


Lizenſen wurden in 


geitelli. 


Folgende Heiraths der Office 
des — 
Anten € 
Sony M, 
G. — 
John Nowat. Ber 
R. H. LePage. \ 
A. Hanſon, Anna M. 
Martin Dedinsto, trat 
Frant Riberd Marn —— 
Yonis G. Beiman, 
W in. gun: nkeim, 


au 
shbanna Pertiche 

a M. Braditell 

Snſan Thom as 

ha K vinada 


314. 3. 


W. 
45 


»T na 
8, M. F. ‚Cutter, 2g, 

Witborna Gorozdca, 2 

v9. Allen, 42, 27. 
Zuzanna Recbaris, 20 

Zuzi Zrine, 31, 20. 
Glara W.Chriitenien, 29, 
Samrow, 23, 25. 
IR. 


a — 
John Valwſch. 

J. L. Caſſidy, 
u Alilon, Mildred 
Andrew Schmelte, Barbara Mates, W. 
Louis Goldſtein. Clara Baruch, M. 2. 
Harry Claments, Julia Morlau, 55, 3 
Frant A. Bickers, Laura K. Rocwell, 
John Wamboch, Martha Wor minews 
Jobhn OfBrien, Maggie Mullaney. 27 
Edward Solomon. Goldye Ganromsky, 26, 21. 
Martin T. Knudſon, Clera I. Proyloune, 22, 
L. Chas. Jacobes, Eliſabeth Berrice, 31. 25. 
Karel Yiafom, Harie Mouliiova, 22, W. 
Xobn %. Mad, Katie Tatuchomsfa, 
Shad WeFwan, Noiie Jadion, 21, 
Kohn Reiter, Flija Finf, 24, 2. 
Ben Beder, Hattie Rittermann, 8, 22. 
Harry Neivman, Qedie Yentin, 22. 2u 
Matbias J. Adelsbach, Mollie Schleael, 21, 
Hans RB. Yarien, M. €, 


Sale, RD. 
MWoicieh Salpra, Magdalena Topor, 24, 20. 
Senty 9. Miller, 


Adelie Dammann, 2, 24. 
Xohn 3. De Ruiba, May Bruib, 2], 19. 
Antonio Greſiak, Katarzyna Kaspezyt, 36 
John Edwards, Katherine Raufman, 2 
N. Beder, %. Nagerbauer, 41, 2. 
Albert Herstind, Amanda Rupp, 29 
Charles Netjsn, Lois Shelten, 31, 31. 
Dans Rob, Dazel Samwien, 20, 18. 
George Nones, Ftta Stevenjon, 2, 21. 
Chas, A. Anderſon, Blanche Anderſon, 
H. G. Gaſtfield. J. Ahrens B. 2. 
Ludwil Wojeit, Aniela Bonk, 2, 21. 
M. Ferlet. Mary Moſtowski, &, 19. 
Fred Worley. Aques Rieſen, A. 25. 
ſ. Steinmüller. M. Klaner. B, M. 
Edwin H. Moot, Lucilia Howlett, 21, 23. 
F. J. Heil ir, G. L. Ehelley, 8, 21. 


— i — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht ven: 
Martha gegen John Olin ge erautiam: Ber 
hbendiung: Gertrude gegen %. Rinne, — 
Behandlung; Donie gegen J— €. Band, bebruß, 


19. 


3, 20. 


16. 


$1.1— ı 


aewdont! 9: bis ı 


Vak! 


0.144 | 


V. 


Die Zivildienſt-Kommiſſien ſragt 
nach deren Verbleib. 


Selohute Kricgsdienfte. 


Die Bez riswace an der 


abyetraaen werden. 


Sdhulvnwalteng 


Neunzehn 
bor längere 
haben, jind 
wieder 


nr 
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ihre 


y1r7 
au 


2ert 
yet 


Hari 
— N: ıt? 


ftadtifche Angeitellte, Die 


Urlaub 


Boiten 


fox Str. 


muß 


rſuchung des 


I ! ie ſt ST it eno. — J 
Telephondienſtes bero ſtehend. —Aus der 


genommen 


chAblauf desſelben nicht 
zurückgekehrt. 


Die bet reffend n Mbthe ilungsvorſteher 


nur 
nur 


iind 
dem 

nstlhırn 
umzuthun 


die 


und 
ſe entweder 


iverben. 
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ner Eigenſcha fi 
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Le Su 


an gewieſen 
— x 
Merbleib d 


ge; 


Ar 
pi 


in, 


Der er 


worde 
er 
zu 
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Leit ur 


ala — Des 


Nah 
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ſte 


fraglich 
veranlaſſen, 

maßregelt oder 

naeitelften 


n, fi nad) 
en Herren 
daß 
bon 


aeitrichen 


Grund f 


Bü 


—— Anwärterliſte Hat, zugeitan- 


den werde 
dien ſt Kor 


n ı 


den, dat er den 
neiſters der 
treten könne. 
des öffentlichen 
tzes neben 
W 


von Harriſon 
muß demnächſt 
das Grundſt üd, 


iſſen, 


mmiſſio 


der We 
ntworih oe. c 
Die alte Bezirf 


und 
hr 


De 
jten 
) 


X 


Bliß iſt bish 
Spiel- und Turnpla— 
biter-Schule 


biter- 
gew veſen. 


swache 


iſt von der Zivil— 
nachrichtigt 
des erſten Haus— 
alle nunmehr 


wor⸗ 


an 
er Aufſeher 


nor 


>r 
on Der 


an de Cie 
7 Salle 


ade geriffen 


\> t aß 


werden. da 


auf welchem ſie —* 


vom Schulrath an "bie e Firma Rand 


| Merally & 6. verpacht ei worden ift. 


melde darauf e 
Drudere 
| ftadtifche 
Scully iſt 


til 
(Ayr 
vuann 


& 
tun 
Gegend 
Zee, 

l einem 

| neue 


ven Bi 


Harriſon 


Bez 
ki 


u einer 


Wer ider 
Go. Klage 
er en 
vorz utr agen. 
— 


* 
in 


i errichten 


rı nor 
runder 


angewieſen 
zwiſchen 
und 
paſſenden 
irkswache 
Ir 
"| angemwiejen worden. 
die 
au führen 
nächſt Gelegenheit 
eine 


laſſen 
von Käm 
worden., 
Es 

Clarf St 
14. 
Grundſtück 
umzut 


en find 


olch 
Chicago 
hat. 


-nrr 


en Neubau für 


tgenthums a 


Straße 


} 
ihre 
will. Der 


Agent 


M 
merer Nie 


ſich in 


tr che, dem 


cr 
na 
d für eme 
hun. Für 
+250,000 


erhalten, 


Stadtra 
in Unteraus 


Go 


Del- und elektitiches Licht 


nämlich an, zu 


4 


tion einer lie 
' fuaniffe 


intoiefern ſich d 
er 


unterfuchen, 


ie genannt 
Ichreitung 


ſchul dig macht, b 


Nur 
isſchuß des 
für Gag 
ſchickt 
ob 
e Korpora— 
ihrer Be 
efonders in 


’ 


ſich 


Bezug auf die Berechnung von Extra— 


Für 


gebühren 
Fernſpre 


nen Stadttheilen. 
ausſchuß beſteht 
Leachman 


| Blake, 


Blake, welcher 


Stadtrath vertritt, 
trüber Erfahrung, 


die Vermittelung 
echverkehrs arten verſchiede⸗ 


Der Unt 
aus den 
und 


die achte 


Sitts. 


weiß aus 
daß die 


des 


erſuchungs⸗ 

Aldermen 
Herr 
Ward im 
eigener 
Telephon⸗ 


tunden in ſeinem Bezirk von der Tele— 


phon— 


angeſehen werden. 


Geſellſchaft nicht als Chicagoer 
Sie müſſen, wenn 


ſie nach einem anderen Stadttheil tele— 


phoniren 
Extra-Obolus 
die T 


J 
Telep 


phon 


9 


wollen, 


immer 
opfern 


noch einen 


Ferner fähr:! 
Gefeltichaft, der gegen | 


fie abgeget yenen aerichtlichen Entichet 
dung ungeachtet, noch immer fort, für 


„verbefferte Apparate“ 


—* von 175 
laut einer ein 
ordnung 
$125. 
Bar 


tective 
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ſtern den Wirthen P. J N 


| 51. Straße, und 


5546 Lafe %ne,, 
Verſtöße gegen die 
Lizens entzogen. 
Jones von 
nun auch f 
Inangriffnahme 
Hilfztanal, 
Evanſton 


Kommi iſſär 
ſerdehörde —88 
die 


Sr 
DER! 


rung bon 


igen en 


zu berechnen 


eine 


Sahre3- 
ſtatt * 


n, 


eirichlögigen ſtädtiſchenVe 
: Höchſtſatzes 


von 


Betreiben der Hude Park Pro: 
Affociation Hat der Mayor ge= 
O'Hare, 


— 


Frank Gilbooly, Nr 


wegen 


ee 


der 
melger 
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eat 


ſoll, vorläufig nicht zu denten jet. 


Behö rd e 
machen, als 
laufenden E 


i 
nothwendig fü 
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fie 
nn 
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(Fr 
I mal Arie 
fein. 
Kanaldau nicht 


höbuna der 
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Man werde desnalb den 
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ac 
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euer 
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yrMitel 
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‘chren in Anariff nebmen fönnen. 
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fchloffen, Herrn 
nem Nahre: 
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henden Rücktriti 

Urkunden- 
der 
ſoll 


IYuU, 


neu 
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— 


ſtücke und Bauten 
Duddleſton ermächtigt, 


intyrath 


en Grundbüch 
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John D 
52 


nach feine; 


t bon den 
Regiſtrators 


geſtern 
Hunt mit ei— 
,500 ala 


be- 


Aſ⸗ 
M. Simon 
n beborite 
Amte des 


die Anlegung 
her beaufſich igen 


Der Schulrathsausſchuß fürGrund— 
hat ſein 
beim Stadt— 


Mitglied 


rath dararfhin zu wirken, daß in der 


ſtädtiſchen Bauordnung 
orgenommen werben, 
ıde ermöalichen 


: (& 3 arof 
Erziehung e 


dei 


Schulhäuſer 
er au = 


% — »o 
ver wied 


anderweitig plazirt 


285eyor 
‚in ©e — 
ufzı 
i 


4b 
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änderungen 


welche es der 


wür⸗ 
nöthig iſt, 
welche nach⸗ 


zu 
inandergenommen und 
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merden 


fönnen. 


Kommiflär Nlamondon leate Verwah— 


rung dagegen ein, 
ule ferner als Schulhaus ver— 
iude befinde 


ton⸗Sch 


wendet werde. 


Das Gebä 


ſich in traurigſter Verfaſſung, 


Gr bat 


dak die 


Waſhing— 


dabei 


Halsschmerzen 


und auraelt fich mit 


TONSILINE 


Das iit eine Art, 
hen. Rehmt es 
ein, gurgelt da— 
mit oder ſprist 
damit ein. Ton 
ſiline ver ſagt 
nie, 25 md 50 
Vents. In allen 
Apotheten. 


Ihe Ton ſiline 
Gompann, 
Gonten, Thio. 


e5 zu gebraus- 


| 
\ 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nad bei 


lei im inhrelang:: 


Gejunde Frauen, weldhe ihre Greiundheit und 


an einer er Kom: 
plifation von 


innen: Sranfheiten. 


Thätigkeit 


dem Pe⸗-ru⸗-na verdanken. 


Fefet die Briefe von dankbaren Frauen, 
weiche durch Dir. 5, B. Harlnan's 
freien Half Anrirl wurden. 


Eunleunde von 
treffen jührlich ein. 


Fire id * Medizin. 


Louiſe 


Str., 


1238* — 
6 fide iin 


a: 


f Erchange, ſch 


chreibt: 

„JIhre Medizin ift eine 
ideate Medizin für Frauen 
weitem die beſte, 
de ich kenne, um Gefnſid—⸗ 
beit und Fraft wicderher: 
zuſtellen. 

„Ich liti 

in Rücken ſchmerzie, ich 
unten ziehende 
nz häufigeK 


Kill 


mehrere Nadre. 
fr 


opf 


achte ich aus dem 
großen Schmer— 
hit und ıq litt, 
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sah Nach 
Gen Tage. 
„5 
Nerzte, ın 
Pinteruna 
ihre Medizinen ni 
len ſchienen, — 
Freundin, — 
ſuchen 
‚Sa bin ſo froh, daß ich 
ihren Rath befolgte, denn Pe— 
zie richtige Medi— 
zin ſür mich. Alle Schmerzen 
perſchwanden nter Mona 
ten id ich e 


ſundheit. 


— 
rund war 


reue mich tet auter Ge⸗ ! 


„Bein ausfrichtiger Rath für lei- 


dende Frauen iſt, Peruna 


3.8 ber: 


| fügen, Denn ich pin überzeugt, Daft 


und | 


| Gal., € 


fie nit enstäufht werden.“ 
Loniſe Mather. 
Erfreut ſich guter Geſundheit. 
E. Tyoler, Santa Monica, 
Seftetärin Santa Montca Mu 
ſik-Verein, ſchreibt: 

„Ich litt mehr als drei Jahre au 
ſyſtemiſchem Katarrh, verbunden 
mit weiblicher Schwäche und Gut: 


Frau L. 


zündung. 


| und jebt, nah unaefähr 


„Dies verurisht: Häufige Hopf: 
ſchmerzen, Rervöfität, Hyſterten. 


bis ich Pernna verſuchte 


rühre 


Zengniſſen 


Jahre 
ippe 


! daß ich mich Teit nahezu einem 
auter Gefundheit erfreue. Mein 
tit fit aut, ich Tchlafe Feit und 
nicht mehr an KRopfieeh oder and 
Schmerzen. ”—L. E. Tyler. 
Peruna tft berühmt als ein pofitives 
Hetlmittel für Frauenfrankbeiten, ı 
dieſe —* meiſtens don Katarrh her 
Katarrh iſt 
Veruna heilt Katarrh. 


eren 
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Erlangte ihre Geſundheit voll— 
Nändie wieder. 

Fri. Edith NReams, ZEN 

Str., Dayton, Ohio, 


ſchreibt: 
‚ch lt + pina ar Vuımnmpr 
sch litt eine Zeit lang an Lunaen-, 
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| wie "auch Trrauenleiden. 
Schlafloſigkeit, und nichts brachte 
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elf Wochen, | 


| bin ih vollftändiq aefund. 
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| hen und einen ausführlichen 





Scanlordrung die | 


würde 
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durch den Vorſchr 
und der Sitte genügt zu haben 


| preifeg, zu 


— 
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| bon 895, 


„E3 Freut mich, Tagen zu könn 


jtehe eg inmitten eines Fabrikbezirkes, 
ſei alſo ſtetig großer Feuersgefahr 
preisgegeben. 
Doktor Chvatal wurden 
die Umſtände des Falles 


angewieſen, 
zu unterſu— 
Bericht 
darüber auszuarbeiten. 

Ein Geſuch von Frl. Piſchel, der 
Vorſieherin des Henry Booth— 
ment“, um Ermäßigung des 


Settle 


Mieths⸗ 


der Waſhburn-Schule für die Näh— 
klaſſen ihrer Anſtalt überlaſſen wer— 
den, wurde abſchlägig beſchieden. 
Kemmiſſär Duddleſton und der ſtell 
vertretende Schulbaumeiſter Williams 
angen sieien, zu unierjuchen, 
ob es rathiam jet, zweds Derarößer: 
der Yyman 
dgwick und Diviſion Straße) 
dieſelbe grenzendes, 
Grundſtück zu erwer— 


Se 
Norden an 
breites 
—A 

einer Gewerbeſchule 
eingerichtet werden 

geräumige Turn— 


Stadtrath wird 

a ngegange 

60 für den Bau eines neuen, 
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den 

Sacraı mento 


„ın 


in 
Verſamm 


zwölf Zimmer 
lungsſaal 
an der Ecke von 
und 39. Straße. 
künftig in Unionſchmie den beſchlage 
zu laffen und $3.00 für das Paar En 
eifen zahlen, wird der Sch: — 
das chlagen von Fiſcher K 

408 S. Halſted Sir. beſorgen 
für das Paar 
hat der Schulrath 
gepflegt. 


er j 
nthalten 
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Zas Verſauüumte nachgeyolt. 


barlton vollzog um Mitternacht eine 

Cannnuc. 

Am dritten Oktober 
28jährige Charles W. 

acht Jahre 


erwirkten * 
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um 
ir glaubten. da⸗ 
des Geſetzes 
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are 


eine 
fein. 
men in 
State Str. 
Mutter 


tchtägtltige Che eingegangen zu 
einer Wohnung an 63. und 
Geitern Abend erfuhr 


bon einem Geiitlichen oder Tyriedens- 
titer in die Rojenfeifeln ver Eh 
Ichmieden zu lajjen. Sie rajtete nicht 
eder, bi3 das PVerfäumte nachgeholt 
war. Richter Charlton, Nr. 153 55. 
Str., wurde gegen Mitternacht 
dem Bette getrommelt und mußte aleicı 
die Trauung vollziehen. Frau Hadett 
ertheilte den Neuvermählten ihren Se- 
aen, und das Ehepaar und Richter 
Eharlton fuchten wieder ihr Lager auf. 


aus | 


J 
i 
l 


| der 
twelhem ihr I Räumlie keiten | 


Trumbull-Schule 
| um 


Sa Gsrrom 
ı Die Herren 2. 


um Krlaudniß | 
n iverden zur Verausgabung | 


Y 
| ner 


Schuldaufes 5 | 


Statt feine _ | 


Mar: | 


ver⸗ 
| ven: 3 


Yarı fe 
I breit 


| werden, me 


„sd war ungefähr neun Mor 
I mate unter 


der Bchaudiung eincs 
guten Yirzted, ohne Linderung 
erheiten, als mir Peruna empfoh: 


leide ı 


die Urfache des | 


ord Main 1 


au | 


ien wurde. Nachdem ich zwölf Fla⸗ 


ſchen dieſer Medizin 
hatie, war meine Gerundheit voll: 


nen, | jtändig wiederhergeitelit; 


2a Ealle:-TZuraperein. 


* Der von ihm ſeit Montag veranſta! Ba⸗ 
Herr Plamondon und BIO EISEN 


jaar morsen zu Ende. 


Heute Abend ſoll in dem ſeit Mon 
tag En n Qurnverein La Salle in jei- 
ner Halle, Orbard und Willow Str., 
a ogel — Bazaar ein großer Turn— 
Abend abgehallen werden, für welchen 

Zentral-Turnverein und die Akti— 
ben der Chicago Turngemeinde ihre 
— ung zugeſagt haben. Außer— 

2 mird die erite Niege des feitgeben- 

Vereins — Barren turnen. Tur— 

Hans der beliebte humori— 
iſche Sänger zZ der 
4 dem Programm vertreten ſein, ſo— 

ein intereſſanter Abend in Ausſicht 


pr 


Bon 


| feht. 


Trumbull-Schule 


Heute Nachmittag wird laut Komite— 
Re Fehl die Halle ipeziell für dir Rlin- 
der offen gehalten. 

Die Namen der 
Das 
befonbers 


9 H 


italieder, die fich 
Zufta ——— des Bazaars 
verdient gemacht haben. ſind 
Auſſem, A. Baumann, 
Boehmer, C. Fahlbuſch, A. Herter, 
Hoerſchte, C. Karb, G. Koenigs, 
Roepelmann, F. Linkel, W. Pun— 
„M. Roſenfeld, A. Schwenſen, S. 
Thiel. IM. Wiener, Towie die Damen: 
Frou Auffen, Frau Huettenrauch und 
Linkel. 
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Rundberg von ſeinem Dienſtmädchen 
gerettet. 


In der Wohnung von Peter 
Rundberg, in der von ihm betriebenen 
Naturheilanſtalt, Nr. 1728 Belmont 
brach heute zu früher Mor— 
de —* Feuer aus. Dieſes wäre 
vieleicht verhängnißvoll ge= 
fein Dienftmädchen 

E nicht rechtzeitig erwacht 
geweckt und in's Freie 


Dr. P. 


Dr 


— hr 


son 
—— 


ii 


Anna Schmi 


.. 
J wi 
märe und ihn g 


ı geieitet hätte. 


ingere Mae Sadett | 


und | 


Das Paar lebte feitber zujamz | 


Unna ertvachte, ala die FFenfterfchei- 
en ihres Simmers flirrend infolge der 
roßen Hitze bdarften. Das Zimmer 
rt mi —— ickendem Rauch angefüllt. 
e taſtete ſich nach dem 
res Arbeitgebers, wette ihn 
r ihm behilflich, die Siraße zu 


3 


— n. Beide waren nur roihdürf- 


9a 
+ 


6 


zimme 


d tig betleidet. 
die 
der Braut, daß ihre Tochter | 
und Faber e3 unterlafien hatten, fi | S 


Anna alarmitte 


erit die Feuerwehr. 
dachbarn ein vo 


nichtsdeſtoweni ger 
ehe ſie bei einem 


Das Feuer wurde erſt gelöſcht, nach— 
dem es über 53500 Schaden angerich— 
tet hatte. Man alaubt, daß es von 
Ratten, die Streichholzköpfe ange— 
knabbert hatten, verurſacht wurde. 
Zur Zeit befanden ſich keine Patienten 
in der Heilanſtalt. 


“efet Die „Sonutanpof 


Meitfeite, wird | 


b rläufiges Unterkom-⸗ 
men ſuchte und fand. 


genommen | 


Es freut mich, Peruna Allen em- 
—8 zu können, die an den obigen 
drankheiten leiden.“—Edith Reams. 
Keine Zeugniſſe veröffentlicht ohne 

Zuftimmuna des Schreibers. 


l 
en 


weil | Amerika it das Fand nervöfer 


Frauen. 
Die ‘Nebhrzabl der Frauen find 
58, weil fie arm einer Form 
rauenfrantheiten leiden. 

Das srößte Hindernik, welches ſich 
MWicderheritellung in den Meq 
‚it, da”; Frauen nicht veritehen, 
‚, Ratarrh die Irfache ihres Leidens 


ner⸗ 
von 


Frauen, über ihr Leiden im 
Zweifel ſind, ſollten an Dr. Har tman, 
Hreſident of the HartmanSanitu rium, 
Columbus, Ohio, ſchreiben. Gebt ihm 
eine volle Beſchreibung Eurer Symp⸗ 
tome, früherer Behandlungen und Al— 
ter an. 


Er wird umgehend antworten mit 


die 
> 
Ä 


ı boller Antmweifung der Be handlung, ko⸗ 


ſtenfrei. 


Feuerverſierungs⸗iüigenten. 


Der Staatsverband der Feuerverſi— 


cherungs-Agenten hielten geſternNach— 
mittag ſeine Jahresberſammlung ab 


| 
| 
* 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


j 


| Vorfiker 


| National 
| ficherung3 
| fommenden Woche in St. Louis abge- 


ı Chicago; 9 


und wählte für das kommende Jahr 
folgente Beamte: 

Präfident, Franf E. Dooling, 
Springfield; 1. Dige- Präſident. R. F. 
Struever, Peru; 2. Vize-Präſident, E. 
B. Cafe, Shicago; 3. Vize-Präfident, 

:. W. Sanborn, Galesburg; Sekretär, 
8 Stebbins, Marfeilles; Schat- 
metiter, J. 3. Ban Every, Chicago; 
des Verwaltungs = Ausſchuſ⸗ 
ſes, E. B. Caſe, Chicago. 

Als Delegaten und ihre Stellvertre— 
ter zu der jährlichen Verſammlung des 

Verbandes der Feuerver— 
- Maenten, melche in der 


halten wird, wurden folgende 
gewählt: 

Delegaten— F. E. Dooling, Spring- 
tield; R. ©. Critchell, Chcage; UM. 
Meftinnen, Alton; T. 2. Fekete, Eaſt 
St. Louis; €. B. Cafe, Chicago; F. 
W. Moore, Chicago; Frank Sheldon, 
. de Roode, Chicago; R. F- 
Beru; William 9. Hughes, 


Herren 


Struever, 


Mount Carmel. 


Stellvertreter — H. W. Tomblin, 
Aurora; Jacob Wacheimer, Peoria; 
L. W. Sanborn, Galesburg; E. N. 
Eberſole, Sterling; Grant Stebbins, 
Rgzjeilies; 3%. MW. Hosmer, Chicago; 
9. ©. Candee, Cairo; NW. Duncan, 
Pa Salke: 9. 2. Bozeman, Garmt; 
Beyton Roberts, Monmouth. 


— 1: 9 —— 


* In dem Berfabren gegen benAlber: 
man Stanley Kunz, welcher angeflagt 
mar, die 15jährige Rofe Karnomati 
thätlich angegriffen zu haben, entjchieb 
aeftern Richter Underwood zu®uniten 
des Ungeflagten. Der Rechtsbeijtand 
der Klägerin hat inbeifen erflärt, daß 
das legte Wort in diefer Angelegenheit 
noch nicht aefprochen fei. 

* Martin Thorfen und NYohn €. 
Ianıren, welche, mie berichtet, in 
Gejhäftsniederlage der Firma Smift 
& EC». in Blue Jsland eingebrochen 
waren und $1300 ergattert hatten, 
wurden geftern vom Gefängnik-Diref- 


s. 
iv 


tor Whitman nad dem Staat3zudt- 


| Gaben. 


mofelbit fie 
zuzubringen 


haus in Yoliet gebracht, 
den Reit ihres Leben? 


* In Coanjton bat man mit ber 


: Räumung des Grundes begonnen, auf 


| 


| welchem, an der Norboftede von Or 
| rington Abe. und Church Siraße, bie 
neue öffentlihe Bibliothek errichtet 


werden joll. Das erfte Gebäube, wel⸗ 
ches abgetragen wurde, war früher ein 
Theil des alten „Rorthiveftern 
Eolieae” und eines ber älteften 


‚zeichen der Stabt Evanfton. 


+ 





— 


ER — 
Bergnügungs-Wegweifer. 


Power 
Grand 
land“, 
AllinvieE — „Ser Own Way“. 
Gtudebafer — „Woodland*. 

Glepeland. Vaudeville. 
Bnfh Tem pleofMufice. 
Be 
Garrid. 
Bis * a rd = 
Bienzi. ton 
wuch Sachmittags. 
Gield Golumbi 
und Sonntag Eintritt frei. 
Er Art Anftitute — Freie Beiubs- 
tage Mittivod, Eamfiag und Gonntag. 


* — The Uſurper“. 


Opera Houfe — „Babes in Top 


— „The Dancing 


— Konzert jeden Abend. 
jeden Abend und Sonntag 


Mufeunm—Eamftag: 


Sotalbericht. 


Braucht nicht zu darben. 


m bezieht eine Jahres: 
von $5000. 


Feuerwehrchef Muſha 


penſion 


Feuerwehrchef Muſham, über deſſen 
nicht gerade freiw gen Amtsrüctritt 
an anderer Stelle —— iſt, braucht 
ſich für den Reſt ſeines Erdenwallens 
feine Wa ihrungsiorgen zu machen, 
denn er wird aus dem Stadtfädel eine 
jährlihe Penfion von 3000 Dollars 
beziehen. In der nädhjten Woche mird 
‚er Seinem in &t. Paul lebenden 
Schivager einen Befuh abitatten und 
danad) eine größer e Reife machen. ©o- 
fort nach feiner Nůcktehꝛ gedenkt er ge— 
gen Edward M. Teall, den früheren 
Nräfibenten de3 Verbandes der hieli- 
sen FFeuerberficherungsagenten, den er 
für feinen Hauptmwiderfacher hält, und 
gegen. mehrere andere Yeuerberjiche- 
runfgagenten eine auf $50,000 laus 
tende Schadenerſatzklage anzuſtrengen, 
veil ſie ihn durch ihre ungerechtfertig⸗ 
en Angriffe beim Mayor und beim 
zublikum an ſeiner Berufs- wie ſeiner 
rſönlichen Ehre ſchwer gekränkt hät- 
en. Wie Mufham erklärt, hat er fü 
die Feindichaft des Herrn Teall zuge: 
angen, weil er e3, unter Hinmeis auf 
die Vorſchriften Der Zivildienſtord— 
nung, abgelehnt habe, einen Freund 
des Herrn Teall als Clerk in der Rah 
tifchen Feuerwehr unterzubringen. Das 
raufhin habeTeall Feuerwehrleute, von 
denen er wußte, daß ſie ihrem Chef 
feindlich gegenüberſtanden, nach ſeiner 
Office kommen laſſen, um ſich von 
ihnen „Belaſtungsmaterial“ gegen 
Nufham zu verfchaffen. Auch foll er 
zu berfchiedenen Malen in Sprißen- 
häufern — und verſucht 
haben, die Leute gegen Muſham aufzu— 
hetzen. 
PEN NEE 


Dem Tode seweiht. 


Ray muthmaßli ih von Näubern ent- 
ſetzlich zugerichtet. 


Bor der Apotheke von Bud & Ray: 
ner, Nr. 143 Wabafh Ave., wurde 
heute gegen zwei ılhr Morgens ein 
Mann in einer Blutlache liegend be- 
mwußtlos aufgefunden. Man Tchaffte 
ihn nach dem Eounty-Hofpttal, mo die 
ihn behandelnden Werzte  feititellten, 
daß er einen Schädelbrud, eine Wunde 
hinter dem rechten Ohr, mehrere Wun-= 
den am Hinterfopf und jchwere Ver 
Iegungen an der linken Slinnlade erlit: 
ten hatte. Wach Ichwerer Arbeit gelang 
es den Verzten, den Patienten in's Be— 
wußtſein zurückzurufen. Da aber 
ſeine Geſichtsmuskeln gelähmt ſind, 
konnte er nur mit unſäglicher Anſtren— 
aung angeben: „Mein Name iſt Frank 
Ray. Ich bin ſchlimm zugerichtet.“ 

Nach Verlauf einer Stunde ſchwan— 
den ihm wieder die Sinne. Aus dieſer 
zweiten tiefen Ohnmacht iſt er bisher 
nicht wieder erwacht. 

Sein Zuſtand wird als 
los bezeichnet. Er iſt etwa 30 Jahre 
alt und leidlich anſtändig gekleidet. In 
ſeinen Taſchen fand man nur ein 
Schlüſſelbund. Die mit der Aufar 
beitung des Falles betrauten Detek— 
tives ſind der Anſicht, daß der Mann 
von Wegelagerern überfallen, ſchwer 
mißhandelt und beraubt wurde. 


Frank * 


hoffnungs— 


Gefäliger Eheriff. 


Sm hiefigen Sheriffsamt traf heute 
be den Behörden in Bueblo, Kol, ei: 
ne Devefche folgenden Inhalts ein: 
Michael X. Mc&ram, 61 Jahre alt, 
bier geftorben. Hat Verwandte in 
Chicago. Ermitteln Sie dieje, wenn 
mögalich.“ Am Mprebtalender find 74 
Familien Namens Mce&ram angege- 
ben, SHilfsiheriffs werden, wenn nö— 
tbig, in den Wohnungen aller hieitaen 
MceGraws vorſprechen, um die Ver- 
wandten des Veritorbenen zu ermit- 
teln. 


Glaubt fi benahhtheiligt. 
Emanuel MWeijelbaum, 454 ©. 
Wincheſter Ave., hat Aktien der Pro- 
duce Cold Wir Evo. im Werthe von 
$30,000. Wie er in einer aeftern an- 
aeltrengten Klage behauptet, hat man 
ihn dadurdh aus der Gefelichaft zu 
drängen verfucht, daß man fie in ber 
Sohnfon Automatic Refrigerator Co. 
aufaehen ließ. Die Klage richtet fich 
gegen deren Prälidenten &. John— 
fon und die übrigen Beamten, denen 
Richter Brentano e3 durch einen Ein: 
haltäbefehl verboten hat, !rgendivie 
iiber die Beltände der Produce Cold 
Air Co. zu verfügen. Für die letztere 
ſetzte er Edwin J. Zimmer als Maſſe— 
verwalter ein. 


Kleine ve Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Porter: $4 die Woche und Board, — 
&5 Fulten Straße. 

Verlangt: Nahtwähter, einer der Office Janitor: 
arbeit verrichten und den Keiiclraum bejorgen fann. 
Schreibt, was für Vobn verlangt. Muß gute Zeugs 
nife bringen. Mpr.: &. 727 Abendpoft. 

Verlangt: 10 junge Männer, 
wohnen, als Verkäufer in Groceries 
Kardiware und Hausausftattungsiwaaren, 
gen 8:30 Vorm., Supt. Office, 6. Floor. 
State, Adams und Dearborn Str. 


erlangt: Agenten verlangt für 
Inſtrument. 


welche zu Hauſe 
und Früchten, 
Nachzufra⸗ 
The Fair, 
jajo 

neued® Mujif: 
u. ©. Rujic 
of,15,10 


Sohn und Kommiifion. 
&o., 26 Milmaufce pe. 


Beriangt: Mann fite Hausarbeit. 
105 Wells Etrake. 


Zu erfragen: — 


Berlanat: Ein jüngerer, — ger Monn, melder 
mit Pferden umasugchen verftebt, und sich jelb# im 
Seuje nutzlich machen lann. 15 MWelld Str. —XR 


— — — — — — — — 


Verlaugt:; Schuhmacher für eriter Riafie —— 
turen, Streeter Bros. Ki State Strabe. 


—— Ein junger Mann für Porterarbeit. 
12? Duinch Straße. 


» Beichäftigung 


Berlangt: Männer uns Nuaben. 
Auz zeigen unter diejer Rubrt 1 Gent da3 Wort.) 





Verlangt: 
ner, Butcers 
Waibingeton Sir., 


eg —— 
Offen 
Zimmer 3. 


Gabınetworters $4.00; 
Sonttag Morgen. 15) 


Ver lengt: Ein ER E und — aufs 
Car d au geben. Radzufragen 24 Union Place 


Ehrhart, 


Frame-Macher. Lonis 
Ave. 


Gute 
und Weiten, 


Ve erlangt: 
Fullerton 
Mann, mi ittleren 
der in der Stadt 
um für ein altes Geihäft zu fab 
tm Haufe nützlich macht; ſtetige Ar— 
Zeugniſſe verlangt. Ade.: 3. 
jajo 


eiratheter 
beiorgen, 


6in verh 
Pierde zu 


Verlangt: 
zwei 


Niere 
stlters 


Veſcheid weiß, 
reu, ſich auch 
beit. WRordi 
1 Ubend 
erlangt: Kin älterer Mann zım 
» Daden 

Nerlangt: Nunger deuticher Porter 
IH Süd Wood 


* 
Holzhacken. 
Ri pe 
Ive. 
im Saloon. 
Str 
selangı: 3 Wer Rugs. . Madiſon 

Re erlangt: Ein quiet Porter, mit Gmpfeblung 
u MW, Grie Str. 

Verla nat: 0 Arbeiter für Giienbahuarbeit, freie 
Fahrt; N Männer für Mihigon Wälder, Yobı 
$26 und für Mir uejot a Webölz, Yobn EM, Koit und 
Jimmer, illige Fahrt; Tagelöbner für Stadt: 
arbeit: Formdende Eheleute. Waſhington 
Str. 3 nımer 18. 


tr 
eir. 


107 


Egneiver. MON. Halitev Str. 


Ver! angt: 
Rerlaugt: 
verſteht. 61 


der etwes von Bartenden 


Aeltlicher 

Diviſion 
Ver langt: 

Specht, 24 


Mann zum Schubefliden. 


S 


Verlangt: 
20 2 Sir. 

Tüchtige Agenten für PRrämtenmwerte. 
Eiybourn pe, faıno 
Ssunge, 16 Sabre, in Wuritnracerei zu 
Rortp “ve, 
Shloifer. Lohn go 
fietige Be Häftiqung. sunger Mann mit 
bevorzugt. 35325 Wabaſh Apenue. 
Klaſſe Damen-Schneider. 
er irage n m Der Kleidermacher-Abtheilung, 8. 
Mo ariball Ftield & Co. Retail. 
laugi: Junge Männer von 16 Kabren in e= 
Kiſten-Fabrit zu arbeiten. Stetige Xrbeit. 211 


Straße. ſamodi 


Zerlangt: 
— 2 E. 


vie Woche: 


Rertzcug 


2 — 


Verlangt: Ein 





Erſter 


Verlangt: 


Stod 


ner 
Superior 
V nat: 
hen md Par 


Zar 


Saloon, mu engliih fpre 
3907 ©. Halited Sir. 


Borter für 
tenden fönnen. 
muß — ſerviren; 
Straße 


Reriengt: Bar ter, 5. die 


Woche. 210 Mells 

Stricker verlangt Gin, sefbftändiger 
ter, alio aud ein Dann an Nett: für jofort, 
diae u. auter Yobn. The Standard 
Go., > wi adıet, Giepeland O. 

Rerlangt: Rianofpieler Samitag 
292 Kalt North Ave., Saloon. 
Ommnibufes, Porter: u. j. m. 

17fep, jafonbido, Im 
intelligente ungen, einer als 
Student, un das re: 
einem berborragen= 
Ausgezeichnete Zu 
und Näheres: Smite 

didofa? 


Raiche forbei- 
beitän- 
Knitting 
ſamodi 


und Sonntag. 


Verlangt: aiters. 
329 South State Str. 


Verlanat: Zwei 
Lehrling, Der andere als 
peur-Bejchäft zu erlernen umter 
ten Künitler in dieſem Fach. 
kunft geſichert. Bedingungen 
1119 Maſonic Temple. 

Verlanat: Agent. 
bewan dert it. 921 


Pr räferben Geihäft. aut 
lat. ddia 


der im 
Aohnfton Ap:., 1. 
Mann zum Waiften oder Nähte zu bii- 
Fremont Str. friı 


Perlangt: 
geln. 77 


>> 


—) 


Milman- 
friaio 


Terlargt: Sin auter Rofichneider. 

fee Nipe., Fe Robev Str. 

die Bäckere; 
frin 


der Yırit bat, 


Arc. 


Terlangt: Gin Runge 

zu erlern:um. 2295 Webiter 
Vert angt: anitändiger 

Milh-Geihäft: gutes Keim, 


junger Mann 
Ranpolph 


im 
Str. 
irſa 


irrt 
705 


Verfanat: 
tung von 
flottaebender 


KRolportenre und Agenten zur Verb 
Slaspildern im cbriftlichen Häuſern, 
Urtifel; hoher Rabatt: wird nur gca 
baar geliefert. Wartburg Publiibing Hoiie. Pau! 
Lift, Mar., 84 Wabaſh Ade. Not. iwer 
Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit im 
Saloon, in der Country. Adr.: R. Aben dpoft. 
dofrſa 
über cine 
Erfahrung 
der Super 


SEN 


Aufſicht 
praktiſche 
Vorm. in 
Floor. 


Str. 


Verlanat: VBVuſhelman, die 
Werkſtätte zu führen;: muß 
haben. Nachzufragen 8:30 
intendenten Office aui dem 6 The Fair. 
State. Adams und Dearborn dofrſaſon 
Verlanat: Erſter Klaſſe Bierpumpen Plumber. 
15? Elnbourn Ave dafria 
Nerianot: HM 


Dakota, Note, 


Kiienbahnarteiter fir Minneſota. 
Wiskonſin und Illinois; freie 
Fahet srmarbeiter, 8225 und Bogrd: billige Tickets 
nach Memphis, Vicksburg. New Orleans und alen 
Punkten im Süden. Roß Laber Agency, 117 S. 
Canal Str. 


T2of, 108 


Arbeit auf cimem 
FO Fr Monat md 
annzen Minter ımd freie 
Mprate oder länger blei 
Ageny, 117 €. 
m!dafr 


für 
Dampfboot 
Board: ſtetige 
Fahrt. wenn 

ben. Nachzufragen 
Canal Str 


Yabor 


199 Giienbabn Arbeiter jür Xotve, 
KRentwdn: Yohn 81.75: Garpenters 
Odelius, 154 Eaſt Van Buren 

dofr 


Nerlangt‘ 
Michigan und 
82.73: freie 


Eir 


Fahrt. 


Stellungen iuchen: Männer. 
(Unzeigen ıumter dicfer Rubrif 1 Gent das 


Wert.) 


Hann jucht Stelle, fann im meb- 

ia join, ft im Wutomatic oder 
Teienhon beivandırt. Empfehlungen. Adr.: 
Abendpoſt. 


Kuchenbutcher, ledia, fann auch 
U. 118 Abendpoſt. jauo 

Klaſſe Kafebäder 
liebſten 4 Tage in der 


Flat — 


{Kond.tor) 
Mode, 


Geſucht: 
iucht Stelle. 
te © iften Ave. 

— 
phon⸗ und 
tungsbau, 
jelcher oder 


von 

d r (sieftrifer, welcher in Zele 
Telearapben :Xnitallationen, auch im Yei: 
erfahren ift. jucht jofort Stellung als 
Monteur. AModr.: ©. 644, Abendpoit. 


aut 


deuticher in beſten Jahren ſtehen— 
welcher in Licht- und Kraft-Anlagen 
(Inſtallationen) erfahren iſt, ſucht Stellung als ſol 
cher Monteur. Adr.: 4. 194, Abendpoſt. 

“Heut: Aunger fräftiger Mann jucht Arbeit im 
Meinfeller. Sicht mieht cuf hoben Yobhn. Ju crfra 
gen: 1:9] Ballou nabe Fullerton Ave. 


Geſucht: Ein 
der (*feftr ifer 


oder 


Sir., 
Waſſer Boiler 


un ’ 
Ferdt 


verſteht 
tilepbon.ren: 


Geſucht: Ehrlicher Mann 
und Pferde beſorgen. Bitte zu 
nand, Molf 198. 

Dacher jucht Arbeit. G. 
Ave 


Geſucht: 


73 E. North 


Shinoler 


Arbeit. hat 
Abendpoſt. 


ſucht ſein 


115, 


Geſucht: Tiſchler 
Werkzeug. En 


eigenes 


Lunch Ro och, 2 Nabre im 
Wr 3 AUbendpoit. fio 


an Brot fucht 


—— 
Adr.: A. 


Geſucht: Ein 
Lande ucht Stelle. 

Geſucht Guter jiveite Hand Päder 
Stellu —* Adre: R. 815 Abendpoſt. 
Junge. der Luſt hat, Bäckerei zu 
23 Webfter Abe. 


Geſucht: Ein 
erlernen, ſucht Stelle 
icenz ſucht Stellung. 
teritebt alle — 


N 


Drentb, 
‚jajo 


Sejucht: wnginer mit- Y 
Püchtern, 10 Aabre Erfabrung 
Beſte Empfehlungen 
Str. 
unge ınıt Friahruna an Wred, ſucht 
Adr.: U 198 Nibendpoit, 


Geſucht: 
fietige Arbeit. 
und Guter juct 
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Geſucht: P 
Stellung. Adr.: R. 
Qutcheriboptender, 1 

3108 Auburn Ave. 
Deutſcher Butcher. 
AM. 1. 


Deuticher Jahre 


ſolchen Platz. 


Geſucht: 

fucht 
ſeidin ——— 
Ecke Shields 


lann 
Straße, 


Ee — 
indt einen Play. 
Apenur, 

Beiudt: Junger kräftiger Bern, für; lich einge: 

ert, auter Maſchi nen ſchlejſet. int fracnn eine 
geht aub als Worter. 19 Wells 
Strafe. omas. 

Geſuot; Fin friſch eingeivanderter deutſcher Junge 
— 16 Jahren ſucht Beſchäftigung, Handwerk vor— 

gezogen. Abt, 464 Southport Ave. 

Bartender fucht banernde Arbeit. 
Adr.: &. 754 Abendpoft. 


Gejuct: 
Zeugniſſe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Läden und Yabriten. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, als dritte Sand 
für Wurftacibift an 8 S. State Str. Nacdyzufre- 
gen dajelbft oder B5 €. North Ave. 2. 3. Nojen: 
haus. 


Verlangt: Rleine Madchen 
reine Faden aus Hoſen zu ziehen. 
um zu lernen. Beſtändige Arbeit das ganze 
516 N. Aſbland Ave. 

—S 
Futter⸗Preſer 
Ell Grove Ave. 

Verlangt: "Mädsen über 16 Jahre sum 
wolle ipulen und Sandarbeit. Raczufragen: 
Fiedler & Eont, Eugenie ımd Sammond 


um SHeftfaden und 
Erfahrene oder 
Sabr. 


Knopf: Annäberinuen, Zeichen: 
und Vebrmäpdhen an Weiten. 


Rerlangt: Maibinen-Q perators 
Sundensßojen. W. D. Schmidt & Eon, 
Upenue, 6. Floor, 

Tarıen fönnen hoben Werpdienft erzielen duch Rır: 
fauf umjerer mebiziniihen und Toiletten-PBröpare: 
tionen: von biejtgen Aerıten empfoblen. PBrunhoff 
Ghemicaf Er., Zimmer 22, Metropolitan Pod, lei 
Randolph Etr. 100, In 


(Madchen) an 
on re 
mipofefa 


Abendpoft, Shicago, Samitag, den 15. Oftober 1904. 


_ Berlangt: aus ı unb Madchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort ı 


Läden und Yabrilen. 

Verlangt: Erfahrene, Cperateure an Bonnaz 
Praiding umd Embroidery Maſchinen. Ghicago 
Pra.ding and Embroidery Co.. 116-120 Marti Str. 

Berlangt: 
14. Straße. 


— — 


Maſchinen⸗Mädchen 


52 


fria 


an Meiten, 


Hausarbeit. 
erlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für allge. 
me Hausarbeit, keine kleine Kinder, Zu erfragen: 
Jon Vurling Straße. 
Verlangt: 
Saloon, autes 


für 


Gin demſche⸗ Madchen oder Frau 
Dim. 4239 Aihland Ave. 
fann friich einge 


für außer 
2 


Berlangt: Deutiches Madchen 
wandert ſein, für allgemeine Hausarbeit, 
bald der Eiadt. Suter Xohn. Nahzufragen 
Dit 3. Str., 2 Flat. 

Haus haueri n, Wittwe. gute 
Wajbington Hotel, &b Glarf 
Rerlangt: Gute⸗ manchen, für Saloon 
chenarbeit, guter Lohn. —— Of Divijion Str. 
Verlangt: Mädchen für aifgemei ne 
per Woche. 19 Alta Viſta Terrace 
Hochbahn bis Grace Str. Station, 3. 


Ste lung 
Str. 
und Ki 
jaio 


Berlangt: 
und ftetig. 


Hausarbeit, $t 
Northmweitern 
Str. weftlic. 

jafo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

24 M. Hermnage Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
kleine Fami!:“. Dr. Diamond, 204 W. Diviſion 
2. Flat. 


St. 2. 


Verlangt: Kinderma dchen. 13 bis 11 
N. Hopne Abe., 2. Flat. 

V Perlangr: Fine 

Yobn, Uben»s 

nahe Ban 


Ssahre, 508 
jamo 


füifche era: 


tüchtig⸗ re 
und Son 
Sen, 


für allgemeine Haus 
Famitle von iDeien. yu erfragen Montag Vloracı 
{ Yane Place, 1. Flat, nahe Klert und Center. 


hehe 


Serlangt Mädchen 


rlangt: für allgeme: eine 

arbeit: 39 Rrairie Apc. 

Verſan at: An warteme dcher n. 0 (nsourn 
B rlangt: 

cHausarbeit, 3 in der — 

19 Waibhr Avbe., hinten. 

Frau für 

34 M 


N 
Rade 


Gut Haus 


Yeltere ädchen, für all 
22 die Mo 


janıo 


Fran ode 


Schul-Lunchtoom. 
ohawt Str. 


Mädchen 


für 


Zimmerar 


1Sarbeit in 


allgeme:ne Saı 
Diviſion S 
Madchen für 


Str. 


für 

Mm Sit 
gewoh ati iche 
ſaſe 


Deutſches 
>] Wells 


—E 
Haus arbeit. 


Kerlangt: ZRren 
3042 Forrcitvilhe 

Berlangt: Köchin: muß waſch 
perianat. 23 Dover Str 

Verlanat: Mädchen für leichte Gansarhbeit: gutes 
Heim. 24) Homprden Court, „Flat I, nah: Mriaht 
imood Une. 

erlangt‘ 
Hansarbeit. Marjhficed 
Avennue. ſa ſomo 
tes Mädchen für aldemeine Hous⸗ 
Vauina Stroße. 


fiir leichte ellgemcine Danzarbeit. 
Ave., J. Flror. 


Empieblungen 


— 


chen für 
inf 


Gutes Deutiches M 
Nachzufragen Abends, 


alasmein: 


Verlangt: (u 
Sl ©. 

Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
219Aſhland Ave. 


allgemeine 


Floe 


Verlangt: Nadchen für 
ZH RS — 
a 


Mädchen für usarbeit. 


Ede Vaulina 


Junge? 
Straße 


zerlangt: 
702 Byron 
Verlangt: Mädchen für Hausatbeit in fleiner a: 
milie. SR Wellington vr, 


fann 


om 


Madden 
noepındert fein onur 5 fie 
Avenue. 


ud) 
Am, 


rlengt: ern sarbeit, 
fr ſch ei 

8Warren 
Haus— 


Morarnz. 


ran als 
Ubr und 


mitteljäbriae 
nad -ı 
Front. 


erlanat: irine 
hälterin. Norzuipreden 
A157 Fifth Ave. vorne 


Verlangt: Madchen für 


Hausarbeit. 1526 Lill Ave, 


Maädchen Für 


2, MM, 1R 
W. 


Deutiches 
erfragen: 


allae 
Stt. 
fria 


Verlangt: Gutes 
mene Hausartbeit. 31 


Hausar 


für allgemeine 
373 lUol. 


3735 Grand Blyvd. 


Mädchen für 


erlangt: (rin Modeh en 
heit. Yobn 83.0. 
Rerlarat: Fin superläfliges 
meine Hausarbeit. Muß aute ceinfah: Küche 
fteben. Kleine Familie. Guter Lohn. Referenzen ver— 
langat. 16654 Oſt Graceland pe, Top Eaſt Flat 
2b: Nattınaton. fria 


al'ge: 


Der- 


Mäpden für allgemeine 
28 Yincoln Ave. 


Sausarbeit, 
dofrſaſon 


Verlanat: 
85. m Vohn, 
Berlangt: 
Familie von 


3. Flat. 


Mädchen für Hausagarbeit im 
zwei Perſonen. 483 Nord Hoyne 


einer 
Ape. 
dofrſa 
Verlanat: Mädchen, von 14 bis 16 Jarren. 682 
Irving Ave. —X Im 
Terlangt” Deutiges Mädchen für zweite Arbeit, 
das jıh auch a:rne mit Rindern abgibt. Bitte vor 
zuſdrech 175 Yale View Ave. Mm 5. Ent. No $,1%* 
Verlangt Gute Röhin die waſchen 
kann. FM. 791 N. Yeapitt Str, 
®n (ds % rmi u⸗ lungs — i 
verlangt ; 50 Fraun und Mädchen für Hot 
rants und Vrivat. Gl eich zur. Arbeit. 
Grivate Derzihaften erhalt en qute Mädchen mit 
Empfcolunaen. Verlangt: Mäpden für Brivat- 
bänjer und Hoten Mrs. Mandel. Milwaulee 
Ave Pbone. Monroe 12. —A 
Belle: 2, das —— — deutſchamerita · 
niſche Bermirtelungs: Inftitet, befindet jih 86 R, 
Elart Etr. Sonntags offer. Gute Vläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
wir an Hand. Tel.: Dearborn 81. Sian® 
———— — — —— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzcigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort. 
Geſucht: VWerfekte Kleidermicherin empfiehlt ſich. 
1.50 taglich. 817 Belmont pe, vabe Yincoln 
Ave. 0115,19,25 


nd bügeln 
dofria 


ima uler Ave. 
els, Reſtau 
1001,10 


“si 


m. 


ai: 
Nach zu⸗ 


Aueinſteheunde Frau ſucht Stelle 
in — r — familie. 
Harriion Sir. 1. wat. 


Deunde Frau jucht Waſcho läge 
ıd Donneritag. 379 Elybourn Ave, 


Geſucht: 
Hausbälterin 
fragen: 38 M. 

Geſucht: 
Montaa ın 


für 
obeit, 
Lande. ill: 
WAvense, 


Mädchen, 3 
Hausarbeit. 52 


Geiucht: 
hen Stelle 
2, Flat. 


wei 
fiir 


age 1 
Sheffield 


> 
> 


Jahren wünſcht Stelle 
vand. Vorzuſpre 
und Montag. 

ſaſo 
oder Privat 
ehend, fucht 


Kine Frau in 
als Haushälterin, 
den zwiichen 1 md 
15 WW, 19. Wars, 
Geſucht: 
Laundreß, 
Stelle. 
Gefucht: Aeltere 
Haushälterin, Witte 
Str. 


mittleren 
aebt auch aufs 
5 Uhr Sonntag 
nabe Halited Str 
Tüchtiges jiveites Mädchen 
deutſch und böhmiſch ſpr 
74 S. Whivbple Str. 

ais 


HR 


ſucht Stelle 
derzuiprechen, 


deutſche Frau 
veriönlich 


borene zuverläſſige Haushalterin 
Uung in autem Wittwers-Heim. 


* 


ſust Hier 
wün ſcht ĩofortige 
Weſ 


a: 
< 


RR Var Wırr Str, Flat. 


dem 


Sdneider in Jucht Arbeit außer 
Schotthauer. 11 W. Beethoven Place. 
weſucht: anſtan diges deniſches Maͤdchen ſucht 
Stele für allaemeine Hausarbeit; kann auch Haus 
halt führen. J. M. Zindt, 68 Gardner Str., nade 
Halſted, hinten. nor 
Stellegeſucht: 
als Haushälterin, 
ipreden für > Tagt. 


Geſucht: 
Sauie Mri, 


kin 


Süddr utiche 
am liebſten 
Yarrabec 


Köchin, 
Vorzu— 


Frau, gute 
bei Wittiwer. 
36T Str, 


Geſucht: Gutes den tiches Mäder juht Stelle 
für Sansarbeit oder bei lindern. Bitte jelbit ver 
suiprehen Samitag oder Sonntag. wider. 17 
Burling Str. 

Ge just: Deut ihe MWrihrren ſucht latz für Men: 
taq, Peruhare 246 Ward Str. 

Geinht: Alleinftebende, reipeftabfe Frau, 
leren Alters, ſucht Sttlung bei älterem feinen 
Herrn oder kleinerer Wittwer-Familie; kleiner 
Lohn; gqgutes Heim. Adr.: O. M. 212, Abendpoſt. 


Gejucht: Deutiche jelbftändige Schneiderin judt 
Arbeit in und auker dem Kauje. Mens, 15 MW. 
Adams Strake, 2 Floor. frfa 

Gehucht: Deutſche Frau, Pr Nabre, jauber und at= 
wandte in jeder Arbeit, focht auch, twünscht tägliche 
Beihhftinuna in bejjeren. Privatbäuiern, miögnlichit 
Eüpdicite. 4839 Tifbop Str, friaio 


Geſucht: — einschlägigen Boiten aber Arden 
beimzunehmen, war thätia im Nähmaichinemaekhärt 
al& Unterrihterin, qute Näherin und Maichinen- 
tiderin. Frit eingewandert. Amalia Zebetner, 515 
Some Adenue. dofria 


;— — — — 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 


mitt⸗ 


> GentS das Wort.) 

Radium beilt Rbeumetismus. Ronjultetion urd 
erfte Behandlung frei. Dr. Pohl, SZ N. Clark Str. 
oft8, jafomilm 


Frauen: Srantbeiten und Rerven:Leiden. 
Dr. Bernauer, Spezialarzt, 
63 Ch Mofbington Etraße. 
Sof, jadido, Im 
Sen en ne — — en — — 


—— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen umter Diefer Nubrif 2 Cont? pas Mert.) 


Zu verlaufen: Singer Nöbmaihine, Brop:sien, 
bilig. 29 Eengmid Str, 4.:fFlonr, jan 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen inter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Steel Range Rob: 
ofen fir nur $20, jowie ein Schumann lprigbt 
Kiano für H175 Baar, wegen Umzugs. II N. ran: 
ciſsco Ave. 1. Flet. jatomi* 


Dat: 


Zu verfaufen:. Möbel und Teppiche. 
Dale Ane., trlat, nabe Halitevd Str. 


Abreiie halber, Saushaltungsge: 
sol Wels Str.,:1. Treppe. 


310 


1537 


Zu verlaufen: 
genftände, billia. 


3: verfiufen: Gin guter Store-Ofen, billig. 
Belmont Ave. 


verkaufen: Neuer Kochofen 
130 Yarrabee Str. 


Zu und SHeizoien, 
ſpottbillig 


neu, 


Sideboard. Ice-Bor 
1 
lat. 


Br. Vart Une. 4. 


ein Perl or Set. 


Zu verlaufen: Möbel, 
und Möbel. Ziehe um. 

au verkaufen: Kilig 
Semi: Str. 


15 


: Billie, Kücenofen mit Waiier 
Glarf Str. 

Zu verkaufen: 70 Mards feiner 

nen, desgleichen ein Bettgeftell 

Briar Place, nahe Evanſton Ave. 

Ausverfouf: Wute GSarland-Deien, feine 

2 pP, zu irgend einem Preis. 4 Madiſon 

Eireke. 130f,1mX 


u verlaufe 


wie 


Carpet, ſogut 


mit ober 
mit Feder. 
W. 


u verlaufen: Einige Kochöfen. 
Möbel, Sehr billig; gebe nah Kure 
maufee Une. 


Pferde, Wageı, Hunde, Bögel nm. f. w. 
(Anzergen unter Dister Rubrif 2 Cents das 


Geichirr und zwei 
frja 


Pferde mit 
Ave, 


Zu verfcufen: 
Wagen. 1715 R. 


Zwei 
C nnorma 
brauche 


aufen: Gutes billis; 


farfes Pierd 
S. Wond Si 


Str., tore. 


und 
und 
1561 


eins von RN 
Wagen 
dafur 


Zwei Geſpanne. 
ie Pd., ebenfalls 


Hebe feine Arbeit 


3a vertaufen: 


Pferdegeſchi 
Elrbeurn Avennue 
Zu verkaufen: 


Sn 
Sr, 


zu verfaufen: 
Gl Union Str. 


es — Geſchirr 
nahe 18 
Ablieferungs 
Halited Str. 


ER kauft 
Floriß 


gutes 
en Me. 


Sn verfaufen. 
Rierd; mertn KW. 

Zu vertanfen: Mferde, leichte oder ſchwere. Hinter 
I vincola Place. 


Ka bis 1m) Pid 


Nierde, 
Ave. 


u verfaunfen: u 
jrettbillig. 377 €. Roarıb 

—XF —— 
treien, n ein: 
ve rfani: n: 
2611 50. 


. 8: 


cGutes De 


pirfauren 


Stusmabi por 


Haſtinas Str. 


Urernpferd, 
IH 


noch qutes ar 


he'ts: 


Für * I er 
Straße. 


Ku 

pferd. 

vertaufen: Schönes leichtes Pierd füur 815. 
Schon! AStraße. 


Ein Pferd, billig: kein Gehrauch 


str. 


verfaufen: 
1 Rosen: 
mit Seihirr, KO, 
Karpenter Magen. 


Guter 
erira 
Store. 


Sonn, 
Geſichirre. 


Zu verfaufen: 
ſowie verichiedene 
u Geunter 


Str. 


Echter Dachzhund, 1 Jabr alt. 


Str. 


fen: 
Ined 
u verkaufen: 3 or 
pie: > Bernbardiner: aelber 
Wachſam. x; Modawt Str. 


ihwarzjaelbe Kr 
:$2: Stubenreim. 


rin, 


Ierriers 


=y 


119% 
dlich 


Jerſey Kühe. 


Ave. 2 Blods nör 


Zwei ante 


Homan 


on vertan? en: 
Norma nahe 


Chicago Ade. 


Str. 
von 
feirite Sorte 

Franf, 


an 


Zoite 


arienn öael. 


verfauien: Oen 
acer Woller, 


Unpdreasber 
State St 
1318 Ar 


jaie 


Tone, 


Vollbiut 


Grat 


an berfanfen: 
mitage Ave. 
Kanarienvogel, Roller und ſpre 
175 Tapton Str. 


Zu vertaufen: 
chende Papogeien. 
und cinheimiſche Sin 
ſprecheude Papageirn 
Käf.ge, ollez zu 
Atlantie und Va 

laot. ſaſomomi 


aus lan diſche 
Auswahl 
Ayusriumis 
dem menen 
Fifth An. 


ie © 
togel im 
Goldfiche. 
billiaften 
eific Roach Stere 


orten 
arober 
Touben 
Preiſen in 
117 
iciwere aneı und en ein 
as IR, AT. tr, FR 


In verfanfen: Drei 
jpänniger un) Qugan. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer RKubrik 2 Ceuts das Wort. 
Fabritat. Bar— 
‚Abendpoft. 


mit Garantie. 
— 


beſtes 
tl 


Habe neues 
aain: brauche Gaih. 
Su Baar 
2 — 


elegantes Piano, 
Adr.: M. 
für ein 
Str. 


gm Piano, 


„peetaufen: 
Clark Str. 


Zu Feines Uprieht Piano, billig. 


111% 


billia. — 


Schönes m rigbt Fiano 
Straße. 


gu per — 
1151 R. 6Elar? 


Mabagoni 


Verfaufs mein echtes 
praditoniter Ton, fait nen, vum 
1241 N. MWeitirn Une. 

Zu verlaufen: Student muß, 
ſein hübſches Mahagoni-Piano verkaufen. 
Strabe. 


Upright Piano. 
Drittel des Wer 
sbes. 150 ot, ‚IX 
da er Seid braudt 
A423 Nobir 

frſa 


"Nur 8 für ihone3 AM right Biene, $ monatlich. 
4. Groß, 5 Wells Str., nabe North MIvenue. 
tunf, im 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2 Cents da3 Wort! 


Ssört, Schon zir ericeinen ift Der Munich ein 

den Wenſchen. Der Unterzeichnete empfiehlt für Die 
raube Wintergeit 10) Stüd warme, feine, getragen: 
Herten Winterüberzicber, jo aut wie neu, nur ine= 
nig Genntt, von den eriten Serridaften, zu enorm 
billigen Wrerien. Reinmwoilene SerrensUnzüge, ein: 
zelne Jadets. Hoſen, Weſien in tolofialer Yuswabhl. 
Deutſches Geſchäft. Sonntags offen. Karl Schacht 
29 Nord Nobile nıhe Grie 


Str, 
Es 


vet, dojadi, Im» 


> 
Sir. 


Finrbtung bei 
yu.on Bender, 
2, 24 26 2383 Wet Mabiion 


öde Zeoria. Telepgon: Wonroe IT1r. 


Eure 


aaufnt 


20 Strass, 


teue und gebraudt: Ya: 
dBensFinrihtungen vperfauft: über 37,500 Quadrat: 
Fus Web unter einem Dach. 
Deittandige Finigtungen für jede Geidäi:. 
Vergeßt nicht! Dies ıft- 
\ulins Bender, 
234, 230, I W. Mabdiien Str, 
Ede Peoria. 2ap, ſamomi 
—— 1884, 
1241 12141253 Woseih Moe, Tel: South 19%, 
Sto für Grocern Stores, Mar— 
tets. Zicçcarren⸗-, Delifarejten:Yadın, Nunchroous, 
Neftourants, Fontectia nern etc. 
Größte und Hilligfies Saus in Chicaae: 
über 3M) voßftändige Ginrihtungen en Hand. 
red. Bende- 
20-151--133 Wabatd Apenue. 
3aug,mifama® 


Der größte Yaden, der 


Art 


etablirt 


ſtet⸗ 


— Gutmann Stoöre Firxture Fo.— 

--15,3 Oft Chicago Ave. Telephon Kertb 1321 
Wi r haben richt das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unſere Kunden ſchnell und reeü. Unſere 
Auswahl in neuen und gedrauchten Sachen beiteht 
aus den folgenden: Grocery-⸗ Butcher- Mill 

Dry Boots: mi. m Ginrihinneen. Nute f 
tungen an band umd zu Order. lHof,.tX, 
Weinprefien. 11 € North Apr. 
Fiſch und a: 
Ave. 


Fäſſer. 375 


14 


Zu verfanfen: 

Zu verlaufen: Rombin 
Ber. Warmorplatte 

3u verkaufen: 
Etrake. binten, 

Zu verfaufm: Carpe t Mebeftükie und alles andere 
jehe billig. IR Park Avenue, Auftin, 
Sehr autes Fabrik Hartdolz. B. ) 

Rich, 6 Veach Are. jafome 
Go: euchter Wurmeſſer mit 
Stroke. 


intern 
tajo 
umd Reine 


Weintpreiie 


Zu verfaufen: 
die Warenfadung. 
Zu faufen geingt: 
Zub:hör. 5236 School 


2 Prejien und Mübten. 2 
und Elnbourn Abe. 


Zu verfauien: 
nchbe Sonihport 


Str., 


— 


(Enzeigen unter bisier Kubrif 2 2 Gents das Mori; 


Stationäre Fingineere — 
welche jich einem alt bemährt:m -deutichen Fnginerr: 
Verein anſchließen wollen, werden eriudbt, ibre 
Apdrsiie an den Dallen-Wirtb 305 Elybouen Mp:. 
eder bei 9. Scheiß, TOT NR. Weftern Ave, abzır- 
Geben. jomija 
Wenn Abr zu Blaftern oder  Schornfteine ju re 
pariren habt, jchreibt: 468 MW. Euprrior Strake. 
Aſdt. femomi, Im 
— Ihr Häuſfer anftreichen wol, fhreibt. Wir 
arbeiten aut und billig. GM R. Francisco Str. 
24ipt,jamodo, Im 


Ausgebrannte Oefen werden qut rebarirt mit 
Thon oder Eijen. 3. Michel, RO R. Haliten Str. 
Chte deutihe Filzſchuhe und raten jeher 
Größe jabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermanr 
148 Elybaurn Une, nahe Tarrabee Sr. löfep, Im 
Aleranders Gebeimpolizer- Agentur, 171 Waibing- 
ten Straße, Zimmer 6, unterjuht Diebftäble, 
Schmwindeleien, _ unglüdliche Hamilienverhältnifie 
u.ſiw. Ginzige deutiche Agentur. Ratb frei. Sonn: 
tag& bi? 12 Uhr. zel ephon: Main 1896. Tot, Im! 
Ueberiekungen nnd fdriftlide er jeder au 

deutih oder engliich, De ar \ 
oter, dt 


—x — 


Sartor ius 
Ärends 3 Royent € 


— — un nn nn 


& 
| 
| 
I 
| 
| 
j 
| 


—— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen under dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort. 


Moblittes Rooming-Saus Abreiſe balber preis— 
werth zu verkauien. Adre: A. 130 Abenddoſt. 
WGaſd kaufen Candy umd Stationern Store, 
friiche .Waare, neue Firtures: Rente mit Wohnung 
sio. 597 &. Roben Straße. rajoma 

3u verfaufen: NoemingsHaus_ mit 18 Zimmern in 
befter Yage. Zu erfragen im Saloon, & Ya Salle 
Adenze. 





Mierbe 30, mit 
muß fc 


gu verfanfen: Guter Ed-Saloon. 
dahinter befindliken Zimmern. 400 Baar; 
fort verfaufen. Zir erfragen: 1524 Lil ve. 
gu nerfuufen: Bäderei und Delifatejienladen. 
Redjufragen‘ 1275 N. -Haliten Str. 
nm berfaufen: Gutgegende Gracern und Bäderei, 
billig, wegen Krankdeit. Riethe $12. Bäderei be: 
ablt die Miethe. 103 Wolfram Str., nahe Lin 
und Southport Ave. 

Wer pr Detifateiicn 
Bırrceritore — oder verkanfen 
Clereland Aven 


Big: arren, 
fomme 5323 


Widerei 
will, 


aute 


Sa verfaufen: Alter, gut: t Gd:Saloon it wegen 
janıtienverhälinijier dringend zu perfaufen, billig. 
Viel Vorrath an Sand. Briefe unter G. ,34 Abend: 
volt. Pidojafon 
Kriter Riaii: wegen 
282 Yincola ddiz 
s - Guter Saloon, nit Boarding:Hau? 
Adr.: A. 1%, Abenppoft. 


64:8 Saleon, 
Ae. 


Zu verkaufe 
anderen Ge 

Zu verkaufer 
und Buſineß-Lunch. 
‚en vrerkaufen: Meat Market, 
billige Diretbe. 137 yullerton Ave. 


guter Plas 


ſeht 


— I — — — 


Gef — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bor 1.) 


109 kaufen — — Anbei in — 
Fel-Pep-Ko Lebensretter Co., 46 8. Roben Str. 

jragen Herzjeldt Co— Ar: R 64 
AUbendpoit, Bet, im. x 


oder 


Ihsilbaberin gsjudht mit etwas Ps tal für @&e 
fügeljuht m Gegend mit boben Warit- 
preisen. Adr.: 2, Abenppoft. friato 


Hu vermicthen. 
änzeigen unter Dirter Kubrit 2 2 Cents das Wort. 


Simmern zjintichn 
Rente billig. 


mit 7 
vunchleute. 


Zu vermiethen: Saloon 

Faoriken, aut fur rücdht.ge 
m ydenopert. 

Aridbaus 


für Scnncdergenuöft, ton allen zgriteit. 
Rord Woed Sitrase 


Zu vermiett 
TS Elnboern Un 


Zu vermiethen: EM. 


423 sw. 


Halfted 
Bad und 


Ett. Ra 


Gejimner @ottage mit 
nabe Yenpift 


then: 
Berwon 


ermi 
147 


benztmacd. 


Sun 
®as. 


side. 


3 dermietben: 172 
nd 4 ichö.ie 
Te 


nahe Übtcage und 
und Balement 
Ave. 


Fin Str. 
F:gimmer 
Stan, Ki Milwanfee 
Sinferbaus mit Bar und Dre 
nur erwachiene Perſonen. 
71 

‚pial, 


— 


Cotta. 


zit vermietbent 
marter (einrichtung 
Mobewt Str. |] 
verbunden mi! 
North Ave 


u vermiethen: Fin Ed-Saloon 
aurant und — 57 On 
Hyufragen Indereundent Brauecrei. 


ine i S:gimmer 
Waſſer Zirkulation. 
Neues Haus. 


Gottage Fd 
ai 


3u vermie ben: 
Nohnunmgen,  beike: 
für Doftor oder DTentift. 
Roscoe Wlvd.. Yale Riem. 
freundliche 
Ave. 


mm er, obite Gas, 
Sudjeite. 


ermietben: 4 
32333 Unten 


2 

3 d 
Heine Ramii:e. 
ihore Zmmtr 


In permierhen: Y oder 5 
r ne. 


rdn 


uhne Eralt. 857 Ainbanru 


Fu vierinietben: Store mit Wohnung. 
North ——— 


su vermieten“ 


guter rag. su 


ern, 3 einsamen 


Ein — Rlafie Ritharihäft, im 
erfragen bi 0, & Schmidt & 
une, Ecke North Ave. doſa 
—— feine andrr: PRäd-- 
G. 72 Abendpoft. fria 


Für 
Adr.: 


In vermietben: 
in der Mühe. 


defter, 


Zu permiethen: 
Ge Xafe umd 19. 
ed ‚Salem, auf der 
Ko., Kernel und 


xaac 
dofria 
Norpieite. 
Noble Str. 
bofrfafen 
Wohnuno von 
nahe Straßen- 
ruhige Familie. 
Straße. Nach ufta⸗ 
Aep.* 


Shen, in 
elrofe Bart. 


Suter 
Ave, M 


1 nermietben: 
Golumbus Pretoerd 
Apreijirt dieie Woche. 

Gine freundliche 

beiter Gegend, 
anjtändige 
Melroſe 


vermictben: 
jeds Zimmern in 
und Hochbahn. au 
812 den Monat. 161 
gen obenauf. 


gu 


Zimmer und Bart. 


(Unzetgen unter dıister Rubrif 2 Gents das Wort. 


Wittive mit ci 
Bilear- Anr.: 4. 
Zu — Swpone Frontzimmer 
oder Dame 6 va Selle Avbe. 
—— hans Zimmer zu vermietden. 
u. ötr. lais 


Keim mwüniht > Rinder in 
Übenppoft. 


an Herren 


mem 
M 
P 


Deut‘ tidı: 5 
a m, Yan 


reine große sycont: 
Huren Etr., ?.’Flonr. 


Ju dermiethen: Fre —* — 
zimmer, fhei; ung. 10 6. 

3u vermicthen: Möplirt 
EEE TE. 

Zu vermiethen: 
allein oder zuſammen, 
Udeten Familie. 


nmer. Sr 18. Str. 
heite ihön röblirte Zimr 
mit oder obne Koft bei einer 

023 Xarrabee Str, abe Gen 


« 


weh 


ter. 

Verlangt: Ronmers bei dDeutichen Leuten. TR R. 
Salften Str.. nahe Roria Ave. 
zimmert mit Board. paifend für 
wöchentſich. 330 Dearberi 


3u 
einen oder 
Avenue. 

Zu dbermiethen: jauberes immer an 
dentlichen Herrn älter: grau. Man, 
Tommsend Str. 

Kinder finden Prard. 2955 Ordard Sir, 

Zu vermiethen: Zimmer wit 
135 Howe Et. zu iſchen Garfield 


zwei. . 


Helles 
oder 


oben. 
oder ohne Board. 
md enter 
Frontzimmer. Dampiheizung. 
ner, für Herrn oder Ehepaar, tur As 
(rugenie Str. (öde Wels Str. 
Gin frenmptiches, hübiches vord*e 
Dampibrizuna, nabe Nortbin 
Det oder Dame. 18 Fpaniton 


ir. 


babır, für 
Flat W, 


 — no 


ſtern 
— 


— —*— — — — 


niethen: Großes ſchon möblirtes Front 
auch paſſend für 2 bei Femilie ohne Kin— 
—AAAnß R. Salt Sır. 

then: Zimmer, 

Mitmanfre Are. 


Su der 


immer 
der, öl 


Zu J ighen: Schöne: 


IN Yimco!'n 


warmes Front —— 
151. Elort € 


Zu vermiethen: a 
paiiend tür zwei ®e tionen. 

Verlangt Roarders und Raomer! beue 
Zimmer, mit einem, zwei oder drei Betten: 
—* billig. 307 reemont Str. 


Dentiche 


oder Roomer a Hupfon 
fria 


Boarder 
rechts. 


Berlangt: 
Ave., oben 


Zu miethen geſucht. 
Aneigen unter dieſer Rudritk 2 Cents das Worr., 


tucht Zimmer 
Wittfrau. 


Unhörtdiger Manu 
anktändiger Familie oder 
R Wine Str. 
Zu mietben gesucht: @Fingelne Daıne 
judt zwei unmmoblırte heile Zimmer. 
Sedemd Sir. Adr. R. 885 Unendpoft. 


Board geſfuch.: 
und Borrd bei 
Richard Iboma?, 


(angeitellt) 
örlih von 
tja 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 3 CentS das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
andmwert:r und 
fin Zrinfer, 
und geiumden 
ven 3 bi 3 


Heirath — Fleiszioer deutſchet H 
Seihäftsmann, ſparſam, autwütdig, 
ſucht die Relanntihaft eine: guten 
jomis bäuslih erzogenen Mädchens 
Aahren, nur von zuten Eltern und Vermögen 
mweds. Seiratb. Reine Agenten. Birte zu antwor: 
ten mit Angabe der Berbältniffe unter der Adreii: 
A, 148 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch. Mädchen in mittleren Achren, 
gu‘ Köchin, wünjcht die PBelanntihaft eines gebil- 
deter Seren von JO— WO Nabren zu machen. syarmer 
nicht ausgeſchloſſen, Me— Heirath. Adrefie A. 160 
Abenbpoft. 


Heirathsoeſuch: — Deuticher — die Re: 

tonntichaft eines armen dienenden Mäddens zu 
maden, Mittwe mit Rind nicht ausgeſchloöſſen, zwed: 
Seirath. Har.: D. 660 Abendpoft. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Batente'—Sghügt Gute Ideen: kein Br 
tent, keine Gebühren, Ronfnitetion frei; etabıirt 
1864. Spregftunden: 8:0 Bis 4:4. Speziell: 
Epreitunden für SKonfultattsn arrangirt. Mile 
B Stevens & Co.. 18 Ranbelp) Etr., erfter 

loer, Zelepben: iyrankiin 4]. uptsOffice: 

ibingten, D. Dian?X 


Patente für alle Länder, freie, Unstunft ertHeilt 
bt. Ring, Schiller Pipg., meheniiher Angenient 
d einziger deutſcher BotentsAmwalt in — 
für die Wer. Staoten. Meines Bub über Patente 
frei. 2st, jomemifr * 


"a 
& an 


Deutiches PBatent:Bureau Eues & Ge. 
Rehrsanimälte. eier. Roth und — 


Brerborn Str., 
Eile IB -8' rt. Mefkingies. ©. &. 


9ot,im | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worta 


Beld ehne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Baucu und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eiherbei: vorbanden. Zinjen vor IHM. Käufer 
und Lotten ſchnell und vortfeilhaf? verfauft_ und 
dertaufht. William reidenberg & Co.. 140 Ward: 
ingeen Str., Güpoft:Gde 2a Sale Straße. 

24jen,ddja® 
Geld gu verleihen. 

Louais Freudenberg verleiht Privotfapitalien don 
4 Qroz. an, obn* Rımmijjion, und beyablt jüämm: 
fiche linfciten jelbft. Treitech fichere Hupothefen zum 
Berfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Str., nahe Hopne Ave. Yaym.: Initys®ebäud:, 
Simmer 1614, 59 Dearbern Str. löiep,X® 

Greenebanm Gont, Banfers 
Berleib:en Geld anf Grundeigenthum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfur. 

Sichere Erfie_ Mortgages in beliehigen Summen 
auf bebautes Ghicaao zundeigentbum gu verlaus 
fen. & uud & Dearbern Straße, 3ijn,Xt® 

6. &. Bauline 1% Le Sale Strake. — 
Grfte Öppotbelen zu veriaufen. Geld zu verleib-n 
zum niedrigſten Zins fuß. bmai, 1.4 


zuw 


Geld zu verieiben aur Chicagoer Grundeigentbum 
u deu nichrigften Maten. 
Etrſte Hypotdeken zu verfaufen. 
Riga U Koh & Go. 95 Weihingion Strax- 


— 


Zu verleiben: SW aut eritc Snpothef, 
beitertes Grundeigentbum: fire Ronm.iii 
mit Abzahlungen por fyäligfett. Herman 
423 Aiblınd Fed. Zwijcen 1 und 1 lihr. 


z FE SIR zu 5 
1638 ——— Ave. 
-ite Snnsthef 


3 Ietben, ge; ‘echt : Kin auf 
Berger. 


privatim. 28 ®W. TDipiiten Str. 
—— geſucht: 50 auf erfte Snpothet. 
8. TO. Ab endboft. 

Zu terlei ben Priyata d 

Hyvothek: feine, Kommiſſicn. 
Abendvoſt. 


Adr.: 


Zu verkaufen: 
Cottage, 6 Br. 


erite Morie 
Mebi, 


age 
119 va 


N 
Sinien. 


anf zwei te Sppo:befen auf Örumdeigen: 


Darlehen 
tum prompt beforgt. Ian der reamiären Raten, 
=. Chart Str., 


Kenrv & Nobinien, 26. Zimmer 39. 
sof Im,X 


Reine Rommifiten, fein Warten. Dorieden auf 
Chicagoer und Vorſtadt⸗Grundeigenthum. bebaut und 
leer. Telebbon Main Bo0 9. ©. E!oue & Co. 
6 Ya Sale Str. »Niar® 


Geld auf Möbel ı. fi. w. 


Anz zeigen unter diejer Rudrik q Cents das Bart 


Geld su verleiben 
en 
CHhrlihe Ardett8lent», 
auf Gure Möbel, Branos. Bierde, Mugen oder 12 
gerdiveihe Sınirheit oder Mertb, zu den alleeni: 
drigiten Raten. Wir leiden Eud; da? Geld nur Bee 
Sirien iregen, nit um Eure Sachen zu erhalt:n. 
Terum lajien wir die Waeren in Eurem Beriy 
Torleben von 8 bi: 220 uujese 
Epyez:alität 
G! merven feine Erfundigungen eingezogen bei 
Eurer Nahbarn. Ahr Fonnt das Darleben in Guy 
palienden WÜbzablungei bezableu, oder auf einmal 
auianmer zu beitebiger Zeit und aufbören, Zinpen 
su bezoblen. 
Renu Ihr eine Arleite zu maten mwünicht un» 
ehtlich und reell bedient fein mollt. ipreht ver yı 
A. French. via a 
05 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Geld! Gel»! Get»: 
Chicrano Mor age Yoan CGompaxy 
175 Deerborn Zimmer 216 und DM, 
Chiecane Mor ege Yoaux Gomparp 
189 W. Wadiſon Str., inmer AR. 
Südoſt-Ede Halfſted Straße. 
hr teiyden Euch Geld in yroxen 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde. 
gend melde qute SHerbeit zu den villiafen Bes 
Pingungen. Düriehen fönnen sm jeder Zeit gemadt 
iverden. Theilzeblirugen merden zu jeder Zeit 
snaenommen, wadurch die Koſten der Unleiks vers 
zingert werden. 
Chicago Mortgage 2Ssar Er mparıy 
175 Dearborn Err.,, Zimmer 216 und 217, 
liap* 


rtg 
= 
Stt. 

ta 


und Meinen We 
Wagen oder ir⸗ 


_—— Gebrmicht Ahr Gerd? — 
Daun aebt au Denen, Dre fo grok annenzirer, nm) 
teroleicht deteit Raten mit den meinigen. Anrons 
en Poftet Geld, und dieies fann ich Fuch eriparen. 

Reun Aber Bure Schulden bezahlen wollt. io bin ib 
bereit, Euch das Geld zu leihen auf Möbel und 
Dieno®, ohne di Bean zu entternen, 

223 nme 8.5; Ho ner WM; * nur 82.75 
Eh nur 81.50: BO nur 22.25 HN nur 83.0 
0 nur $1.75: Ku ner P.50: m. nur 3. 

ttablirtes Beidäht. 
öftentfier Notar, 


Keine anderzu Roten. Lange 
Otto GG. Loelder, 
0 La Ecie Str., Zimmer 34, 


i1mat.2° 


Unterricht. 


Auzeigen unter diejer NRubrit 2 GentE das Moit., 
Gneliige Eprad« nah neusfter anerfannt 
tefter und nabmweisiih erfolgreichfter Methode. Ber 
inhsftunden. Negt beginnende Rurje für Hıren und 
Danım: Dandelsfäher. Korreiponden;, Weberiekün- 
cen befanntiıh erfiflafiin. Nohn Sich, Manager 
AR Larrabee Str, nahe North Uve. und Yıneo u 
abl:rt 120: Dot, jenmtiia, imo 
a lea — 
Gnalrigye Eprade für Herren oder Be: 
mei “ Kleinflayien und privat, ſowie Buchhalten 
un) Handels fücher, befanntlih am beften gelehrt in: 
t. W. Buſineß College, 2 Milmautee Uve., nah: 
Ba.ılina "ei. Tags ımd Abendz. Mreiic mäkıg. 
Berinnt jekt.. Brof. George JIenjien, Pringirei 
Etab litt — 1l6ag,Bids:a® 
Schmidt Ien 
wochs: ol) Meils 


Lor! 6: 


zichule 


Str. 


BR. 
Freitegs 


Klart Str. Mitt 
und Sonntags. 
1398, Intt&X 


Lernt Rlerdermahen oder Pırkiraden: jehr- feiche: 
mwöhentl. Zahlungen. Infere tadellos paljenden 
Goat:, Taillens und NrdMufter maten da: 
Kleidermachen leicht. Beſucher willto mmen. Hüt⸗ 

emacht und frei garnirt. MeDowel Schule, 78 
tate Str., gegenüber Field's Laden. Hp,imT 

— — — — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gent: 


a. Sraft, Teuticher Adostat. 
in allen Gerichts nöfen geführt. Rechts: 
jeder Art juiriedenftellend beisrgi. Erbe 
eingezogen. Gut ausgeitattetes Kollefil- 
Sept. Nniprüde überall Durhgeiegt. Yöbn 
tolteftirt. Wbdftrafte eraminizt. Beſte Mejes 
II va alle Str., Zimmer 1015. Telepbou: 

Wobnung: 2497 North 43. Ape. 
l6ian,didofe, fi 


4sr8. 
ulie, 


g 
E 


as ”: ct.) 

Aibert 

DBrozeijit 

sei 
marte 
tungs 
ſchnell 
genzen 
Kenia! 2. 


deutfäer Kechts anwait 
Traett: sirt in als 


am: 


ih* 


gzed Biotle 
Affe Rezisiagen prompt bejorgt. 
len Geridiier. Ratb En. RL — Str. 
mer 1644. Wohnung: 1 


70 Dear born 


Miep,t&Xlj 


Joſebt S 
nd 


SH. Abe 


abeth, deutſchert —E 
ds: 370 Blue Island Ave. 


Adolphb Tranub., 

Advolat. 84 cafe Etr., 
Viein 4. 

Rihard U Rod. 
Anmweit praftigirt in allen Gerihtn. — 
Epredftunden jeden Eonntag von 10-12. — 95 
Waih neton Etr., erfer Fler. 4ib!*® 


EEE 


Grundeigenthum nnd Hänfer. 
(Unreieen unter Dieier Rubrit 2 Gent: das Warı.) 


Zimmer 814. 


Deuticher 
16a9,2* 


Teledbon: 


Beutichrr 


Farmländereicn. 

20 Uder Barten-, Coft- und Hüb- 
nerzucht: and, IM Apfelbäume. 10 Pfirſichbäume 
Ta Kleinobft — Hure Ausinch!: Yand nur KI2 per 
Ader. KL) per Adler Auzadiung und 1.0 yer 
Ader per Monat. 5. 10, MH Ader oder mehr. Sichert 
Fuh eins dieier fleinen Farmen. Markt vor der 
Ibür. Pier oder drei Edlotten nahe vem See, mit 
sehn Uder, zwei Edlotten init 3 Ader, frei und 
Dir Yotten werden bald mehr feiten, al3 Xbr für 
die Ader bezablt. 


Zu perfanfen: 


Haupt : Office: 


Central 


sarborn Str. 4 . Floor, Chicage. 
Eentral 5227: Auto SB. jafo 


Michigan Bart Comyany 
115 © 
Telepbens: 
$1900 fanfen eine schöne 40 Ader Fatm mit Be- 
käude, Dierd, Bieb, Schweine, Majhinerie und 
Ernte, deutſche Nachbarſchaft. J. Wax. Broi 
Foundry, Grand Haven, Michigen. oltR,15,92.% 


Zu verlaufen od:r zu vertauihen: Gute fyarmen, 
derbeifert, mit Gebäuden, Vi:b, Frnte und Maici: 
nerie. Wünihbe gutes Chicago Grunmdeigentgum.— 
119 La&alle Str., Zimmer %. 11of,doia* 

Zu verfaufen: Gute Belsgenbeit— MM Udır Farm 
biflio. mt guten Gebäuden. allem Rieb, Inventar 
end Fendt. DD Ader ohne Inventar. jpottbillig. 
Figentbümer Anton Did. Maunfton, Mi. 
Waldlond, 2 Ucrs abe 

Erde, cingezäun 
Fennville Nie. 


Yand, 


4) Acres 
ante jchtwarze 
Frank Loch. 
Zu verkaufſen? 4B0 Ader autes Mibigan 
20. DEIN. Beftern Ave. 
V Ader Farm., 
Waſſer durchs 
und Ernte. 
Eigenthümer H. 


Zu berfaufen: 
gebolzt, 5 Arres 
guter See 800. 


49 Ader ange 
Yand, Gebäude 

Nohzufragen 
Scarpırt, 


Su verfauf:n: 
Sauir fliekendes 
VBieh. Maſchinerien 
Eonntag und Mentag. 
119 @lepeland Une. 

Zu verfaufen oder vertauichen: 
lard. #17 Yoomis Strake. 

Falls Xbr eine gute, geldhringende jyarnı in quter 
Gegen? mwolt, beiuht Radenz!. RR Lake Str. Erfur- 
fin nab M'nneintg am Dienftag. 


19 Ader farm 


Zu vnerfaufen der pertauihen: armen mit Wıeh 
und Meihinen,. auh &ühnerferm. -Aobn Sreim. 
1718 8. ibland Ype., ? Tbürm jünlıd von Bel: 
mont Gernue. 


| 
| 
| 
F 
| 


= 


—. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(UInzeigen 'unfer disjer Rubrif 2 Gens 3 Bart. 


Rordjeite. 

Billig zw verfaufen: >> umd H-gimmer Gottage:, 
RIO aufwärts, auf monctlide Wbzablungen. 
2: und Beftädigss Flatgebaude. Froame oder Bris 
bringen aute Miett 

XKoelter& Zander vo 
Zweig - Offie: 7750 Yincoln Avenue. 

Tag ven 


a * = 
Scarborn Six 


Siien jvc: 


jofort-— Elegante ziver 
Baſement. 
Arne, Roi: 
=. 


I elifatriser 


>yiks 
ur 


Zu verfaufen: Unterſucht 
tödine 7 ‚mer Framc-Wottage ı 
Kr. DEN. NRoben Sır.. nabe Adi’ 
men: in Gedrauch für Milde Depot umd 
Lader. Mietbe K2 monatlıh. Preis 
die Hälfte Baar, Reit noch Beiie bei. 
feiir —J— Ge. 1734 Elef 


wur 


Zu verfaufen: Spattbilig, Fd:Zer, 
Fu Südofekle von R. Aibfend Anc 
nierdale Apc.,. cin Mod Sftlih von Glart 
beide Straken ıneladamiiirt;: Preis 14). 9 
ver faufen wegen Schulden. Adre: SC M 1m, Aben 
' mideirtia 


Zanlungen: Wen: 
mod:ene Gotteae mit Roirm umd Attic » Jim 
mer groß, nabe Nortbireitern-Piimnbehnitation mir) 
Garlinien, MIR, Minceiter Ape.. ſfſüdlich von we 
ter Ave. Pan. Senn Tirts Pur Tiperiep Rivv. 
3u — 6 tizae, Xot 25 bei 125, alle 
Senperbejlerungen, 81675: Km Gajh, KO monatiıc 
A. Hergenhahn Diderſed Blod. otli,jamtia 
ä vafe Tiem nahe 
und Schule. SITW: KIN Baar, Fi 
Flat Sebäude, moderne Eintichtung 
am Gaib. 815 monatlich: nebme Lotten 
Wuin. Jelow⸗sw, 37 €. Belmont Avbe. 
1508, janıiiv 


Zu verlaufen 


verkanje tatbo 
liſcher Kirche 
monatlich: 2 
ver MM; 

Icwih,. 


Gottage im 


gu fanfen geiuct: Gutes 
Miheels:ftirche. Arthur N oletti, 20 Ct 
Ju derfauf-e: Meder : dreiftödiges Brid: umd 
Frame: Hebäude, Drei pradiinollie Zimmer Mohnım 
gen, Mietbe 4) jährtic. Addiſon nahe 
coln Ave., IHM. Arthur Joſetti St 
Avenue. 

Zu verkaͤufen: Zweiſtodiges Arid und zweitocki 
ge: Frame Geböude. X8 Wiethe S 


d Willow 
IHN, Arthur Joſetti = Sit North pe. 


ade 


Brid, Ghebände na 
Rorth Ave. 


ir sin 


ü n . 
20 Rorth 


zn verkauien oder zu vertanſjchen: 
Brid- und Frame Gebäude. drei 6Zimmer Woh 
nungen. bringt 546 Mietbe monotlich, nabe Sedo 
wict Str. und Schiller Str. Hochbabn Station 
SION.  Nebrre FCottage eder Bauftelle in Zahlur 
Arthur Joſetti. MäOſt North Ave. 
I): Zimmer Get 
Otto Str, für 
Nachzufragen 


Drein odige? 


Groͤßzer Bargain, 
mit 2 vos, Mo bei 15, an 
Klin baarıs Weid verlargt. 
Yincola Ave. 
Kommt beraus nad Ravens 
und ıch merde Fucd zeigen 
immer KCottage fanien 
Ibzjabiungen. Nehmt Yincoln 
Ave. J. 0. Onaelbreht, Ede 
Taften Sipr. 


Zu derfaufen: 
tade 
m: 
1347 

wood irgend einen Tag. 
eine wie feine 5 md 8 
förnt auf monatliche 
Ave. Kar bis FFofter 
Foſter Rord 


Ihr 
Ihr 
und 


nenes modernes Ada: 
nahe Cernetlia Str. Ru 


Zu verkaufen: Fein⸗— 

IT R. Hamilton Ave. 
sw leichte Abzabtun ach. 
Sn „vertaufchen.: Zwei tödiaes Darı 
TI. X. 1905 Abendpeit. 


trling Str 


& odtage 


moderne 
zwiſchen Aſdland 
Vreis 3 
141 Weſſing 


Zu verleufen: 5 Simmer 
Verbeſſerungen, an Oakdale Ape. 
Ave. und Verry Str. Vot 32 
Dies iſt cin Bargain. Nachzufregen: 
ton Ave. Joieph Braun 


Son. 


Relion Str, u) 
Relion 


MeMullen 


vertaufen: Einige Lots an 
Km. ein: jpertelle Yrt au 
LVerrm Str... nur 870 
ton un» Wiblond 


Zu 
und r 
Welli 


Ave. 


Su verfanfen: Yı olfrant 
%n. Sewer Maier Yorä 
Aipd. mur IS: > Vors am Aiblanr 
to, gay, Ties jind Die, billigiten 
Aiblan» Une. offerirt wurden, GKottage: 
enfiwarts: I lot Hanser von KAMM aufınarts. 
J. V. MeMullen Wellington und Wihlaud Ave 


Zu verlaufen: 86ſchönes aroßes D-ftöcfige: 
1 
in 


An. 


von 


lat 


mit 


rlatg:bäude, 6 Zimmer je Rod. Ga}, ia 
beiter Verfaſſung Nor WW. Stalung. Hab 
85 noöthio Reit ſeichte Zablungen Strake gepflo 
ſtert; nahe Hoyne und Beſmont Aver: nehme lerre 
Yor nabe Garfield Vark als Theilzahlung. 
Heim, 1713 Rerd Aibland Ave 

In verfaufen: Kur » N. 2 ihön: Fotten:t 
Nront Cottage 7 immer, hinter: 

3immer on Mellmaton. mabe Alpheniiui- 

Kirche: FAN baar, $IV monatlih. \rhn Keim, 171.3 
Kord Whland Arenue. 

Zu belaufen: Sehr billig wegen Abreiſe 
und Lvot. Nachzuiragen heim Figenthümer, 1 
Ave.n nahe Elr beuen. 


> 


* 
ohn 
John 


anf 
einer Got 


tea 1 


Lot 


CKottoge 
Barrn 
Dofrix 


Nordmehfeite 
H an fer! 5 
hühſches Ausſehen, 


Bän'iert! 
loſig eingerichtet. 


Häujer! 
Wırt gebaut 


Alle Pequemlicdleiten. mut: ein Baitge: Hetim zu ichat: 
tn. Zeh: uniere Säuier und Abr werdet Gefallen 
Daran finden. Die Breiie jind rihtig— Beringungen 
wie fie Kirch paſſen. 


um) 
md sucht 
jo wis es 


Nest fertig zum Einziehen, neue Hauſer 
U Br FEN, KHMO, oder fommt 
Gudb eine Yot aus und wir baucn darauf, 
Euch paßt. 


(de Milwanfer und Pelmont Avenur. 
Ctien jeden Tag. 

Gde \rving Bart Blpd. und Pernord 
Sion Samftag und Sonnton. 


Zweig: Difire: 


Zweig Office: 

Strake. 
& Mbheeler Main Title 
Iridbune Webänne 


Darnke 
‘af 


bebaglichite wind beit 
die Ahr je ar 


Di: ibönite, 


Zu verfaufen: t 
Zimmer -Sattage, 


cebaute Tlcine 
tchben habt, ımır Brid-sundament, WII N. Tratı 
denne: nur $21W0: leichte Bedingungen, wird (uc) 
angenehm jein. Sprecdt nor Soumtag Nahmittag in 
umterer Zweig-Cffice, Fe Irning Parf Pind. um) 
Bernard Str.. um Dies zu jehen. Mir baben ander: 
diibſche Hauſer. jaiy 

Dacı.kc& Myeeler, Tribune Gebaude. 
neues 5 und ü 
modern einge 
Sr Anzablung, 
Chicago Avenue, 
ottd, 12 23.3 


Zpottbillia zu perfauien: Ein 
Zimmer Steinfroni-Gebäude. jomwie 
richtete 6 Zimmer PBrid-Gottoge. 
$11 monatlid. PRochm, 1612 MW. 
Ede St. Youis Une. 


Zu verlaufen: 


Aid. — * 0er 
Attic, nabe 


Poſitive Bargoins. 
Zimmer Brid Flats. Baſement und 
Logan Sauare, Preis 5800. Mietbe Ft: Fin 
Anzahlung, Reit monatlich, mie Mietbe. do ſa 
W. O Gieſecke K Bro. 2303 Nilwaufer Are. 
Seidäft: propertp, MR 140 Mil 
Auf einer Yot it Stors 
etc., auf Der amderen 
Wirtb KOM. 
>8,10,12.15,17of 
Bargaiı zwei Zimmer Brid 
9 NR. Sampır, nabe Korth Ave. 
“ine > Zimmer Kottage 
nahe Armitage Ave. 
Gottage und Lot. Wozert 
nabe Humboldt Park, Preis 81300, wenn ſo 
genommen. En Rabien, 22 Milmoufee Are 


und Yot an der Rordieit 
oder vertaufhen. sofer 

013,22 
—S Pr idbaus 
wegen Rranfbeir. 
Nachzufragen: 68 


Zu vertauſen 
want:e Ave.. nur SH. 
mit 5 Zimmer-Flat, Bad 
Lot zweiltödiges MWohnbaus. 
x. Smetirih, Fi igentbümzer. 


verfaufen: 
BD. 


Zu 
Flats. 


312 . 


Zu verfaufen: 
7] N. Mozart 


ı verfaufen: Bargain, 


Str 


3 
E ir. 
ort 


Su vertaufen: 
feite, bilfig zu 
A Briefen Ape.. 
Zu verfaufen: 
mit altetablirtem \ 
Nehme Gottage mit in 
Nord Rodiwell Straße. 


Hans 
verfaufen 
Dunmen. 


R ordmeftfeite, 
Grocerpftore, 
Tauſch. 


ga.n— en tauien ihöne Moderne Ge Zimm:r 
Gottage. Sacramento Ape., mal —— Ave., werth 
si. Er Gafh- Seineman u TR, Aelımant Apr. 
—— “x Tanien ihöne 4-Zimmer Gottag:, 
MWpinple Str., nahe Belmont Ane.: leidte Abzah 
lungen. Seineman 36 ©. Pelmont Apr. 


Yoagan Eauare, Geihäfte Lot. = 
eine bpradtige Selegenheit für reine 
zum Bauen geliehen. K. S. Ree 
rn‘, (de Mriahtword Ave. wird Boulevard Logan 
Square von 1:20 bis 6 Rehmittags. 


Zu verfauien: 
ei I Fuß, 
Faderei. Gel) 


x jo, 
fria 


Aweiftödiges Haus, Lot 1 


19 Miimonfee Une. 


Zu verfaufen: 
Reis EM. 


Süpweltfette. 

#3 iit nicht zu viel geſagt. wen: 
dies iſt die Gelegenheit der Leben⸗ 
nahezu neue Brick Coltage 
Reft zu leichten Bedingun 
Nehmt Ar— 


Zu vertaufen: 
wir behaupten, dies 
zeit. Eine gemüthliche, 
für $1100. $100 Baar ; 
gen. Nahzufranen 12 Kedzie Une. 
her Ave. 3. Str.:&ar. 


Vorſtädte. 


Zu verfoufen: Fin Hans mit 6 Zimmern, 6 graf: 
Sptren, Stallungen für einige sunde rt Hühner, Rı) 
und Werd: alles ganz new, 2 Meilen von Fhicago 
diht am Bahnhof, alles für ERW); Meine Anzah⸗ 
lung der Reit fonn ohne Zinien Reben bi:iben. 
Radzufragen: Nadion Blyd. 


>> 


Berichiedenes. 

Bir lönnen Eure Häufer und 2otten fhnel der» 
laufen oder vertauschen, verleihen Geld auf Grund- 
eigenthum und zum Bauen, niedrige Zinien, reeü: 
Bedienung. G. Freudenserag & Eo., 119 Rilwaut:- 
Ape., nahe Rorth WUpe. und Roben Gtr. beiz 

Kenn Abe Euer Haus jhnefl verlaufen oder pr» 
teujben wollt, Iommt zu uns. MRidarr 4. Roh 
& ©., 5 Wafbineten Straße. Größtes beutihes 
Brundeigentbums:Geichäft %ay3*® 


Dachdecker un. i. w. 
(Üngeigen unter dirfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„If Euer Dad beihäbigt? Ysr Lännt ein beiferes 
und billigered- Do befommen als Schindeln ver 
Gravel rom der Glaporated Ready Roefing Ge., 
4B ra Sale Str, Telephon: Yards 700.* 

liep.do adi. Aao 


— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit ? Cents Bas Mer: 


Berleren: Em ichmwarz — nd. .Rapi: 
131.8. Donme: Une. * 





Ich kurire 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich will haben, daß jeder Man, welder an 
Krampfaderbruch, Waſſer-8 


leidet, 
M ethode, die 
Sp eziell 


oder ähnlichen Beſchwerden 
Dfrice fommt, wo idy meine 
beiten zu beilen, erklären werde. 
die mit der Behandlung Tor 
IH werde zur vollfommenen. Zufriedenheit 
ſen, warum ich permanent iuriren Tann. 

fultation ift frei und mein 9 
Kur iſt mäßig und nicht höh 

ahlen wollt. 


u der Aur 


tft mwa3 verlangt wird. Sch ache eine 
Garantie, dab ich Turiven oder Das 
eritatten mwerde. Was ich für 
ve ih auch für Euch tbun Ein 
fund mird vorgezogen, aber wenn 
buna Des Falles wie hr den felben veriteht, 
u.ſ.w. und 
über den 


als 


Geld 


Fach frei. 


Meine Haus-Behandlung ift erfolgreic; und ftrift privat. 


Medical Dispensär 


— > 
Schreibt. 
Reute, die in anderen 
Städten oder auf dem 


| 
Sande wohnen, follten | 
| 
1} 


fih wegen Unterjuhhung | 
und freier Natbertbeis | \,- 
lına an uns wenden. 
Diele Fälle Tönnen ! 
durh Haus-PBehandlung | € 
Turirt werden. 1 


ır 
J. 


Medizin frei bis — 


Br —— u 


Krampfnderbru: 
ydrocele 


Um kurirt zu bleiben. 


Beſchwer⸗ 

den, auſteckender Blutvergiftung, 
nervöſer Schwäche, Hydrocele 

nach meiner 


wo un⸗ufrieden find, 
Die Kon 


onorar für die ganze 
Shr gern Des 


geſeizliche 
indere gethan, 

periönitcher 
Ihr nicht vorſprechen könnt, 


Ihr belommt in einfachem Kouvert meine“ wiſſenſchaſtliche und ehrliche Ynfict 


Einnang 66 €. 


tunden bon 10— 
ınd an allen Heiertagen nur bon 10—12 Ubr 


Bohn frei frei —* Kt 


in drei Tagen 


A | Abend in Schinacher's 


Konfnltationen frei, 


Kranlk⸗ 
ſolche, 


bewei⸗ 


Der Meifter- Spezialiſt. 


zurüclk⸗ 
wer⸗ 
ſchickt mir eine Veſchre ei⸗ 
der A des Berufe 


mit Angabe 


-Ecke State & Van Buren Sin, 


‘ 
Ban Buren Str. 


und bon 6—3 line Abends, 


1 Ubr 


314 


..s+ 





ehleidende 
fowie alle an 
mungen des Rüdgıess, 
der Beine und übe Leis 
denden werben mit mei⸗ 
nen e 
. Bruße 
V derſchiede⸗ 
ne Sorten, Le bbinden 
für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terj id ide, fette Leute und 
Gummiftrümpfe für Krampfadern, &es 
Krüuden, fünitl iche Beine 8. j. m. 
Brucbänder 50 Gent? und aufivärts. Befonders 
eınpichle ich mein neu erfundens Brudhband, 
weih:? eingerührt iR 2 
fi der Deutigen Arme“, 
Es + a8 jicherfte, ver 
euemrte u. bauerhafteite, 
wei: Tag und Nacht 
obne 4 er3 getragen 
wird und eine jichere 
Deilung erzielt. Dr. 
Robert olferg, 
Zeobritant w Kitty Ape, nahe 
2. Spyezialif fr Brüde unv der 
Kfungen de3 LAdrpers Auh Sonn 
tes "offen Bis 12 Uhr. — Damen werden von tus 
Bu bidient. 6 Privatzimmer gum Unpaffen, 


Wichtig für Männer. 


Merzte sub nie 
berfucht fitßeren, erproöten 
melde niemals fehlinlagen in 
acheimen SKraufbeiten: Formulare 
2 Iuriren jeden noch fo bartnädigen 
Strar ıTheit en u. 
-Dokior Tuders 
in allen Stadien. 


— 


bander. 


Nabelbrüche, 
sadehalter, 


Rande 


oder Ar; 
untere 


Menn zeneien 
elſen 
Seilmittel 

folgenden 

Sr. 1 und 

al bon geheimen 

reis 81.00 per Flaſche — 

@yectfic Turirk Viutderg ziftung 

Kreis $2.00 ver Flaſe Brof. 

1:8 Minoraieut beilc in — 

Nächte, Nervöſität, im Ur 

und nicht edenftellendes © heieben. 

81.00 die Schedtel3 für 52.50.— Die obiger 

Seilmittel find nur bei uns zu baben. —n 
euiiche Annett, Hi SB © 

&hleans, IH 15ma, 5* 


ſchlafloſe 


zu! 


> DR. 3. YOUNG, 
Epezial-Arzt für Augen-, 


iin ., Nalen- u . SHelsleiden. Des 
handelt dieſell ben' gründlich und 
ſchnell bei mäbigen Preiſen u. ſchmerz 

Harmächiger Naſenkatarrh, Sch 3 
tigkeit und ar oder Tilhals nad 
neueſter Methode ſurirt. uſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unter ju Hung und 
Rath frei. 261 Liste 8 Ave. 
un 4 kadın., 
> 12 Borm, 


8 


—htü 


Off ice: R 
g—11 A Vorm., 
ds. Sonnt 28 


Andete ſchlagen ſehſ KNIGSTS 
RHEUMATIC 


6 Ü RE Ichlügt fchlügt_niemats_feht. 


— — EEE. un 


Berfrüme | 


Apparaten | 


Urinleiden. | 
Dim 


e Bois Paſtil | 


Melancholie | 
Preis ! 


ws 


Fifleln, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Verſtopfung., 
Jnuckende Hämorrhoiden 
After-Fiflein, 
After-Geſchwüre, 
Nagen. 
Leber 


J. M. Auld, M.D 
Chicagos berühm— 
ter Spesialiſt ir 
After- und Einge— 
weide-Leiden, der 
die Patienten per 
jonlih behandelt. 


oder 


ne nichts fir Konfultation und Un: 


Yorm. bi 6 Uhr 
i5 12 Uhr Born. 
t, ichreist heute noch wegen 
— Buch, 


weide Kranfbeiter 
nd Heilung.“ 


J. M. AULD, Wi. D., 


| 80 DEARBORN STR., Chicago, Ill. 
6olja 


Niter: und ı--Jore Ur: 


Wenn alle anderen 


| Heilmittel verjagen, 
| gebraucht 


HARTWIGS 
ungen-Balſam, 
der wird Euch heilen, 


— oder — 
jofortige Linderung 


# 


S 


wenn Ihr jucht, ge= 
braucht ſofort Hartwi 
Dies iſt kein Experiment. Leſet, was 


nige unſerer Chi — Leute jagen: 


ei 


Schreibt oder jvyreigt vor wegen Giinzelheiten ! 


befannten Perſonen 
3300 State 
ſptö,momiſa* 


und Zeugnifſen von bei 
Alfred PB. Knight, Chemile 


Edicago, ZU. Etablirt 1853. 


Phone 3259 Main. 


Dr. J. Uhler, 


Augen = Speziatift. 
Augen foftenfrei um f k —— 
Brillen richtig gepaßt. Alle Augentr Ohr iten bes 
handelt. Schielen geheilt obne das 
nußen. DOffice-Stunden: 9 VBorm. bis 6 Nahın. 
kim: 10 Borm. bis 1 Nahm. Chicago DOpere 

Houſe⸗-⸗Gebãude, Ecke MWafhington und — 
—Wokt& 


Heiſte Luft-⸗Kur 


Elektriſche Bäder 
gegen Wheumalismus. 


Telephone Blad 2741. 
Herren-Dept. | Damen: Dept. 
257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 


16ma, miſa⸗ 


Spezialiſt für Männer! Ich heile 
Nerven-Shiväde, Blutdergiftung 
und äbnlihe Leiden, u. alle Kran: 
EL. beiten und Schwächen der Männer 
AN unter Garantie. .tatb frei in der 
Dffice oder per Roit. Medizin $1. 

Dr. Juno. 8. Bennett, 

Nr. 48 Eaflt Ban Yuren Straße, 
nahen Siegel & Cooper’s, 3, Flur. —Spredhituns 
ben von 9 Vm. bis 8 Abds. Eonntagd 10—12, 

Tmi,miia® 


OD 


— . ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpafs 
fung von &läfern für alle Mängel ber Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
e 


_ Borsch 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Aerzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spesialift in der Bebandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwäde, Baricacele und 
Blutvergiitung. — Office Stunden: Täg» 
Hd bis um 8 Uhr Abends. Sonntag = 


12 Uhr Mittags. 
WORLD'S M 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Buildina. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
(de Spezialiften und betradten es als eine Ehe 
ze, ibre leidenden Viitmenihen fo fchnell ala 
wwöglih bon ihren Gebreden zu beilen. Sie beis 
len gründlihd unter Garantie alle geheimen 
Stranideiten der Männer, ifgranenleiven u. Mens 
zuationsftörungen ohne Eyeration, Hautkrank⸗ 
iten, Folgen von Selditbeiledung, verlorene 
anubarteit ete. Operationen bon eriter Kiaife 
Operateuren, für radilale Heilung bon Brüs 
er, Kreb3, Tumoren, VBaricocele etc. KRonjultirt 
uns bevor hr beitathet. Menn- nötbig, plazt- 
ren wir Patienten it unfer Privatboipitak, 
eauen werden bom Srauenarzt (Danie) bee 
handelt. Behendlung inf, Medisinen 


Nur Drei Dollars 
Monat. Schneidet dies aus. — Stunden: 


Die ee —— ubr Abends; — © 


EDIGAL 


Gtr., | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hatten. 
überraſchend wie 
ihn aufrichtia 


Apotbefe 
Flaſche. 


Verkauf in jeder 


Zum 
25c, 50e ır. $1 die 


— 
Preiſe: 


P 


Meſſer zu bes | 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchu ft vitamenden. tbränenden 
gen, dann lommt zu dem 
utichen Spesialiiten Dr. Nams 
W udarzt. 


derzen, 


Er wird Euren Au— 
sen oder jie behandeln zu den 
eiien. Giüfer $1.00 aufwärts, 
DObren:, Nafens und Kebl:Leiden mittelit ver 
nenciten Meibode alle furirt. Unteriudhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Mve., 2. flur. Wo da3 Rad und 

die Lichter fich dreben. 
Vorm. bis 8 Abends. 
— 9 bi3 3. 


‚ Arzt uud 
gen Glujer cı 
niedrigiten 3— 


Sonn⸗ 


9 
fa® 


Spredjtunden: 


” 8 wenn der Mors 
S500 8 elohnung, nn Se ih 
Glirtel nicht der beite in der Melt if. Er beilt ade 
Leiden der Nieren n, 

Leber, Lungen 

Herz, ferner 

matismus, 
ſchwäche, 
ſchme 2 


N: tvenz 
Rücken⸗ 


pirlorene 

feit, alle Fraue 
den u. f. iv. 
alle Medizinen 
ebolfen haben, 


* 
Euch ſich 8 
Frei * in 85, $10 un) 815. 


ı Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Etr., Chicago. 
Uch Sonntags offen bis 12 Uhr. 130t, jadido® 


W kenn 
nicht 
Die: 
wird 


Gegen Nieren Leiden um 
Blaſen⸗ 


Katarrh. 
Seiſt alſe 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 
trägt den 


Namen 


gute Gud vor 
1691, je,” 


Dr. KLEENE, 


Shren-, Naien- und Haldarzt. 
Stunden Morgens - 3—11, Abends 7—9 Ußr. 
Edhröder Gebäude, Milmaulee und Chicago Ave. 
18ag. — 


Sind Sie Blind?? 


Mit unſerem neuen Verfahren heilen wir die älte- 
ften und bartnädigiten Augenleiden. Schwade und 
entzündete Augen, den Star, und — Blind⸗ 
heit heilen wir in Türzeiter Zeit. Schielen für im: 
mer Tuziert. Operationen nit mche nei: 
\ —— an gceing. A — 

unft eut ſche n z Augen: un 

Ohrenleidende, $ 722 Geyer Ave. St 

Sonis, Mu. 


Me) FE RR RER TEN ER; 


ee, ie 8 Re k 2 
* wi FEER LE TEL TEE I 
EEE 


i humoriftifche I 
| gelungen vom feitgebenden Verein. 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 15. Oktober 1904. 


— 


Lotalbericht. 


Bevorftehende Feſtlichkeiten. 


Der Bayern Frauen = Berein 
bomTomwnofXate eröffnet die Herbit: 
Saifon mit einem flotten Ball heute 
Halle, 4650 Aihlaud 
Ave. Das Komite var fchon jeit Wochen tüch: 
tig an der Arbeit, um den guten Ruf, den 
der Verein als Veranfialter gelungener Tyeit- 
lichfeiten genießt, zu erhalten. G3 jekt ji) 
aus folgenden Damen zujammen: Elifabeih 
Toehler, Präjidentin; Ella Bittinger, So: 
hanna Bucher, Elifabeth Reinert, Martha 
Holzer und Katie Young. Ynfang: 8 Uhr 
Abends. 


er Rheinijhe Ve 
te Abend in Wondorf's Sale, North Ans: 
nue und Halfied Straße, jein 15. Stif- 
tungsfeft. Tas mit den Vorbereitungeit be= 
trauie Aomite hat Anitalten getroffen, dab 
diejes Tyeft jich würdig an die früheren ans 
reihen wird, und veripridht einem fröhlichen 
uno tanzlichbenden WPublifum genußreiche 
Stunden. Der Verein bat jich durch that: 
kräftige Unterftügung Kranker Mitglieder 
einen guten Ruf in Vereinsfreifen erivorben 
und ift namentlich dur‘) feine farnevaliitis 
ihen Zitungen weithin twohlbefaunt. Der 
Gintrittspreis beträgt 25 Genis für Herrn 
und Dame im Vorverfauf, an der Kaſſe 25 
Gent: die PVerjon. Beginn der eitlidhkeit 
73 Uhr Abends. 

Von den VereinigtenTogen * 3 

1. Diftrift3 der Süpdjeite des Her: 
tha-&rades und Tuaendbundes, DT. 2. zn 
wird heute Abend in der Südfeite-Turn: 
halle, 3143—3147 State Straße, ein gro= 
ber Jahresball abgehalten. Die Yogen verfü- 
gen über eine aukerordentlich große Mitglie- 
derzahl und erfreuen jicy allfeitiger Achtung. 
Ihre gemeinjamen Feſte ſind an der Süd— 
ſeite ſtets Ereigniſſe und erzielten immer 
recht gute Reſultate. Auch dieſem Feſte wird 
es nicht an Erfolg fehlen, um ſo mehr, als 
ein Sonderausſchuß aufs rührigſte für das 
Gelingen vorgearbeitet hat. Eintrittskarten 
koſten 25 Cents die Perſon. 
8 Uhr ab, hält die 
iebertaſel——— 
Herbſt-Konzert mit nachfolgendem Ball 
in Hoerber's Halle, 710--714 2. Island 
Avenue, ab. Ein beionders reichhalti= 
ges Programm wurde zuſammengeſtellt. 
Mehrere namhafte befreundete Geſangvereine 
haben ihr Erſcheinen und ihre Unterſtützung 
zugeſagt. Der feſtgebende Verein ſingt un— 
ter Anderem das „Röslein im Wald« und 
„Heimathlos“. Herr Georg Wimmer wird 
das Tenor-Solo „Zigeunerballade zum 
Vortrag bringen. Der dritte Theil des Pro— 
gramms iſt durchweg humoriſtiſch gehalten. 
Nach Herrn Albert Lewin mit dem Kouplet 
„Der Kloſterbruder“, treten die Herren Ri— 
chard Willer und Guſtav Karbach als 
„Schneider“ und „Müllſer/ auf. Das komi— 
ſche Terzett „Luſtige Brüder“, in dem die 
Herren Otto Burandt, Hermann Ehlert und 
Guſtav Weiß thätig ſind, folgt als nächſte 
Nummer, und den Schluß bildet das große 
Notpourrt „Entweder — oder”, 
Freunde 
des Humors werden aljo jicher auf ihre Ned: 
nung fommen. Gintrittsferten foften im 
Rorverfauf 25 Cents für Herrn und Dame; 
an der Katie 25 Cents für die Perjon. 


Turnverein veran— 
ſtaltet von heute Abend an bis Sonntag, 
den 23. Oktober, in ſämmtlichen Räumen 
ſeiner Halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., eine große Fair unter dem vielver— 
heißenden und zeitgemäßen Titel: „Aurora in 
Japan“. Bei ſeiner großen Freandezahl 
wird es ſicherlich nicht an Theilnehmern und 
damit an Erfolg fehlen. Der Verein hat 
durch frühere Veranſtaltungen bewieſen, daß 
er es vorzüglich verſteht, 
zu erfolgreichen zu geſtalten. Der Vorberei— 
tungs-Ausſchuß iſt ſchon ſeit Monaten in 
fieberhafter Thätigkeit. 

Morgen hält der rühmlichſt betannte 
Schles wig-Holſteiner Sänger— 
bund in der großen Wicker Park-Halle 
ein großes Konzert ab, dem ſich ein 
Ball anſchließen wird. Der Bund hat bei 
früheren Konzerten den Beweis geliefert, 
daß er Vorzügliches leiſtet. Die Sänger— 


rein feiert heu— 


Heute Abend von 


Der Auror« 
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! ichaar hat jett Monaten fleihig geübt und 


© | für jorgen, 
| in Bervegung ofeiben. 


11of,diveja,6mo ; 


auffetzen. 
ſches Volksſtück mit Geſang in zwei Alten: 


des Konzerts iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt. 


| im Merthe von $40 verlooit. 


will diesmal ihrem quten Rufe Die Krone 
Das Konzert wird ein plattdeut= 


„Hau mutt he hebbn!“ beichliegen. Bei der 
reichen Freundezahl wird es der Wereinigung 


ı nicht an einer grogen TIheilnehmerjchaar bei 
\ —— dieſer V 
gs Lungen-Balſam. 


Ma 


eranftaltung fehlen. Tas Konzert 
nimmt Nachmi ttags um 3 Uhr jeinen Ans 
fang. Fintrittstarten im Norverfauf koiten 
25. Cents, an der Kalle 50 Cents die Person. 


‚ Aus dem reichhaltigen Programm ift beion= 
om= | Ders hervorzuheben das herrliche Lied 
t | Abt . „SD 


von 
Frühlingszeit“, 
Schulken und 
Sonntag iſt's“ von Breu. Ein laktiges 
Liederſpiel: „Seine Dritte“, und „Der 
Freundſchaftsdienſt“ von Simon werden da— 
daß die Lachmuskeln der Hörer 


du 
Sternennacht“ 


wunderſelige 
von 
Ar 


— 
„ie 


— — 


Der Douglas-Damench 0 r hält 
moraen Nachmittag in der Vorwärts-Turnz 
halle, 1168 MW. 12. Straße, jein Serbit: 
Konzert, verbunden mit Ball, ab. Ter Beginn 
Im 
werden vier Gegenſtände 
Das Komite des 
an der Meitjeite allgentein beliebten Nereius 
yat feine Mühe gejchent, um Dieje Treftlichkeit 
zu einem guten Erfolg zu bringen. Der Ein: 
trittspreis beträgt für Kinder wie für Gr: 
wachjene 25 Cents die Perion. 

Schwäbiſche Frauenverein 
feiert morgen von 3 Uhr ab in der Nord— 
ſeite⸗ Turnhalle, 257 N. Clark Str. ſein 7. 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball. Das 
Feſtkomite hat gethan, was es thun konnte, 
um das kommende Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu geſtalten. Wie alljährlich, ſo wer— 
den ſich auch diesmal wieder verſchiedene be— 
freundete Vereine betheiligen. Die Geſangs— 
ſektion des feſtgebenden Vereins, unter Lei— 
tung des Herrn A. Rehberg, der Schwäbiſche 


Laufe des Abends 


Sängerbund und der Apollo Zitherklub wer— 
den die Zuhörer mit ihren mwohleinftudirten 


Vorträgen iejieln, QTuetts werden aejungen, 
humor iſtiſche Aufführungen veranftaltet, und 
jeinen 3 Trumpf will der Verein 
von Herrn Julius Schmidt verfaßten Thea= 
terftüd ausipielen. Der Eintritt beträgt 25 
Cents die Rerion. 

Die Soziale = Xiedertafelverar: 
ftaltet in der Sozialen: Turnhalle, Ede Bel— 
mornt Ave. und Paulina Str., morgen Abend 
ein Konzert mit jih anjchliegendem Ball. 
Aus dem reihhaltigen Programm jind bejon- 
ders hervorzuheben das humoriftiiche Duett 
„Die beiden Don Auan“ von Steffen, die 
Solojzene mit Gejang und Tanz „Amanz 
dus Beilchenftiel-, das humoriftiihe Pot: 
pourri für Männerhor „Xuftig und heiter“ 
von Grojie, forwie das den Schluß bildende 
humoriftifche Terzett „Ein fideles Gefäng- 
niß“. Der Berein verfügt über eine außeror: 
dentlich große Freunde: und Gönnericaar. 
Auch bei diejer fyeftlichfeit wird es nit an 
Theilnehmern fehlen. Der Vorbereitungsaus: 
jhuß ift Schon jeit Monaten thätig und mıll 
diesmal alle bisher vom Verein veranftalteten 
weitlichfeiten in den Schatten jtellen. Am 
Voraus können Eintrittstarten zu 25 Cents 
eritanden tverden, an der Kafje koften jie 50 
Gent für Herrn und Tume Um 73 Uhr 
beginnt das Konzert. 


jeitigen Unterftügungs ⸗ Ver: 
eins veranftaltet morgen im großen Saase 
der Südjeite = Turnhalle, 31. und State 
Straße, ein großes Konzert, Dem 
ein Ball anichliefen wird. Der PVorbereis 
tungsausjguß des an der Südjeite mohlbe- 
fannten und allgemein geadhteten Bereins ift 
jeit Monaten emjig bei der Arbeit und hat 
fich vorgenommen, diejer yeitlichteit zu einem 
glänzenden Erfolg zu verhelfen. Das Ron: 
zert- Programm ift aufs jorgfältigfte zuſam⸗ 
mengeitellt, Die Orcheſtermuſit wird von Ka— 
pellmeiſter Kühne und ſeiner Schaar gelie⸗ 
jert, der Seippſche Sangerbund hat ſein Er⸗ 
ſcheinen und ſeine Unterſtützung zugeſagt, der 
rühmlich bekannte Komiker Hugo Henſchel 


ſeine Feſtlichkeiten 


JEcke Nord Aſhland Avenue 


bemüht, auch dieſem Feſt zu einem 


— — — — 


wird für den humoriſtiſchen Theil des Abend⸗ 
ſorgen, kurz, es ſtehen ſo viele angenehme 
Ueberraſchungen auf dem Programm, daß 
ſicherlich jeder Beſucher auf ſeine Rechnung 
tommen wird. Der Beginn des Konzerkes iſt 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgejeßt. Der Ein: 
trittäprei3 beträgt 25 Cents die Perfon. Das 
Balltomite jegt jich aus folgenden Herren zu: 
fammen: Mejoldt, Wräfident: Charles 
Plinsky, W. Binder, Frik Zeh, U. Harting, 
Nichard Ripp, M. Rolly, 9. Engliih, Kohn 
Hunte, Oscar Konrad, 2. Winter, B. Her: 
ften, Nic Tiltes, ©. Valenta, 9. Stoefter, U. 
Neubauer, G. Fiider und 9. Stumpf. 


Die Harugariticedertafelveran: 
ftaltet morgen Abend in Schönhofen's gro- 
ber Halle ein Konzert mit ſich anſchlie— 
ßendem Ball. Wegen des am 12. Februar 
1905 bevorſtehenden 25jährigen Jubiläums, 
welches durch ein großes Konzert ge— 
feiert werden ſoll, wird dieſes Konzert 
nur im kleineren Rahmen abgehalten. Im— 
merhin iſt der aus den Herren Charles Bar— 
tels, Präſident, Hermann Zint, Wilhelm 
Lühmann, John E. Delfs u. Wilhelm Hoppe 
beftehende Vorbereitung: = Ausichuk emfig 
durchſchla⸗ 
genden Erfolg zu verhelfen. Aus dem reich— 
haltigen Programm iſt beſonders hervorzu— 
heben der beliebte Walzer für Männerchor 
„Mondnacht auf der Alſter“, das böhmiſche 
Volkslied „O, komm zu mir“ von Jüngſt, 
und des „Liedes Weihe“ von Baldamus, bei 
dem Herr Franz Huß das Baritonſole über— 
nommen hat. Außerdem werden Herr Huß 
und Herr Wilhelm Schult noch Einzelſoli 
zum Beſten geben. Ter Beginn des Konzer— 
tes iſt auf 8 Uhr feſtgeſezt; von T Uhr au 
ſind an der Kaſſe Einlaßkarten zum Preiſ 
von 50 Gents zur haben; im Vorverfauf fo= 
ften jie 25 Gente. 


Mit der Kuftallirung feiner neuen Beam: 
ten verbindet der „Brinzejjin Hein 
ride Deutihder Gegenieitiger 
Unterftühungs : Verein morgen 
Nadhmittag in der Aihland Grove = Halle, 
und Addition 
Str., die Feier jeines zweiten Stiftungsfes 
fies. Großer Ball und forafältig eingeübte 
Gefangsporträge jiehen auf den Programm. 
Der Verein hat jih in den zwei Jah: 
ren jeines Beftehens zu einer ftaitlis 
hen Größe herausgewacien, fodah er zur 
Zeit in jeder Beziehung gut Dalteht. Deut: 
the Damen und Herren, jorwie ganze Klubs 
fönnen dem Verein unter günftigen Bedin— 
qungen beitreten. Der Anfang der Feitlich- 
keit ift Nachmittags um 2 Uhr. Ter Ein: 
tritt foftet 15 Cents die Rerion. Der QVorbe: 
reitungs-Ausjhuß jekt jih aus den Damen 
Lina Schöntneht, Maria Glajer, Chriit. 
Shönfeld und den Herren Karl Hausburg 
(Bräjident), Chrift. Wendt und Karl MWoli 
aujammen. 


Ter mohlbefannte und alljeit3 beliebte 
Heſſen Frauen-Unterſtützungs— 
Verein hält morgen Nachm. ſeine 3. große 
Kirmeß in der Mozart-Halle, 241 -247 Cly— 
bourn Ave., ab. Wie man hört, ſoll es eine 
echt deutſche Kirmeß werden, ein Maienbaum 
wird errichtet ſein, um den die hübſchen Heſ— 
ſenmädchen und die flotten Heſſenburſchen 
tanzen: der Preis-Walzer wird getanzt ur! 
jo werden noch verjchiedene alte Hei 
Bräuche twieder erftchen und die ficher 
Be Iheilmehmerzahl in Frrohjinn u 
Laune erhalten. Ginlakferten foften > 
der Beginn der Tzeftlichkeit tit auf & 
Nahmittags angejegt. 


Mergen von 3 lihr ab feiert der bekannte. 
leiftungsfähige und in fortichrittlichen Kreis: 
fen fehr belichte Soziafiftiihe Sän: 
gerbund in Brand’s Halle, 162 N. Clark 
Straße, jein 12. Stiftungsfeit, mit einem 
Konzert und Ball. Ter Norbereitungs- Aug: 
ihuß hat diesmal ganz bejondere Anitren- 
gungen gemacht, um dem Publifun: etwas 
wirtlid) Gutes zu bieten. Aus dem auf3 jorg= 
fältigfte zufammengeitellten Konzert-Pro— 
granım ijt befonders hervorzuheben das Lien 
für Männerchor „Tief in Staub und Mo: 
der” don Schur und die Frühlingshymne von 
Uthman, jowie das herrliche Lied fürfrauen: 
chor „Der Jäger“. Die Aktiven des Garfield: 
Turnverein: erden, die 12. Nırımmer mit 
Keulenichiwingen ausfüllen. Den Schluß des 
Programms bildet eine große humoriftiiche 
Aufführung „Kine geftörte Serenade”, in der 
die folgenden Herren mitwirfen: Fr. Haus 
top, ®. Noges, Fr. Heinfe, I. Wehner, 4. 
Shörfe, H. Kohl, R. Marquard, U. Höffler, 
Wilhelm Toje und 9. Winnen. 

Diorgen feiert dee Dentjhde grauen: 
Kranlen= Verein in Vondorfs Halle, 
North YUvenue und Halfted Straße, bon 
Nachmittags 2 Uhr an jein Djähriges 
Stiftungsfeit. Ter Verein darf jich jelbit 
bealitkfwünichen zu der Stellung, Die er 
unter den Vereinen GChicagos einnimmt. Be: 
jonders auf der Nordfeite ift er -—. 
und genießt von’alfen Seiten die größte 2 
tung. eine Veranftaltungen erfreuten in 
itets Fr großen Theilnehmerzahl. Und daß 
diesmal die Halle kaum im Stande ſein wird, 
alle Freunde und Gönner aufzunehmen, da 
es gilt, das 25jährige Vereins-Jubiläum 
mitzufeiern, iſt ſicher anzunehmen. Ein Vor— 
bereitungs = Ausſchuß iſt ſchon ſeit Wochen 
rührig und thätig. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon. Der Harmonie 
Zither-Klub hat ſeine Unterſtützung zuge: 
jagt, Frau Minna Shmidt wird mit 15 Ta: 
men Koftumtänze mit begleitenden Gejängen 
vorführen, außerdem ftehen Geſangs- und 
Klavier = Soli auf dem Progtamm. Das 
domite ſetzt ſich aus ſolgenden Damen zu— 
ſammen: Augufta Remecke, Präſidentin; 
Paulina Brandis, Roſina Krauch, Lina 
Trünede, Maria Yinengogel, Barbara Scha: 
de, Sophie Purr, Wilhelmina Krüger ud 
life Buettner. 


Am Samſtag, Oft., feiert der Late 
View=- Tamenverein in der Liu: 
coln- Turnhalle, Diverien Boulevard, nahe 
Sheffield Une., jein 9. Stiftungsfeftl. Der 
Verein genieft unter dem Publikum der 
Nordfeite allgemeine Achtung, und jeine feit- 
lihen Beranftaltungen erfreuten jich ftet3 
großen Zuiprudhs. Auch Diesmal wird es 
jicher dem Tyeft nicht an einer großen Theil- 
nehmerzahl fehlen. Tas mit den Porbersi: 
tungen betraute Komite hat Anſtalten getrof— 
fen, Daf diefes Fyeft ji würdig an Die frühe: 
ren anreihen wird, und veripricht einen 
fröhlihen und tanzliebenden Publitum ge- 
nußreihe Stunden. Der Eintrittspreis be- 


II. m 


! trägt 25 Cents die Perjon. 


mit einem | 
ber Heine- 
| in der Halle des 


Sein viertes Konzert in diefem Jahr häl: 
Männerhor am 23. Ct. 
Spzialen-Turnvereins, Bei- 
mont Üpe. und Paulina Str, ab. Die Kon: 
zerte diejes jungen und doch ftarlen Vereins 
pflegen für die Bewohner von Yale Riew 
und Groß er ftet3 ein mujifalijches Greig: 
nik zu jein. er wohlbelannte tüchtige D Di⸗ 
rigent, Herr F. 1. Kern, hat jeine Sänger: 
idaar fchon jeit Mona*:a auf diejes Konzert 
vorbereitet; e3 werden jowohl Chorlieder mit 
und ohne Orchefter = Begfeitung, wie aud) 
Solo-Vorträge zu Gehör gebraht werden. 
Glanynummern des Abends dürften die Lie: 
der „Des Liedes ae , „Mondnadt auf 
der Alfter“ und das in Chicago noch nicht ge: 
hörte „Bet’ und arbeit’“ werden. Als Soliit 
if der rühmlichft befannte Zenorift Hutt- 
mann gewonnen worden, das Orchefter fett 
fi aus Mitgliedern des Ihomas-Orchefters 
jujammen. 

„Am Sonntag, den 23. Oft., werden die 

Edhmweiyer nad althergebradter Sitt: 
sich in der Nordjeite = Turnhalle zum jähr- 
lichen Nationalfeit einfinden. E3 ift zur Ge- 
nüge beiviejen, daß, wo Schweizer Fefte fei- 


| ern, e8 nicht an Gemüthlichfeit und Gejellig- 


Die 9., 10. und 11. Sektion deg Gegen: | teit fehlt. So hat aud) der Zentralausſchuß 


für dieſes Feſt wieder tüchtig gearbeitet und 


ſich 


ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. Eine 
der Hauptnummern bildet das Auftreten von 
Geals Japaner und Chineſen verkleideten 
Mädchen, welche die Gäfte in die heimiſchen 
Gebräuchen einweihen. Die drei Schweizer⸗ 
Geſangvereine treten in Maſſen- und Ein: 
zelchören auf und werden ſicher Gemüth und 
Ohr erfreuen. Der Schweizer Turuver⸗ 
ein wird das Publilum mit einem Welp- 
lertanz überrajhen. Tas 24 Mank- ftarte 
Srhefter ficht unter der Leitung des als 
Komponift jchweizerifcher Lieder wohlbefnnn- 
ten Herrn WR, E. Bertjchinger. : lim 3 Uhr 
Rahmittags beginnt das Zeit. 

Die Badifhe Sängerrunde, des 


| 


| 
| 


| 
| 
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ren Feſncteuen jih feit vielen Jahren in 
den meiteften Streifen, bejonders bei den Be: 
wohnern der Nordjeite, einer bejonderen Be: 
liebtheit erfreuen, wird am 23. Oktober, von 
Nahmittags 3 Uhr ad, in Yondorf's Halle, 
North Ave. und Halfte Str., ihre Herbſtkon— 
zert mit Darauffolgendem Ball abhalten. Es 
iſt faſt überflüſſig, zu bemerken, daß die im— 
mer auf der Höhe der Zeit ftehende Sänger: 
ſchaar ihr Beſtes einſeßen wird, den Beſu— 
chern einige —— Stunden zu ver— 
ſchaffen. Aus dem reichhaltigen Programm 
ſei bloß herausgegriffen das originelle Sing— 
ſpiel: „Liſt und Liebe oder die Nahrungs— 
mittel-Unterſuchungskommiſſion“. Ferner 
ſei beigefügt, daß ſowohl die Concordia Lie— 
dertafel wie Schönhofen's Edelweiß-Män— 
nerchor ihre Mitwirkung zugeſagt haben 
Für das leibliche Wohl iſt durch ein gediege— 
nes Supper zu 35 Cents beitens gejorgt. 

Der Turuverein Vorwärts ver— 
anſtaltet im Verein mit der Theatergeſell— 
ſchaft „Gentes“ am Sonntag, den 23. Ottor 
in jeiner Halle, 1168—1170 12. Str., eine 
Spezialitäten-Vorftellung, die dem überaus 
reichhaltigen Programm nad zu urtheilen, 
jehr intereilant zu werden veripriht. Die 
Miik wird von der rühmlid befannten Pe— 
ter'ſchen K ausgeführt. Aus dem Pro— 
gramm ſei beſonders aufmerkſam gemacht auf 
das Regerquartett der Gebrüder Thompſfon, 
die Vorträge des urtomiſchen Martin Ben— 
dir, das Turnen der Gebrüder Sandow an 
den römiſchen Ringen. das Auftreten Des 
Zaubertünſtlers Prof. Boskom, die Rezitatien 
des Frl. C. Gesner und den Liedervortrag 
des Frl. A. Lucka, da⸗ Auftreten des Athle— 
ten Sartello und de rAtrobatentruppe Shi: 
veiter Schaefer. — wird die Tyroler⸗ 
Geſellſchaft Roesler he miſche Lieder zum Be— 
ſten geben, Frl. Ana Blondin ſich auf dem 
Drahtſeil vorſtellen, die Luftgymnaſtiker 
Braſſini werden halsbrecheriſche Leiſtungen 
vorführen, und den Schluß und vorausſicht 
lichen Glanzpunkt des Abends werden die 
Pyramiden der Theatergefel lichaft Gentes 
bilden. Die Pauſen füllen das obige Orche— 
ſter und Vorführungen an Turngeräthen 
durch Altive des Turnverein Vorwärts aus. 
Eintrittstarten für reſervirte Sitze koſten 
50 Cents, im Uebrigen 25 Cents. Der Be— 
ginn der Vorſtellung iſt auf Punkt 8 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Tas diesjährige Herbitfonzert der Schil: 
ler - Liedertafel findet am 30. Ofto- 
ber in Schönhofen's großer Halle, Aſhland 
und Mihivautee Uve., ftatt. Die Beliebtheit 
und Yeiltungsfähigkeit Dieies beionders auf 
der Mordiveftieite wohlbefannten 
zu erwähnen, ijt wohl überflülfig. Schon jeit 
Monaten jtudirt ev an den vorgejehenen 
Chorliedern. Namentlich jind cs Die beiden 
Chorwerke mit Orcheſterbegleitung welche 
ein fleißiges Studium erfordern, nämlich: 
Attenhofer's „Friedrich Rothbart“ und Jo— 
hann Strauß' „Bei uns z'Haus“. Außer— 
dem kommen noch folgende Lieder zum Vor— 
trag: „Spielmannslied- von Hoff, „Da? 
ftille Ihal“ von Klee und ee Kehle“ von 
Schulz. As Spliftin ift Frl. Knackſtedt. 
welche über eine herrliche ——— ver⸗ 
fügt, gewonnen worden, während Herr 
Menktzel, ein aktives Mitglied der Liedertafel, 

Baritonſolo ſingen wird. Ein vorzügli— 
? Mann ftarkes, Orcheiter ift bereits 
jodak den Freunden und Gönnern 
13 ein genußreicher bernd bevor: 
7 Uhr Abends wird das Konzert 
‚fang nehmen: ein Ball wird jich 
anſchließen. Eintrittskarten 25 Cents 
iat Vorverkauf, 50 Cents an der Kaſſe. 


Der Schwäbiſch-Bad 
enverein Nr. 1 feiert am 30. Ottober in 
VYondorf's Halle, North Ave. und Halſted 
Str., ſein 8. Stiftungsfeſt mit Konzert und 
Ball. Für erſteres wird ein reichhaltiges 
und mannigfaches Programm aufgeſtellt, das 
nicht verfehlen wird, allſeitige Beiriedigung 
zu erzielen. Verſchiedene befreundete Ge— 
ſangvereine, wie die Badiſche Sängerrunde, 
der Weſtſeite -Liederkranz, haben ihre Un— 
terſtützung zugeſagt. Unter der Leitung von 
Frau Schmidt werden 35 Kinder in einer 
beſonderen Nummer auftreten. Ferner 
ſtehen verſchiedene Solovorträge und komiſche 
Duette auf dem Programm. Der Ball nach 
dem Konzert wird ſicherlich auf die vielen 
Freunde und Gönner des auf der Nordſeite 
wohlbekannten Vereins ſeine altbewährte 
Zugkraft ausüben. Der Vorbereitungsaus— 
ſchuß ſetzt ſich aus folgenden Damen zuſam— 
men Käthe Gundert, Präſidentin; 
Mereier, Barbara Fisler, Käthe Schweig, 
Amalie Verchore und Minnie Kilb. 


et Berein de 


sin 
apeßt 


i ſche Frau— 


utijder Vetere- 
en von Chicago, Deut die hiejigen 
Kriegspeteranen aus den bier Feldzügen 
1864, 1866, 1870/71, angehören, begeht am 
6. November fein viertes Ztiftungsfeit 
Konzert und Ball in Brand's Halle, Gde 
N. Clark und Erie Sir. Die in Chicago wid 
Umgebung jich befindlichen Arieger:, Mili: 
tär- und Veteranen-Vereine ſind zu dieſem 
Feſte freundlichſt eingeladen. Ein Vorberei— 
tungs-Ausſchuß iſt ſchon ſeit Wochen em— 
ſig bei der Arbeit und verſpricht ſich von der 
einen guten Erfolg. 
Konzert wird Inſtrumental- und Voktalnum— 
umfaſſen. Mehrere befreundete Ge— 
ſangvereine, ſowie bekannte Soliſten haben 
ihre Unterſtüßung zugejogt. Der Beginn des 
Konzertes iſt auf 3 Uhr Rachmitta gs feſtge⸗ 
Uhr wird der Ball in ſeine 
Das Feſt Komu⸗ ſeßt ſich 
Herren zuſammen: Martin 
Gaß, Präſident: E. Hildebrand, W. Küſel, 
v. Holzapfel, 9. Schneidewi nd, W. Kiel, H 
Heitz, H. Jacobus und F. Schülle. 


3 
Das 


Veranſtaltung 


mern 


jeßt, gegen 7 
Rechte treten. 
aus folgenden 


Ter in Mujilfreifen rühmlichit befannte 
Geiangverein „Harmonie“ veran= 
jtaltet am Sonntag, den 6. November, in 
dem großen Saal Der YLincoln-Turnhalle, 
Diverfey Pipd. und Sheffield Ave, eines 
jeiner, beliebten YLiederabend-Konzerte. 
ftattliche Sängeridhaar, unter der Zeitung 
ihres wohlbefannten, tücrigen Dirigenten 
Henry von Cppen, übt jeit Monaten Fleikig 
an den 7yeftliedern, damit ſich dieſes Kon— 
zert zu einem großartigen Grfolg geitalte. | 
Die früheren Veranjtaltungen der „Harmo- 
nie* waren für das Publitum der Nordjeite 
ftet3 ein Ereigniß, mit dieſem Konzert will 
jedoch der feſtgebende Verein alles bisher Da— 
geweſene in den Schatten ſtellen. Nachden 
die Lieder verflungen, wird ein gemüthliche: 
Pall in jeine Rechte treten. Ter rührige 
jeltausihuh fegt jih aus folgenden Herren 
zujammen: Geo. Huber, Theo. Meyer, Paul 
3. Weder, Charles Anwander und Buitav 
Stern. Ter Beginn des Konzertes ift auf 8 
UHr Abends feftgejeht. Der Eintritt koftet 
50 Gent3 für Herrn und Tame. 


Der Gegenjeitige Unte 
ungsverein „Bavaria“ beacht am 
Samftag, den 12. November, jein 21. Stif- 
tungsfeft mit einem Ball in Nondorf's Halle, 
North Ave. und Halfted Str. Der Rerein 
ift bejenders auf der Nordjeite wohlbetanut 
und genießt als Veranſtalter ſtets gediegener 
und gelungener Feſtlichleiten einen guten 
Ruf. Ein mit den Vorbereitungen vertrau— 
ter Auüsſchuß iſt bereits tüchtig an der Ar⸗ 
beit und verſpricht ſich von dieſem Feſt den 
beſten Erfolg. Er fest fih aus folgenden 
Herren zuiammen: Friedrih Stol, 3. W. 
Thurrn, Zouis Matiern und Theo. Timmer- 
mann. lm 7 Uhr beginnt das Felt. Der 
Eintritspreis beträgt 25 Cents die Berjon, 


In Heinens Halle, 519 Larrabee Str., wird 
vom Hejjen=-Berein von Chica= 
o am Sonntag, den 12. Novbr., die 9. 
Heifiiche Kirmeb abgehalten werden. Tas 
e3 auf einer Kirmeh luftig und Fidef zugeht, 
weiß ein Jeder, daß aber eine heijiiche Kir— 
meh etwas ganz bejonderes ift, dürften nod) 
nicht Alte erfahren haben. Diejen allen jei 
hiermit anempfohlen, ſich dieſe urgemüthliche 
Feftlichleit einmal anzujehen. Durch feine 
früheren Feitlichteiten hat der obige wohibe- 


zu 


erftüß= 


fannte Verein zur Genüge bewieſen, daß er 
es aufs Beſte verſteht, ſeine Gaſte zu unter⸗ 
halten. Und diesmal hat ein Sonder-Aus- 
ihuß jchon jeit Wochen große Anftrengungen 
gemacht, um ein gutes Gelingen des yeftes 
zu erzielen. Gintrittäferten toften 25 Gt8., 
Tamen in Serrenbegleitung haben freien 
Yureitt. 
——— 

umatiınus, in d $ 
ie andere Seiben, ade dm —* eee 
bon Eimer & Umend. 


— 


Beihränft feine riefige Praris firenge 
aufVaricocele, Beſchwerden, Blutver⸗ 
giftung, Nervenzerrüttung und an 
dere Belen-Leiden der Männer mit 


ihren Refler : Romplifationen. 


W 


heile Euch Für 512.50 per Monat. 


Dr. Weintraub behandelt nicht 
@r behandelt Reden - Neiden der 
Männer, und er ſie nachhaltig. 
wenn Ihren tach Tr. Weintraub’s 
er Euch ſeine Methode der Behand 
heiten erklären. 
wundern, 


dlung 


Eine rivat-Konfultation 


Ihr werdet Euch Yes richt mehr 
warıım er mehr Heilunaserfolge hatte al3 
irgend a — * Arzt oder Spezialift in Chicago. 
wird Euch nichts koſten, 


alle Krankheiten. 

Männer, 
Frante Männer, 
—— 


nur 


geht, wird 
dieſer Krank— 


Dr. WEINTRAUB, 


Biener Spezial. Arzt. 


und vr —8 für eine vollſtändige Heilung, wenn Ihr Euch dafür enticeibet. 
Ahr milfens jeid für die Eudy zu Theil 


wird mäßia jein und nicht höher, als 


werdende Mohltbat zu zahlen. 


Dr. WEINTRAUS, 


vom Acm Era Medical Initiinte, 3 
Rotbichiin's 


gegenuber A 


nn AN a — RE i 
ara ter Su re 


Ein Rruchhand, 


| das aud den 


Vereins | 


' seößlen Brud; 
ıgul od ficher 


ſchließt, iſt un 
fer Beat Brad): 
Sand. 


Geite. — Dieies Band if das 


Wiener Spezial:Auzt, 


—_ 246— 245 State Struße 
Department Store. 


Mittiuoch® und ! 
von ID bis 12 U 


Vortag, 


on ntags 


—J „usnnun jetzt unjer dest eimfeitig mit RadilalsKur:Rifien, fowwie Gtäperheits:Riflen my 


Beite, danerhafteite, beguemfte und jicherite Banb 


des jemals fas 
stiemen, fiir ı 


Bir veik 


stjiet wurde. Fin Band, das au den größten Bruch, aber ohne die läigen Uutom 
und bequem bält und au mit der Zeit ihlieht. 
aufen bdiefe3 Band unter unferer perjönfihen Garantie, 


GE gibt kein cbenfo gutes ober ähnliches Band für den zeönfadhen Preis, und inte find das eins 
sige Saus, von dem diefes Band zu unjerem befannten billigen {Fadritpreis bezogen werden fan. 


Gute, mit Teder überzogene Stablbänper, von Ge aufimü 


*t$ für einjeitige_und dem 81.23 


eefwärtzs für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jedem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiweanten, Oeradehalter, Krüden et. 
@ geökter Auswabi zum niedrigften Mabrikpreife ſtets vorräthig. 
Offen tünlih von 9 Borm, Lis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abende. 
Wir verkaufen Feine Bänder in einer Apotheke; Iajien Sie ji nicht irzeführen. Imfere Babe um Aw 


Gupabyimmer find im 6. Ser zuens Bas 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


<hurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, 6ter Eisd. Nehmt Glevaiag, 


Käthe 


mit 


; Kleemann, 


i 
| 
| 


Mus alter Zeit. 


In früberen Sabren waren bei KrankHeitäfällen in der Yamilte der 


Hauspater oder 


die Mutter Doktor und Apotheler zugleih; da wurden 


Hausmittel gebraucht und in ;chlimmeren Fällen wurde noch der Dorf- 


ichulehrer oder der Dorf-Geiftlliche zu Rathe 
daß diefelben höhere Kenntnifje aus dem Pflanzenreich wie über 
befäßen und den Berhältniflen nad) wurden bie 
Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute nod) 


wurde, 
den menſchlichen Körper er 
Leute damals älter mie jet. 


geholfen werden, menn man das rechte 
erprobten Mitteln find Qemfes Yohbanni 3 . 
gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 


Iropfen haben fchon oft in 
genträmpfen, Durchfall 
fallen von Herztiopfen, Schwindel 


Dofen und e3 wird fehnell Linderung bringe 
ses nach der Mahlzeit; es wird ſicher helfen. Die⸗ 


— 


url 


pepfia) dreimal des 


und Ruhr mandem das Leben gerettet. 
und aufgeregte Nerven nehme man 1—2 


gezogen, meil erwartet 


Mittel zur Hand bat. Eines dieſer 


- Tropfen; diede 
Bei An- 


; bei Magenfhwäde (Dy3- 


fe Johannis-Tropfen fönnen in der Zeit der Noth großes bewirken — 


Schmerzen lindern und heilen. 


Trage in ber Upothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


250 und 508. 


Preis 3 


DEI EZ 


Deutſches Theater in — 


Morgen Abend als Novität der Schwank 


„Familie _, 

Abend wird 3 Pabit- | 
Enfemble in ao 
| Theater in einem neuen Schmwanf aus 
der Feder von Guſtav Kadelburg auf— 
treten, der ſich „Familie Schierke“ be— 
titelt und in Deutſchland mit durch— 
ſchlagendem Erfolg gegeben worden iſt. 
So ſchreibt z.B. ein Kölner Blatt über 
die dortige Erſtaufführung des Stü— 
| des: 

„Ein Berliner Schwanf, „Familie 

Schierke“ von Guſtav Kadelburg, ver⸗ 


Morgen 


u Ede 
| 


; fette bei jeiner erften Aufführung vie | 


ı Befucher des Reliden 
heiterfie Stimmuna und erniete gro- 
| Ben, ungetheilten Beifall. Es 
Schwank von urwüchſigem Humor, 
volksthümlicher Komik und einer ver— 
nünftigen Handlung. 
Situationskomik und der Umſtand, 
daß Handlung und Charattere friſch 


aus dem Leben gegriffen ſind, erheben 
„Familie Schierke“ 


aus der Schwank— 


ztheaters in die 


iſt ein 


Eine geſunde 


produktion unſerer Tage vortheilhaft 


heraus und ſichern dem Stück überall 
Erfolg.“ 

Die Beſetzung für die Vorſtellung 
iſt die denkbar beſte. Die Haupt- 
rollen liegen in Händen der Da— 
men Eliſe Kramm, Gertrude Müller, 
Anna Richard, Anna Roithmener, fo- 
mie der 
Kreif, Adoloh Schumacher, 
Kultus Schmidt. 

Der zmeite At wird durd) mufifali- 
|fche Einlagen bereichert, und zwar 
wird Elife Kramm ein Walzerlied aus 


der Operette „Das fühe Mädel” und | 


im Verein mit Guftap Rleemann das 
bier no nie gehörte Pfeif-Duett aus 
der Operette „FSrühlingsluft” von 
Strauß fingen. 

Die vollftändige Belebung lautet 
mie folat: 
Osfar Raltenbah 
Dernbardine, jeine Frau 
Dora ihre Toter 
Ranzleiraty Weincde 
Nechts anwalt Gufſing 
Eduard Palisfi 
Frau Schirrfe 


Kläre 
Wilbelm 


Zudwis Kreiß 


Gertrud Müller 
Julius Schmidt 
.ECurt Stari 
olf Schumacher 
. . Anna Vechtel 
..Glife Kramm 
Minna Beyer 
Theodor ... „Gertrud Schumader 
Baumann Guſtav Kleemaun 
Minna, Hrusmãdchen bei Kaltenbachs 
Anna Roithmeher 


Lotte, Dienitmädden Efara Sapping 
Spielleitung: Wolf Schumader. 


Die Kaffe von Powers’ Theater ift 
morgen bon 10 biß 1 Uhr und von 
Abends 6 Uhr an geöffnet. 


Belle Bedienung. 


Ebicage nah Pittsburg, 
Baltimore, Mafbinatoen, 
Philadelphia und New Mort 
via Bennfpylpniakinien. Re 
gen Raten und Einzelbeiten jchreibt an 
E.. 2, Kimball, Aft ©. P. A, Nr. 2 
Sherman — Fhicago. virfe 


Herren Gurt Starf, Qudmwig | 
Guſtav 


817 


Eixtra 
pillig! 


nad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete. 


mit Doppelihhrauten :» Damsfern,. 


Eirkei-Offire: 


J,$. LOWITZ, 


!5i E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen QTepot. 


Kauft Enre Tidets jest, ehe bie 
Preife wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollenionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


l3augfamodido* 


| Schiffsfarten 


10 ar Ungarn, Kroatien, Dalmatien, 
H Serbien, rain, Bosnien, Herzogewina. 
nab Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
für alle Nationen ohne Unterfhied, 


519 von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 

% Untwerpen. 

Shuelldampfer 6 Tage Djeanfahrt 

Direkte Berbindungen in alfen Hafenplägen, 
Neellite Bedienung bei der 


GLoBE Tourist ÄGENcY, 


9. Eliajiof, Eigentbämer. 


99 Dearborn $tr., Ecke Washington 


Eonntags viien bis 12 Ur Mittags. 
lien, t&X? 


ba ED 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1866 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchallen, boſſmachlen, 


Wechfel, Poſtzahlungen, Wilitär⸗ a. Ben- 
ſionsfachen, Notariats · und Rechtabureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearkern Strasse. 


HS 6 Uubr Abeuds. bia 12 : 
Ofen Eountag 2 


freißarlen Fehr Billig 


Bon allen Etädten in Europa nad irgend 
einem Buntt in den Vereinigten Staaten 
L Auskunft eribeilt die de» 


DR. — 
wear 


Sale ohne 








Die geheimnigvolle Kraft 
Diefes Mannes beilt, wenn 





andere feblichlagen. 
Befiegt tödtliche Brankbheiten, 





Seilt Hunderte Durch eine neue und wunderbarc 
Behandlungs: Methode. 





Macht die Pahmen gehen und die Tauben hören 





Und verrichtet andere augenjcheinliche Wunder, welhe unerHärkih find. — Keine Krankheit, 
4 die er nicht zu Heilen vermag. 





Befigt er übernatürlidde Kräfte? 


Berwirft unmmdthige Droguen und Mebizinen, und doch heilt er Hoffnungsiofe Invalide, die 


} 


{ von Nerzten als unheilbar aufgegeben wurden. 


Bietet jei te Dienſte und Hausbehandlung Foftenfrei an Reiche und Arme. — Betraditet es als 
jeine Pflicht gegen Gott und die Menfchen, den Kranken uud Leidenden, 
die in Nuth find, zu hHeifen. 


13. OH.— 


New Dort, 


ihn in den Stand jekt. 
zu heilen, wenn erste, 





zur fmedizinifhen Wiffenihaft gehörende können es 
fih nit erklären. 

Werſchiedene Verſuche, das Geheimniß diefes Mans 
uc$ zu ergründen, ſind fehlgeſchlagen, da er ſich 
vsigert, 
ber Krankheiten und feine fonderbare Sraft den 
Zod abzuwenden, anzugeben. Doch die eriviefenen 
Thatjahen und PBeweife zeigen, dab in hunderten 
ton Fällen, wo Patienten als hoffnung2los unbeil- 
tar ton ersten aufgegeben worden twaren, Pro— 
feifor Hedley di: Gefundheit fo fhnell und Teiht 
wiederbergeftellt Hat, dab «3 nahezu wunderbar er= 
Scheint. Diefe Heilungen werden noh wunderbarer 
und rufen noch mehr Grftaunen hervor, jeit eS be= 
fannt wurde, dab er die unnöthigen Droguen, Die 
sewöhnlih von Aerzten verfchrieben werden, beriwirft 
und diefe Wunder durd eine neue und wunderbare 
Behandfungsınethode erzielt, die bisher in der Mil: 
ienfhaft nicht befannt war. Eine Frau geht fogar 
fo weit, zu fagen, daß Profefior Hadley ihr 
Herz Mister zum Schlagen bradte, als jie für das 
Grab beraerichtet murde und er hat Dusgende anderer 
augenjcpeinliher Wunder im Heilen im Angeficht 


te8 Todes verrichtet. Er behauptet, dab es Feine 
Krankheit gibt, die er nicht zu heilen vermag, und 
e3 Sisgt jeder Grund vor zu glauben, daß Dieje 


Behauptung, fo überrajchend fie aud ift, auf Yoller 
MWahrbeit beruht, da der Rekord zeigt, dak er 
Krebs, Schwindſucht, Schlaglähmung, Taubheit. 
Droguen- und Trunkſucht und andere Krankheiten, 
die als unheilbar gelten, mit derſelben Leichtigkeit 
und Sicherheit heilt wie Magen- und Nierenleiden, 
Nheumatismus, Statarrh und die häufigeren Leiden, 
welchen der Menſch ausgeſetzt iſt. 

So groß und eigenartig Ptofeſſor Hadley's Fä— 
higkeit iſt, was ebenſo bemerkenswerth iſt, iſt die 
Thatſache, daß dieſer Mann ſeine Behandlung ko— 


ſtenfrei an Arme und Reiche liefert und die Leiden 


der Menſchheit lindert, ohne Gebühren oder Beloh— 
nung anzunehmen. Er ſagt, daß er die Kraft, die 
er beſitzt, als eine Gottesgabe bettachtet und daß 
es ſeine Pflicht iſt als Chriſt allen, die in Noth 
ſind zu helfen, ohne Geld für ſeine Dienſte zu 
fordern. 

Bei einer Lürzlichen Unterredung mit Profelfor 
Hadley Iehnte e8 der hervorragende Gelehrte bes 
ftimmt aber böflih ab, über das Geheimnik der 
Kraft, die er befißt, zu ſprechen, aber ſchließlich 
wurde er veranlaßt, von etlichen der nahezu twun> 
derbaren Hsilungen, die er erzielt hat, zum fprecdhen. 
Sm Geipräh iiber den Fall von Yofeph R.. Stewart, 
von Samden, N. %., einer feiner lebten Patienten, 
fagte PBrofefior Hadley: „Herrn Stewart wurde bon 
verichieteenen Aerzten aejant, dak er an Magenfrebi 
leide mit Nierenfrantheit und Cingsweideleiden, daß 
fein Fall unhellbar fei umd außer dem Bereich der 
Medizin, und dak er das tveniac. ivas 
ihm noch bietet, genichen foll, che der 
Leben fordert. Er litt ihredlih und war am Rande 
des Grades, als er fihb an mi wandte ala 
Zufludt. Ungeachtet deijen, was die Werzte gejagt 
hatten, nahm ich feinen Fall an und behandelte und 
beilte ihn. Heute 
einem fürziichen Priefe fpricht er iiber feine Heilung 
als ein Dann tft der Fall von Frau 
M, Morthington von Gag Harbor, N. J. 
Sabren iwar fic hoffnungslos inva— 
fation weiblicher Leiden, biele 


Wunder.“ 


fünfundzwanzig 
lid an einer Komplt 


lange Menate war ſie bettlägerig in Hoſpitälern 
und war als hoffnungslos unheilbar erklärt. Aber 
fie hatte Vertrauen in mich, verwarf ihre alten 


Medizinen und heut iſt ſie ein Bild guter Geſund— 
beit. Ach übernahm den Fall von Herrn E. €. Baß, 
von GI Gumpo, Texas, nahdem die Aerzte ihn auf: 
Gegeben hatten und nichts mehr für ihn zu thun 
permodt:n. Der Zuftand war Nieren: und Leber- 
Krankheit, NRafjerfucht und Gelentrheumatismus, or 
sitt Höllengualen und war nahezu wahniinnig bor 
Schimnirzen. Werzte und ihre Medizinen verfagten 
eänzlich. Aber ich jchlua nicht fehl. Ich heilte ihn. 
Ah madhte ihn wieder gefund und er mwuhte nicht 
einmal tie e3 aeihab. Grit Fürzlich erhielt id 
Giefen PBrisf von Frau Victoria Wallace von Great 
Falls, Mont, welder Jhnen eine Idee gibt, mas 
meine Patienten über meine Kraft zu heilen, dens 
ten. Der Schreiber diefes Lopirte den Brief bon 
Srau Wallace, meicher mörtlih wie folgt Iantet: 


Die geheimnißnolle Kraft | 
William Wallace Hadley | 


die Duelle jeiner imunderbaren Kontroliz | 


das Leben | 
Tod fein | N 
| eine 
Ießte } 


I it, an Sie 


‘ft er wohl und munter und in 


Seit 
ce { 


en —— — — 





wußten, 





„Sie müſſen ein göttlicher Heiler ſein von Gott be— 
onadet. um ſolche Wunder-Heilungen zu erzielen. 
Ich war ſo viele Jahre ſchwer krank, daß ich um 
meinen Tod betete, um meine Leiden und meine 
Qualen loszuwerden. Aber der göttliche Herr wußte 
e5 besjer umd ich glaube, er wie mih an Sie, um 
Leben und Gejundheit zu erlangen. Ih war ein 
Törverlihes Wrad, litt an Rheumatismus, Herz» 
franfhe:t und Nervenzerrüttung und ich litt Höls 
"Ienqualen, melde ih nicht beſchreiben kann. Ich 


betete, daß der Himmel mich von dieien Elend er: 
löfen möchte. In Ddiefem Zuftand befand ih mid, 


al3 Sie zu meiner Rettung famen mit Ihrer Ge: 
fchiklichleit und Sompathie. Sie heilten mid io 
bollitändig, dab die Vergangenheit mir als ein 
Traum erideint, welchen ich vergefien will. {nn den 
dret Mocen, mo ih in Behandlung ivar, jehe ich 
jet zwanzig Jahre jünger aus. Obgleih fünfzig 
Sahre alt, fühle ih wie eine Frau von dreißig umd 
twundere mich über mich jelbft. ch jehe ein langes 
Leben der Nüsklichfeit por mir. Sie retteten mid 
vom Grabe, nachdem andere angejchene Aerzte fehls 
gefchlagen hatten.” Und einer von E. ©. Sarreil 
von Gato, Urk., lautet: „Sie fcheinen genau zu 
wifien, wa& daS Leiden ift und wie es zu heilen. 
sh bin jegt mit Oraddoftoren und ihren wir: 
fungslofen Droguen fertig, denn fie find feinen 
Pfifferling tvertb mit Ihrer Behandlung verglichen. 
Sch litt fo lange an Leber: und Nierentrantheiten 
und Magenleiden, daß alles Plut aus meinem Kür: 
per entwicdhen fhien und ich ivie eine Leiche ausjah. 
Sch war jo ihmwah und litt jo jhlimm, dab id) 
nicht auf meiner Farm arbeiten fonnte. Neht bin 
ih geradezu umgewandelt. Sie haben die Kranf: 
beiten aus meinem Körper veftricben wie Sie ber: 
fpradden und ich verjichere Sie, daß ich Ahnen jehr 
donfbar bin. Ah bin überzeugt, Sie retteten mein 
Leben.” 

„Sch erhalte Fälle von allen Theilen des Landes,” 
fuhr der Profefior fort, „welche der Geihidlichkeit 
der beften Werzte und Spezialiften jpotteten; io 
ein Arzt fagt, das Leiden fei das, und der nädjfte 
fagte, eS fei ein anderes, jo daß die Patienten nicht 
an welcher Krankheit ſie wirklich litten. 
zu verwundern, daß Leidende nicht geheilt 
wenn ſie auf die falſche Krankheit behan— 
und außerdem noch nutzloſe, wirkungs— 
Aber ich bin im Stande, 
eine korrekte und ſorgfältige Diagnoſis vorzunehmen 
in jedem Falle, der zu mir kommt, und da ich die 
Urſache ſehe, wende ich die Macht zu heilen an.“ 
„Aber wie mit Jenen, die nicht nach New York 
kommen können, um von Ihnen behandelt zu wer— 
den?“ 

„Es iſt ganz gleich. Ich heile fie in ihrem eige— 
nen Hauſe ebenſo leicht und ebenſo ſicher, als ob 


Iſt es 
werden, 
telt werden, 
Iofe Medizinen nehmen? 


ih zu ihnen ginge oder fie z3u mir fämen. Ent: 
fernung ibmwädht meine Kraft, zu beilen, nicht. 
Alles, was ein Menih, der in irgend einer Weiie 


leidend tit aus irgend einer Urjache, zu tbun braucht, 


ift, mie einer Brief zu jchreiben mit folgender 
Adrejie: William Wallace Hadley, Office 68 D, 
TR Madifon pe, News Vorf, und angibt, an 


tweldher Krankheit er am meiften leidet, die Saupt: 
{ympteme, Alter und Geichlecht, und ich gebe ihm 
Kurius SHausbehbandlung abjolut foftenfrei.“ 
„Wollen Sie wirklih fagen, daq Xeder, der krank 
jhreiten und geheilt werden kann, ohne 
Geld bezahlen zu müjfen ?* 


„a, das it genau, las ich meine. Ah alaube, 
e5 tft meine Pflicht als Chrift gegen Gott und 
die Menjchen, Allen zu belfen, die in Noth find. 
Da mir die Kraft gegeben wurde, um zu heilen, 
glaube ih, dak ih nur recht handle, wenn ich dazu 
beitrage, dak jie das Geld nicht an nuplofe Dro: 
guen verishwenden, wo ich ohne” diefelben beilen 
lann. Gs jind nicht allein die nublojen. Untoften, 


fordern Medizisnen und das Mejjer des Chirurgen 
richten oft mehr Unheil an, als Gutes, was ſogar 
Aerzte jagen werden, wenn jie aufrichtig Die Wahr: 
beit jagen. Wir Alle jind Dies unferen Mitmens 
{hen ihuldig. wir Alle müjjen uns in Ddieier oder 
jener Weile dienen. Mo cin reicher Dunn Geld 
gibt, gebe ich Geſundheit. Ach bin kein Millionär, 
aber ih trage mein Theil dazu bei, die Xeiden der 
Menihheit zu lindern. Und mit Vergnügen gebe 
ih meine Dienjte fojtenfrei, wo immer fie nötbig 
find. Und bejonders wün ſche ich jene armen Sterb: 
lichen zu heilen, denen gejagt wurde, dab fie oder 
ihr Fall unbeilbar jind, dab #3 feine Hoffnung für 
jie auf Grden gibt, oder irgend Jemand, der «3 
überdritijig it, Geld an Droquen und Aerzte zu 
berichwenden in der nußloien Sude nad Gejundbeit. 


i Wenn Diefe an mich jchreiben und meine Offerte 


annehmen, it nit nur Hoffnung für fie, 
eine abjolute Sicherheit da, daß fie nicht länger 
zu leiden brauchen. Und es ift ein Segen, dak 
meine Kraft einen Brief an mich ebenio werthovü 
madt, als ein Bejud.* 
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Neueftes, Allerneueftes im Theater. — Mar Rein: 
barbt3 Pühnen, wo die „tollen Sachen“ zu ſehen 
find. — Oscar Wildes „Salome, — Was der 


Engländer aus dem bibliihen Stoff gemagt hat. 
— Ein medizinifch-patholegiiheg Drama. 
Berlin, im Dftober 1904. 
Wie e8 in New York nad [hmußi- 
gen Dollarbills zu riechen jcheint, To 
fcheint es in Berlin nad eitel Kunijt 
zu duften. Augenblidlich duftet’3 frei- 
li) mehr nad den berühmten Pfann= 
fuchen, denn mit dem 1. Dftober be— 
ginnt in Berlin das große Pfann- 
tucen-Baden in den Bädereien und 
Konditoreien. E3 ijt ein Ereigniß. 
Wer Telſchows gefüllte Pfannkuchen 
aus der Königgrätzer Straße kennt, 
gegeniiber dem Potsdamer Bahnhof, 
wird das begreifen. Wer des Berli— 
ners Verfreſſenheit kennt (ein treffen— 
der Ausdruck Berliner Prägung), wird 
es erſt recht begreifen. Leibliche und 
geiſtige Genüſſe ſind in Berlin immer 
lieblich vereint geweſen, von jeher. 
Doch um auf die Kunſt zurückzukom— 
men. Vor allen Dingen iſt da mit der 
berühmten „Atmoſphäre“ zu rechnen. 
Sie iſt, wie jede Atmoſphäre, überall. 
Die Zeitungen räumen der Kunſt einen 
Platz ein, den ihr die amerikaniſche 
Zeitung nicht gibt. In Reſtaurants, 
in Kafes, in Straßenbahnwagen und 
auf der Straße ereifern ſich Leute 
über Kunſt. Wenn man in eine Familie 
kommt, die den gebildeten Ständen 
angehört, wird ſich das Geſpräch ſehr 
bald um Kunſt drehen. Zwiſchendurch 
wird auch von Rebhühnern und 
Sauerkraut bei Kempinski oder in der 
„Traube“ die Rede ſein. Wie ſchon be— 
merkt—das gehört in Berlin zuſam— 
men. Die erſte Frage, die man an mich 
richtete, war oft: Waren Sie ſchon in 


der Kunſt-Ausſtellung? Oder: Waren 
Sie ſchon in der Sezeſſion? Oder: 
Haben Sie ſchon Salome geſehen? 


„Salome“ habe ich genoſſen, und zwar 
in Mar Neinhardt3 „Neues Ihrater“ 
am Cıhiffbauerdamm. Reinhardt hat 
noch ein zmweites Theater, das ‚Kleine 
Iheater“ Unter den Linden, nahe der 
Friedrich Strafe, Das Früher unter 
dem Namen „Schall'und Raudh” ein 
Iempelchen der Heberbrettl-M - mar. 
Er gilt als einer der borzüglichiten 
und fortfchrittlichiten Berliner Bith- 
nenfleiter. Sein Mahrfprud iit: Neue- 
ſtes! Allerneueſtes! So ungefährSezeſ— 
ſion aus aller Herren Länder. Daher 
kommen bei ihm zu Worte der Skan— 
dinavier Strindberg (Fräulein Julie), 
Maxim Gorki, der Bittere aus Ruß— 
land (Nachtaſyl), Oskar Wilde, der 
perverſe engliſche Aeſthetiker und Dich— 
ter (Salome) und die Jung-Deutſchen 
wie Hugo von Hofmannsthal oder 
Frank Wedekind. Es ſind meiſtens 
„dolle Sachen“, hauptſächlich für Fein— 
ſchmecker, worüber man ſich entſetzen, 
zum Mindeſten aufregen kann, wie 
zum Exempel „Salome“. Der Hero— 
dias Töchterlein, die das Haupt Jo— 
hannes des Täufers wollte, iſt unzäh— 
lige Male künſtleriſch verwerthet wor— 
den. Dramatiſch hat ſie zuletzt Her— 
mann Sudermann in ſeinem „Johan— 
nes“ dem deutſchen Publikum vorge— 
führt. Dann kam Wilde. 
Unterſchied! Wilde hat aus dem bibli— 
Stoff etwas völlig Perverſes gemacht. 
Wer Wildes Leben und Ende kennt, 
wird das begreifen. Das allgemeine 


Welch' ein 


Publikum erfuhr von ſeinen ſchlimmen 


Ausſchreitungen durch das Verhältniß 
zum jungen Sohne des Lord Douglas, 
das ihn in's Gefängniß brachte, und 
brach den Stab über den unäſthetiſchen 
Aeſthetiker gerade wie über Byron. Es 
vermochte nicht, ihn unter die be— 
dauernswerthen homoſexuellen Kran— 
ken zu rechnen, wie der Mediziner das 
thut. Es ſah in ihm nur den Unmora— 
liſchen, den Geſellſchaftsfeind, und 
überſah den genialen Dichter. Und eben 
weil Wilde eine pathologiſche Perſön— 
lichkeit war, krank, fand er in dem 
Salome-Stoff vor Allem das Patho— 
logiſche, das ſexuell Kranke. Im Evan— 
gelium Mareci, Kapitel 6, heißt es im 
Vers 24 von Salome: „Sie ging hin— 
aus und ſprach zu ihrer Mutter: Was 
ſoll ich bitten? Die ſprach: Das Haupt 
Johannes, des Täufers.“ Der Grund, 
warum Johannes enthauptet wird, iſt 
hier völlig klar: aus Rache. Johannes 
hatte offen dagegen geeifert, daß He— 
rodes ſeines Bruders Philippus Weib 
genommen hatte, die Herodias, und 
wegen ihres tollen Lebenswandels 
kein Blatt vor den Mund genommen. 
Auf ihre Veranlaſſung hatte Herodes 
den Täufer bereits in's Gefängniß 
werfen laſſen. Nun gab ihr der Tanz 
Salomes vor dem berauſchten Tetrar— 
chen von Judäa die erwünſchte Gele— 
genheit, den läſtigen Moralbold un— 
ſchädlich zu machen. Wilde hat Alles 
auf das Sinnliche und Geſchlechtliche 
geſtimmt und die Rachſucht der Hero— 
dias ganz ausgeſchaltet. Bei ihm voll— 
zieht ſich die Tragödie des Jochanagan, 
des Propheten, die unſterblich gewor— 
den iſt, wie folgt: Es iſtNacht, mit dem 
Mond und den Sternen am Himmel. 
Vorhof im Palaſt des Herodes Anti— 
pas. Drinnen im Palaſt gibt Herodes 
auf ſeinen Jahrestag das große Abend— 
mahl den Oberſten und Vornehmſten 
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in Galiläa (Ev. Marci 6, 21). Im 
Vorhof ſind die Wachen, darunter ein 
junger Syrer, der Hauptmann der 
Leibgarde. Unverwandt ſtiert er durch 
das offene Thor des Palaſtes in das 
Prunkzimmer, wo das Gelage ſtattfin— 
det, und ſpricht mit einer Stimme, die 
von verhaltenerLeidenſchaft bebt: „Sie 
iſt ſchön, die Prinzeſſin Salome!“ 
Denn er hegt eine raſende Liebe für 
ſie. Inmitten des Vorhofs iſt eine alte 
Ziſterne ſichtbar. Und aus dieſer Zi— 
ſterne heraus ertönt in Pauſen die gel— 
lende, fanatiſche Stimme Jochanaans, 
des Propheten, der die Herodias 
fhmäht und auf das Nahen Ehrifti 
aufmerffam macht. Salome ericheint 
aus dem Innern des Palaltes und 
wünf-ht, den fonderbaren Heiligen 
fennen zu lernen. Er fommt auf einer 
Reiter aus jeinem Gefängniß heraus, 
im fablen Lit des Mondes, eine 
Ichreliche Geitalt, mit dem Kleid aus 
Kameelhaaren, dirr mie Einer, der 
bon Heufshreden und Honig lebt, in 
dem aäfetifchen hageren Geficht zimei 
glühende ſchwarze e Augen. Das iſt et— 
was Neues für Salome. Einen ſolchen 
Mann hat ſie noch nicht geſehen. Un- 
natürliche Yüfte regen fich in der trc 
ihrer Sugend fehn völlig Verdorbe- 
nen. Kochanaan tft ihr eine ungeahnte 
Abwechſelung, eine ſexuelle Delikateſſe. 
Sie macht ihm vor den Soldaten die 


ſtandalöſeſten Anerbieten. Jochangan 
verflucht ſie und ſteigt in ſein Ziſter— 


nen-Gefängniß wieder hinab. Der 
junge Syrier, der ſie wahnſinnig liebt 
und jetzt klar erkennt, daß Salome 
überhaupt nur Sinnlichkeit kennt, keine 
Liebe, erſticht ſich. Dann erſcheinen 
Herodes und Herodias. Teppiche wer— 
den ausgebreitet, Armſeſſel herbeige— 
ſchleppt, die Beiden laſſen noch mehr 
Wein kommen. Herodes mißt mit ver— 
zehrenden Blicken Salome, die vor ſich 
hin brütend auf einer Bank hockt. Er 
iſt halh wahnſinnig in Folge ungezü— 
gelter Ausſchweifungen. Er hat ſchon 
Wahnvorſtellungen, hört fortwährend 
etwas Grauſiges fliegen. Salome ſoll 
für ihn tanzen. Aber ſie will nicht. 
Dazwiſchen ertönen wieder aus der 
Ziſterne heraus die gellenden Schmä— 
hungen und Prophezeiungen Jocha— 
naans: „Es kommt Einer nach mir, 
der iſt ſtärker denn ich, dem ich nicht 
genugſam bin, daß ich mich vor ihm 
bücke und die Riemen ſeiner Schuhe 
auflöſe.“ Herodias keift wie 
Marktweib oder kraut einem 
Pagen zu ihren Füßen lüſtern und 
vielſagend in den Locken. Man ahnt 
allerhand nette Sächelchen dabei. Im— 
mer leidenſchaftlicher verlangt Herodes 
Salome tanzen zu ſehen. Er verſpricht 
ihr alles nur Denkbare. Sie weigert 
ſich. Er ſchwört; was > auch verlan- 
ge, wolle er ihr geben. Da wirft fie die 
Kleider ab und tanzt. Herodes jtöhnt 
bor Wonne. Darauf verlan ngt fie mit 
einem teuflifchen Lächeln das Haupt 
Sochanaans. SHerodes, der entnerpte 
Teigling, erfhricdt. Wieder verfpricht 
er alles nur Denfbare, zulegt Halb 
Sudäa, wenn fie von ihrem wahnmwibi- 
gen Verlangen abfteht. Sie fchreit im— 
mer wieder mit jerueller Verzüdtheit: 
„So will das Haupt des Sochanaan!“ 
Herodes hat aefchworen. Den Schwur 
muß er halten. Und der Henker fteigt 
mit dem frummen Schwert in die Zi- 
ſterne. Ein dumpfes, gräßlichesSchwei— 


gen herrſcht für einige Augenblicke. 
Dann hört man einen gedämpften 


Schlag. Kurz darauf erſcheint der 
Henker wieder am Rande der Ziſterne, 
mit einer Schüſſel, auf der das Haupt 
Jochanaans liegt. Salome ſtürzt ſich 
auf ihn, entreißt ihm die Schüſſel 
küßt die Lippen des Hauptes unter 
brünſtigen Schauern und ſchreit im 
Liebes-Delirium: „Ich habe ihn ge— 
küßt, ich habe ſeine Lippen geküßt!“ 

Wer Krafft-Ebing und ſeine Nach 
folger kennt, verſteht ſofort, was Wilde 
wollte. Salome iſt bei ihm eine ſexuell 
Kranke, eine Sadiſtin, wie der medizi— 
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pflichtet, zweigahre lang mit ihrer Fa— 
milie keinerlei Verkehr zu pflegen, und 
ſie iſt ganz in das Schloß übergeßedelt. 
Sie erhält während dieſer Zeit 
natlich $125, nachher bezieht fie bis zu 
ihrem 
Tenfion von $5. 
mit allem erdenklichen Lurus umgeben 
won) eine befondereDienerjchaft jteht ‚u 
ihrer Verfügung. 
unmittelbaren Oberaufficht von Mi; 
Diden2. 
fommnete feine Pflegemutter 
Er tit fein großes Kind, aber von qu 
ter Konftitution und gefund. Sobald 
er feine Amme fah, ergriff 
Hand, und die aberqläubiiche Frau 
meinte jofort, daS märe ein Bemeis 


mo⸗ 


eine wöchentliche 
Natürlich wird ſie 


Lebensende 


Sie ſteht unter der 


bemill- 
lebhaft. 


Der fleine Prinz 


er ihre 


nifhe Ausdrud lautet, ein Gemifch | dafür, daß ihm in jeinem fpäteren Le- 
von Wolluft und Graufamkeit. Zur | den alles gelingen würde. 
Befriedigung Diefer unnatürlichen een 

Triebe verlangt jie das Haupt Kocha- — Eine gute Tante. — Vater (zu 
naans. Ein wenig fpielt auch die Wuth feinem Söhndhen, der während der Fe— 
über Johannes Unnahbarkeit mit und | rien Hei der Tante zum Befuch war): 
die Verachtung, die er ihr zeigte. Zwei- | ‚Nun, Karlchen, wie hat eg Dir bei 
fellos ift das Sittendild, das Wilde, | der Iante gefallen?“ — Karl: „O, 
der Perberfe, mit befonders gefchärftem | die war fehr beforgt um mid, alle 


Verftändniß von dem Luderleben am 
Hofe des Herodes Antipas zeichnet, ein 
verblüffend echtee. So ijt e3 damals 
unter diefen Entarteten in Jubäa ganz 
ficherlich zugeganaen. Daher ift aud) 
die rreiheit, die fich Wilde mit dem 
geſchichtlichen Beweggrunde der Ent: 
hauptung Johannes nimmt, verſtänd— 
= und berechtiat. Aber ſchön iſt ſein 

erk nicht, poetiſch erſt recht nicht, nur 
— durch die unheimliche Le— 
benswahrheit in der Schilderung 
krankhafter Seelenzuſtände. Ein medi— 
ziniſcher Freund, der „Salome“ geſe— 
hen hatte, war eitel Bewunderung für 
das mediziniſch Richtige daran. Der 
Sucher nach Schönheit, nach der alles 
Häßliche vergoldenden Kraft der Poeſie 
bleibt ſicherlich unbefriedigt. Er wird 
ſich an Louis Corinth. den Maler, 
und Max Kruſe, den Bildhauer, hal— 
ten, zwei Mitglieder der dem Kaiſer ſo 
unausſtehlichen Sezeſſion. Sie haben 
das Szeniſche der „Salome“ beſorgt 
und ein Wunder von orientaliſch 
märchenhafter Pracht in's Leben geru— 


fen. Das allein lohnte ſich ſchon, 

„Salome“ zu ſehen. Geſpielt wurde 

meiſterlich. H. F. Urban. 
ee — — 


Die Amme des Prinzen, 





Der Eleine Prinz Humbert, der Erbe 
des italienifchen Köniasthrones, wird 
befanntlich von einer Englänbderin, ei- 
ner MißDidens, erzogen werden. Diefe 
bat durch ihre Güte und Tyeitigkeit bei 
den beiden Töchtern König Biftor 
Emanuels fehr erfreuliche Ergebniffe 
erzielt. Nach unendlihen Mühen hat 
Dr. Duerico auch die fehiwierige Auf: 
gabe, eine Amme für den fleinenPrin- 
zen zu finden, aelölt. E3 ijft die 24- 
jährige Frau eines örfters bei Racco- 
nigi, die ehr gefund und ein prächtiger 
„Typus der reinen lateinifchen Rafje“ 
ift. Die Frau hat fich fchriftlich ver- 





Iage fraate fie ‚ob ich noch fein Heim= 


weh hätte!“ 
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Finanztelles. 





KERKEREKKKREFERTEK EEE EEEE EEK 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar- 
Konto bei uns. 


3% Zinien 


werden halbjähr- 
lich autaejchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BAnK, 


652 Blue Island Ave. 


Sms, famomt,6m 


Rei kt eke 


Ko kakakakakakiknka 





Lerleihen Gel 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 

auf Grundeigen- 

um 38 niedrige 
Zinien. 


"Ban:Anteihen. 


Fr Wer Eigenthum verlaufen oder faus 


fen will, wird erjucht, fih ar obige Firma 


gu wenden 





kat hunderte bejorgte 

ne Schinerzen, feine 

der Arbeit. 

Hat mie Mıberrolg gebäbt. Preis 32.00. D 

Fedienung. 

29 vo. x R.G. Raymond Reme)y 
Adams Etr., 





Dr. NR. ©. Rabmonds 


— 
Bias 2 D Borm. 


2ap,didoja® 


— — 


Nur für Damen. 


monatlicher Regulator 
Be olũdlich gemacht. Reis 
fahr, feine Abhaltung von 
Linderung in drei bis fünf Xegen. 
Dame zur 
3 en nur im der Dffice oder per 


Zimmer 2, zweiter 


enüber der fair, Stunden von 9—7, 


Sm;, id ‘ 


I Dr. 


| Zögert nit, bis es zu fpät if, 





Ruten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandblun?, welhe der berübmte chinei:jche Arzt 


GEE WO CHAN 


siferirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von alien anderen Werzten als bofinungs= 
los anigegeben worden mwuren, johten nit länger 
zögern, denn Der Prteg toird die Koften diejer bes 
rübmten Dlittel, weldhe Krankheiten heilen, bedeu— 
tend vergrönern. Gere Wo Gban bat Diejes vorai u 
geichen und um Allen, die franf und leidend jir 

zu den möglicit niedrigiten Treijen beifen zu Sn 
nen, bat er jueden über zehn Tonnen jeltener und 
munderbarer Troguen importirt und fo lange Dieje 
vorhalten, bleiben Diefelben nichrigen Breite für 
die nadbaltige amd vollftändige Seilung aller Fülle 
beiteben. Nenn Died Guch intereflirt, jprecht dor 
und jeb? Gud dieje fonderbaren Mittel an und dann 
jagt, ob Ahr je ihres Gleichen geichen babt. Meht 
als 50%) und vollitindig verichieden von allen ans 
deren, die je in Diefem Yande eingeführt wurden. 
Dies ift das Gcheimniß feines Grfoiges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verichieden ven deinen, die don its 
gend einem anderen Arzt verjchrieben merden,und er 
berpfändet 1000 an jeden Arzt, weicher ein Mit: 
tel. wie jcine Sinefiihen Mittel bat. Verlangt Pie 
taujenden von Zeugniffen, Die er von Wohlbelann: 
ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann iprecht N: 

Biefen vor und überzeugt 6 uc), daß ſie echt find. 
Kemer von dieien Leuten fonjulticte Gee Wo Tran, 
6:3 fie von anderen Arzten aufgegeben worden ivas 
ten, 

‚Eeit vielen Yahren Mitt ih an einem Kehlleiden 
und baste wiele Aerzte und viele woblbefannte Gar: 
ialiften Tonjultirt, obme Yinderung zu erhalten. 
ia wurde von dein chinejiichen Dottor ſchnell kuritt 
und ich bin gern bereit, allen, die ſich dafür inte- 
ecjliren, Biefe wunderbare Heilung zu erklären. 

dm. Vrowa, SI MW. 20. Str., Chicago.“ 


ö— — — — — — — —  — — — 


Wbfahrt. Antuaft. 

Et. Lowi3 und — 
u. Specal...... it 2452 8 

adlioht Epectal.. TEE ° 

Sıamond Epecial.. TR 7.972 
Midnight Epecal. SB 2m 
Memphis, New Orleans....... “825 B 050 
Evauspille, Gaito .....0r0c0.e U 7568 

| Memphis, Dot Springs, 

SS ERBE eos CHR 119078 
— 29 08 2759 
Southern yalt Mail.......... 208 0% 
Minneaprli3 ımd Gt. Paul.... "ECM N 9353 
Emaba, Gouncal Bluff3........ GER 952 
Suougue, Eisur City, S. "EWR *°935% 
Durugue Omaha,. ©. Mufis.. 8.158 058 
Dubuque u. S. Eity Fakt Dail 2593 7.02 
ZN 1,58 

- Täglihd. ** Ausgenommen Gonntags. 


Ih hatte Geihmwüre und Muspehnung Des Mas 


gens feit vielen Jahren. satte feinen Uppetit, Gr: 
dredden, fönnte nicht ichlafen. An einer Worhe war 
\c voliändig gelindert und in einem Dlonat Dur 
Ge Wo Chan volitändig geeilt. 
Hubert Bariette, 6 Wincpefter Ave.“ 
Lefet die virten Ähnliden Yeugniiie von Diejer 
Etedt in unjerer Sffice. 
Ronfultation ift immer vertroulich. 
lonſultirt 


und 
ſondern 
ſogleich und 


frei 
diefen munderbaren Menn 
nacbaltia furırt 


427 Wabash Ave., 


2% PVlods füdlid dom Auditorium. 
Spredftiinden: 9 br Vorm. bis 8 Uhr Adä 
Eonntact vom IN bie 4. — Arkerhofb wohnen de 
kienten jollten wegen Fragebogen fdreiben. y 
Dar . 
uapT,1ü, 


— 





werdet 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläune. 


— — 


Nigel Plate. — Die New BVort. Shleage ve 
&t. Lonis:Cijenbahn, 





Ds Salle Gtr. Station, Yen Burenr un» Ba Gafı 

Strabe. Ye Züge täglich 

Nbjabrt Unlunft 

Ken York und Aoflon Grpreß...... 10.: >98 91h & 
New Yort Enns een 230 R 5. 
Reio Vertk und Boſton Erdreß...... 8.158 7.608 

EtadisTidetzQftice !1I Amann: Eıir. und une 


Zeleobone Central RS. 


terium:Anner. 


.-.— 





£.eit Shore @liendann. 
Ber Limiten Schnellzüge tägıidy amnidhen Eyı.acl 
und Gi. Louis nad Nee York und Woiton, Div 
Wabaib Giienbahn und Nidel Biate Bahn, mit el 
anten GB: und Wufle » Schlafwegen dDurh, ol 
Bagentwedjel. 
Bug: grben ab von Ekicags wie folgt: 
Bio MWabefb. 
Gbdiahrt 11.06 Borın., Unlunft im Rem Yort. cr 


3. 
“ntunft in Bofton.. 5.20 
&bfebrt 11.0 Abdenze, Anfunft in New Yori 23 
Bia 


Ankunft in Bofton..10.20 
Nidel Blase. 

Gbfabrt 10.35 Borm,, an it uft 

Unfunft in Bofton.. 

bfohrt 1.15 Abends, 


in Rem Dort 2.m® 
4.5 R 
Aintunft in Rew VYork 7.509 
Untunft ın Boiton..10.20 9 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia W abaj 
Gbfahrt 9.10 Mbends, Antwaft in Rem Gort 3.NR 
Ankunft in Polton.. 5.559 
Altanrt 8.40 Abends, Untunft in Nem Vort * >» 
Ankunft in Xofton..10.% 
Morgen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwagem 
Bias u. f. w. fprecht vor oder Imreibt an 
®enerais Baficgier: Agent, 
5 Banderbilt Ade., New Vorl. 
Ben. WelternsRafiagiersAigent, 


“5 ©. Elmet Str., Chicago, 3. 
Filet:igent, 5 6. Elart Str, 
Chicaas, 38. 


SFninsis Gentral:Eifenbahnn. 
Ude durhgependen Züge fahren ab vom Yentrals 
Babıyof, I2. Str. und Bart Row. Eiadı Tidrr: 


Cifice, v9 Udauıs Str. Phone Gentral 27. 














Donon Avuutc— Dearborm @tation. 


XidersChfices: 232 Elart Gtr. und 1. Rlafie eten. 
Zelcphon Harr. 17. Abfahrt. Antunf:. 
Bier: ida Simited...... oornine PEERN TER 
bianapolis und Gineinnali.. 2.52 12.0 
Pafayette und Louspille...-... EB 55% 
Yadianapolis, Cincinnati und 
DEE: une — 8. "5592 
Indianavolis, Cincinnati und 
Wu. FEN ı2.0R "ER 
I Rafayerte Urcomodation ...... 3ER 1058 
Rajavyeite und Louiswille...... ,YDR 708 


‘ Indianapolis, Gincinnati umd 


garfand Staff. Range, 825 


mit bohem Shelf........... 


........ 


gartand Bafe: Burner, 825 





A.V.Smith & Bro. 


mit 143öll. Feuerplat................ 


241 Ost North Ave. 


12jep,momifa,dmo 





Kelephone North 1325 Etadlirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Shindeldächer: Zrontraklor 


Aſtfreies Sen ornia —2* und Waſbington 


Rotb-Beder einzigen Scindein eriterklaiie. 
Sutters, Sud Bointing. Dächer reparirt um) 
Boranidläge geliefert. apı1,6mJ 


80 HUDSON AVENUE. 


. 
— — — — — — — — — 


— tere ehet "-IMRR 13 
. Lid u. MW. Baden Eprings *EL.MWB HEN 
. Lid u. WB. Baden Errings * 9.0 8 *7.108 


® Laelih. * Ausgenommen Gountaus. 


Ghicago & Alton. „‚Der einzige Bea.‘ 





Siadt TidetsOffice, 101 Adams Str. Zelspbon: 
Sarifon 44V. Union Baflagier = Station, Cat 
Etr., zwiihen Updanıs und Wadijon Str. ITelipgen: 
Main 2133. 

St. Koui3sSp’gfield Züge Adf. Chic. Ant. Chir. 
Prairie Etate Erprebß........ “9.00 Bin *8.02 Rur 
Alton Limited .... ..*11.30 Bn 95.00 Am 
Dalace Erpeih ... + 9.W Rn 7.5 Bin 

tidnigbt Special 11.0 Rm 8.10 Un 
Bloouington-Spr’afield docei 1.30 Ru *1.40 Run 

Streator⸗Peoria Züge. 

Veoria Tao⸗Grpreß........ “m Bm *11.55 Bm 
Veoria⸗Chicago Limited. ......- “DRM +8. Ru 
Veoria Midnight Special..... *11.40 Am "7.15 dm 

NadionpillesKanias Eiry Züge. e 
Rania3 City Dummir........ GHMRM 8.5 In 
Midniabt Special euennenunne 1 RM 1.40 0m 
Ploomington u. Yadfonville..**9.00 Om *9%5.00 Au 





Baltimore & Ohio. 


Kodndef: Grand Gentral Paijagier-Gtatisw; Tidım 
Offices: 244 Glart Eir. und Auditorium. Kera⸗ 
egtra Fabrpreiie verlange auf Limiter Zügen. 


—— Untunft 

Letal » Er —— ER >89 5.152 
Rem Yırl & Wafbingten Behi» 

buled Limited zoancccscuenee 

Rıw Dort, Waibingten w.Pittse 

burg Behibuled Yimited...... 


Columbus, Shane Eu 


Cleveland u. 
* Zbslie, 

























































































